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- - — ſelbſt auf dem Pferderücken, vor — nett kommen, Senor Zefirio?“ u 4 ” 
einen „Irtic, den bi8 dahin noch)! „Sobald ich meine Tochter in ihre |& Dfmärliice Brenzwadt. Verſäumt 


keine Kunſtreiterin zuwege gebracht Garderobe gebracht habe, bin ich zu — — nicht unſere 
hatle, und nun brach ein Applaus Ihrer Verfügung.“ Von Walther Groſſe. 
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Vier- oder für nme [ wurde ſie her⸗ rettor im Geſpräch mit Francis und —* op a6 En * $ 
‚ausgerufen, und als fie mit ihrem dem Chevalier v. Montenerbio. So- | FRFEIEHERTITEESTHETERERT 


‚Tater endlich die Arena perlaffen bald der Clown eintrat, ließ der Leh- | Königsbera, Anfang Januar 1921. TE 2 * ° 
‚fonnte, waren fie Beide hochbeglüdt |tere den Imprefario ftehen und warf ee euichrsfeſt hat nt an = für die 
|über diejen glänzenden Erfolg. Sie fi in einen Seffel, indem er fid; Das oftpreupifche —— M 
wollten ſich ſofort in ihre Garderoden eine von jeuen hochfeinen Zigarren begonnen wie fonit. — ren B FR {2 a ganze 50 
begeben, allein eine ganze Schar von | anzündete, von denen er früher in | gen Leute mit bem ._ elſa Mn Scyuhejeden Sabrifates. ei zu weniger 
eleganten Herren iwar ihnen gefolgt | Momenten beſonders guter Caune Brummtiopf/ bon Haus zu ga 1 !Derte aufwärts bis zu ? als dem 
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tenerbio, ber fich ihr fon am Abend |Fich in eine dichte Rauchwolfe und , - mu 25 verkauft. 
vorher durch den Direktor hatte vor⸗ ſchien dem, was um ihn herum por: | 819“. Wie rühee * "allen | W Er 
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ſlellen laſſen. Er ftredte ihr Die gina, feine Beachtung zu fchenken. Uhr die Syloeftergloden von 
ıgant entgegen, indem er ausrich: | Anzmifchen nahın der Direktor Ze⸗ Kirchtürmen — aber im Gesenſat 
„Mein Fräulein, heute abend haben |firio heim Arme und fagte ſchmei- zu Vor friegsgeiten mifchten fich in 2 
Sie ganz Paris erobert!“ heind zu ihm: „Nun, mein Verehrie- feierlichen Glocentöne diesmal ernſte 
Laſſen Sie das Fräulein * ſier, jezt ſind Sie doch wohl Inegen * ber ER — Wir — Schuhe für den 
monsky nicht hören,“ erwiderte ſie inmer me 3 und 
elwas malitiös, „ſonſt wird fie un Dun beruhigt. Ofpreußen zum Bewußtſein, daß Verſand nach Deutſchland. 
Ihnen zürnen!“ „Ganz und gar!” wir vom Reiche abgetrennt find, daß 


| „Das läßt mid) fehe falt," enigen | "Dann werden Sie boch auch kein | |wir, als bie legte beutiche Kolonie 
nete er ernft. „Seien Sie überzeugt, | Bedenken mehr hegen, einen degelrech jeben im Norboften bes Reiches, eine 
mein Fräulein, daß ich fteis für Sie | ton Enangementsvertrag mit mir ein | | ähnliche Stell: u. * wie einft im 
eintreten werde.“ zugeben. "Sehen Sie,“ fügte er, ein zuffifchen Zarenreich die beutfch-bal= 


„Dafür bin ich Shnen außerorbent= | Papier vom Tiſche nehmend, hinzu, ı tiſchen Provinzen. a 
lich dankbar, mein Herr; ich wünsche | „hier habe ich . . .“ | her nur eine Örenze, get + SHO Y 
nichts lebhafter, als mit aller Melt land, fo haben wir jet deren bier: .® ©. 


„Sp, darıım handelt ſich's?“ ent=|yag Memelgebiet, über deſſen endgül— 522.524 4024-26 


in Frieden zu leben, felbjt mit den! gegnete u . 
' Zefirio unwirſch., Nun, dedz |; f 
I Perfonen, die für mich feinerlei|,, gen hätten Sie mid icht 2: iges Schickſal noch nicht eutſchieden North Avenue! S DL,äden  |Elston Avenue 
e ) Sie mia) richt zu rufer iſt. Littaren, Polen und den jungen Nahe Larrabee. Nahe Irving Part Blvd. 
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—— ” Abernats empfand Maina jenes; Tür, melde fie offen gelaffen hatte, jwiß, da alle Parteien imlande gegen | 
Zinn Feiner die Branditifter?) 


donten a nee egenhe — an — * 
„Mein lieber Herr v. Mon er teinerlei Verle: eit darüber, fon= das Pferd fehte fih wieder in Be- | merkfamfeit, wen ich fie auch nicht 


* non } & nor Tnrholt PER ra ; Ab aller Wafe ſebenden Abteilungen gelegt, bie ad 
ip banfe Jhnen rest herzlich, bafı tern lächelte umvillfürlieh; exit aiz wegung, und Maina führte iäre| verdient habe.“ Malt Concentrate u Be Oinrnencen beſtehen nach Schluß = Arbeitsftunden Zur | 312 S;, CLARK STRASSE, 

. . 34 —J 52 en 3* 4 — — * * — 1wo0o ni — < I IL iſchen Ada ind I Buren Ste 
Sie mit das Sillet für m fen ber id Ne gewohrte, daß man aus dei Lo— Nummer weiter durch. Jedes smal| Seltfam, während fie fi borher i * bien er * — gang au * ——— Anlı = ö) 35 — iren Str. 

in 1 1 Se nt hrr An en Sin fr: . e ne I 2 3 3 V x Ö de —ß Mn r& 

age 2. Je —* * 3 nn in cen nad) ihr binichaute, errötete fie aber, wenn Sie an Montenerviog unter den Bliden dieied3 Mannez un: | Ein reines Malz-Produkt. die Feſtungen Königs berg, Pillen |verfehafft hatten u — * — Rn Ko tag, „EamStag 

+ e r perbı un er „Der Ss De: | etma2. ? ; . > en * os 2 | .. ’ Imyi . ö ’ ö I: VE 1109, << T I or 
Br” * ich graziös und er⸗Ba der nüchſten Vauſe hielt Mai Loge vorüberlam, wendete ſie ent⸗ behaglich gefühlt hatte, war das jetzt Ein MalzsErtrat, der nur aus dem|und Feite Boven bei Cöpen faft völ-| An Irland fam es wieder am Wo- 1b8didofamo® 
valier verbeugte —* —* * u etz | \ ._ er nächſten —* hie ei KOT | meder den Kopf zur Seite oder durchaus nicht mehr der Fall. Es ausgew F— Gerſtenmalz gemacht lig von Geſchüten entblößt werden chenende zu allerhand Ausſchreitun⸗ nn 
mwiberte, nachdem es ihm gelungen 1el, nas Pferd vor der oge, in der ſchaute in die Höhe, als ob ſie ſich kam ihr vielmehr ſo vor, als ob jie ütt. Herne anderen Beſtandteile benußt | erfcheint faum glaublich * | gen. In der Nähe von Swords 
die beiden Logen zu bekommen, mare Morntenerbio und die Saints (Fr: ſcheue, die darin ſitzenden Perſonen ihn ſchon länger kenne, und als ſie ai ein. Wehe Mir Inden zum Ber: berg zum Bei ſpiel iſt eine Feſtung wurde ein Konſt tabier erſchoſſen, als 

n —— — en geweſen, ſie monds ſaßen. niaffen anaubli x Moltiae: : Ialeich ein. Beitellt von Eurem Händfer | Perg zum Beiſpiel | : > a ınärz © 
palm ei : er feither a = * Bois anzubliden.  \shre — die ſich nun nach allen Seiteu hin ber= oder dixcht von die bei einfachſſer Armierung rund die Patrouille, welcher er angehörte 
elb wiederholt i ois Barrièrenſprünge und das Sprin- beugte, um ſich zurückzuziehen. Be en 1500 Gejhüge braucht; fie Joll jegt im einen Hinterhalt geriet. In Macs Niedrigite Preiſe. 


de Boulogne geſehen und wußte, wer gen durch Reifen entfeſſelten ſtürmi⸗ ſie ihm halb unbewußt die Hand. 
225 Nerfünlich a i 2 E um jage und jchreibe 30 behalten! Diefe:Rcom wurden drei Pol figeitabettent | Unterjucdung frei. 
CASTOF R | A 2 * De Perjonlid) waren tor fchen Beifall, bon dem au Fefirio, | Seine Vogelaugen Teuchteten babe Sage ift nicht ohne Bebeutung; denn | gelegentlich eines Ueberfal3 auf ihre | Mniere Wethoden find abfolut fÄhmerzios 
Säuglinge und Kinder ur Leute ganz gleichailtig geblie- der fich in Galtomortales und fomis|por Stolz auf, denn gegen Keinen ieDen 0/D0Ta ion weifelsohne wird im Frühjahr der|Raferne verwundet. Gelegentlic, bie- D R. T O P P 
IWBEBRAUCHSEITMEHRALS 30 Janken | dor heute abend aber hatte fie eine) fen Anteremzzi3 heute abend felbft |fonft war fie fo liebenswürdig "ges Krieg ziwifchen Somwjetrußland und |feg Ueberfalls brachten die Angreifer E L 


d ganz eigentümliche Empfinduna, eine! überbot, feinen mwohlverbienten Anz | wefen. L d L 
F ARZT Let Herzbeftemmung, als fie bie|teil erhielt. Zum Schluk führte] Der Direktor kam Hinter;bem Paar en mm an Strafe —— ——n — — 5——— 
Vlide Montenervios und des gräf⸗ Deina.. bie Bench, eine — * und —— Wellen Sie * —— Pisa * Sr ngelgügen - Lejet die „Sonntagpaft”. u —S a ee 
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Kleider! 


Zweiter Tag dieſ. großen Ver— 
kaufes. Größen für Damen n. 
junge Mädchen. Es ſind Werte 


4819.75 
- 
U 


offeriert zu 
*3 iit felbits 


beritändlidd nur 
infolge eines 
außergewöhnli⸗ 
chen Anlkauſes, 
daß wir ſolch 
wundervolle Kleider zu 
819.75 offerieren lön— 
nen. In der Tat, es 
ſind Kleider von der 
J Sorte, wie Ihr ſie nie 

zu einem ſo lächerlich 

niedr. Preis erwarten würdet. 

Jedes Modell iſt eine Neuheit, und jesı 
Raune der Frühjahrsmode gelangt tref⸗ 
fend zum Ausdruck. Frühjgahrkleider, ſo 
pikant und neu, als kämen ſie gerade aus 
einem franzöſiſchen Atelier heraus. 

In wundervollen Qualitäten von Taf⸗ 
feta, Seide. CantonCrepe, Creve deChine, 
Satins, Charmeuſe, Georgettes, Migno— 
nettes, Tricotines, ete. In neuen Schatt. 
von braun, marineblau, gran, blau, loh⸗ 
farbig, ſchwarz ete. Neue Ruffle Effekte, 
Tunics, tiered, bouffant, flare, Surplus— 
Effekte Mit Zlitter-Einfaßbeſatz. 
Bias Rufflings, Eyelet Stickerei, Schär— 

pen und farbige Seideſtickerei. Eure Aus— 
wahl zu $19.75! — Wegen der außer— 
gewöhnlichen Natur dieſer Offerte wird 
Nichts C.O. D. geſchickt. Kein Geld zurück— 
erſtattet. Nichts auf's Kreditkonto ge— 
nommen. Nichts umgetauſcht. 
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Die Vondsvorlage. 


republikaniſchen Organiſation, von 
verſchiedenen Arbeitergewerkſchaften 
ſowie von vielen unabhängigen und 
demokratiſchen Stimmgebern indoſ— 
ſiert. 


händler iſt, wurde von den regulären 
| 


Stadtvcrivaltung fehr viel au 
ihrer Gutheikang nelegen. 


Der 

t 
Su der 22. Ward, 

| Die Math. Hibbeler-Organilation 

der 22. Ward, die ſich die Wieder 

| 

l 


I 
Sdtulden zu bezahlen, 
wahl des fähigen Stadtoaters zum 
Ziele gemacht Bat, 


ſehr heftiger Kampf entbraunt. — An- der Aldine Halle, Center und Biſſ 
geblicher „Kuhhandel“. — Heute abend Straße, angeſagt, zu der Wähler und 
Maſſenverſammlung in der AldineHall Wählerinnen aller Parteien und Fak— 


LDE(OMPANY | 


t borbebalten Quantität zur 


Leicht 


Bias Lawn Tape— 


5 Vard Bolts, | 
für Ci 


Nat Braid — | 
Yard Wolt3, 


ſtöcki 
Süd Dearborn Straße, bis zur Fe— 


I 


veral Straße fich erfiredend, Grund 
- 150 bei 80 Zuß, ift zu $28 
John C. Willis, Louisville, Kyh., 
hat auf beuteiden ? 
sa der 2, Ward m den Stadtratsjis abend eine Majfenverfammlung in ;tauft morben. | 
eit:hält 38,000 Geviertfuß Flächen: | 
raum. 


Hbendpoft, Chicago, Weontag, den 14. Februar 1921. 7 
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iVerhaftungen wurden nicht horges 
nommen, 
Schlägerei im Gefängnis. 

Zerbrochene Fenfter und Bänte, ! 
gefchtwollene Augen und Schrammen 
im Geficht zahlreicher Inſaſſen des | 
Countygefängniffes legten Zeugnis | 
ab bon einem Kleinen Aufruhr, ber 
fi geftern nach dem Gottesdienfie 
im Schulzimmer abfpielte. Che dic 
Wächter eingreifen fonnten, maren 
mehr al3 100 Gefangene datan be> 
teiligt. Niemand Fonnte erklären, 
was die Veranlaffung dazu tar, 
aber man glaubt, daß zwei der Ge: 
Ifangenen eine Schlägerei begannen 
und dak die anderen fih dann ein- 
miſchten. in Fluchtverfuch wurde 
nicht gemacht. 

— —— — 

(dür die „Abendpoſt“.) 


Unter dem Eismeer durch. 
Kühner Plan Simon Lafed für den Weclt- 
frachtverlehr. Von P.....x. 


Der während einiger Jahre viel— 
genannte amerikaniſche Tauchboot— 
#lichöbfer Simon Zafe, der feinerzeit 
aud; behauptete, die Dentichen hät- 
ten ihm einige feiner unterfeeifchen 
Ideen ftibizt, hat das Bedürfnis ge; 
fühlt, wieder einmal etwas für jeine 
Uniterblichfeit zu tum. 
Gr bat die Erfindung eines neuen, 
gewaltigen, dem Frachtverkehr der 
Weoelt dienenden Unterſeebootes eige— 
Jnner Bauart auf dem Papier vollen— 
det; und wenn dasſelbe gebaut wird, 
und den erwarteten oder verheißenen 
A| Erfolg hat, jo dürfte es den Erfin— 
© |der berühmter macden, al$ ein un» 
terfeeifches Torpedoboot ihn gemacht 
A hat, und eine neue Vera im Schiffs» 
qüterverfehr überhaupt und in der 
| Auswahl feiner Routen eröffnen, 
Das neue Lakeſche Tauchboot ſoll, 
wie viele zu ihrem Erſtaunen ver— 
nehmen mögen, ſpeziell für den 
Fahrdienſt unter dem nördlichen 
Eismeer, »oder doch durch dasſelbe, 
beſtimmt und eingerichtet ſein, da— 
mit der Schiffsverkehr da oben kür— 
zere Wege einſchlagen und ſeine 
Ziele ſchneller erreichen kann, — 
wenn alles gut geht, und keine gro— 
Hen oder verhängnisvollen Störun— 
gen vorkommen. 
Vermutlich hat die angekündigte 
große Ausbeutung der Hudſonbai 
3,000 pon | für den Weltverfehr den Erfinder 


* auf den obigen, noch radikaleren Ge— 


danken zuerſt gebracht. 
Das Gebäude ent— * 


beſchränlen. 


150 


Sanitare Servietten 
— das Dutzend 39 
J c 

Fetum, zum Yürben 
von Strohhüten 19e 


HIBE:...5= 
Haubt Floor 


e Schweiäblätter, 
Paar zu 


| 
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| 
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Vom Grundeigentumsmartt, 


Hochbau an ES, Dearborn Str. nnd be: 
rühmte Kirſchenfarm verkauft. 
Das mit $ 000 belaftete zmölf- 


oO 
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275 
e Mortongebäude, 532 bis 53 


n 
o 


— 


lnwalt Michael F. Ryan ver— 


* 
Nachſtehend einiges, was der Er— 
finder ſelber zur Empfehlung des 
Anton Eckert hat ſeine berühmte obigen ſenſationellen Planes vorzu— 


ano 
1 


Die Bondsvorlage, über die die 
Wähler am 22. Febr. abzuſtimmen 
haben, es handelt ſich um 88, 
000,000 — ſcheint 
ſonders großen Popularität zu er 
freuen. Verſchiedene Stadtväter 
erklärten heute vormittag, in ihren 
Wards „Stichpro⸗ 
ben“ hätten ergeben, daß die große | 
Mehrheit lerſchaft 


„aus | 
6 4 > 
Lrinzip jeil 
wie re 11ci8 


ap 2 
vorgenommene 


— 
ı Icheine, | 
7, wenn €5 
: * 


1 
n 


ſich um eraus⸗ 
azu komme, 
nanche Stadtrats 
kandidaten in ihren Verſammlun 

die „Verſchwendung der ſtäd— 
tiſchen Gelder“ aufs ſchärfſte kriti 
ſierten und damit vielleicht unab— 


ſichtlich gen 
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V Y Sad 
gen ne, daß 
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Stimmung ge DIE 
machten. 


Die bevorſtehende Bonds-Abſtim— 


mung 
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RABvbporlage 


Iyanırlit V⏑ — — ⏑⏑— 
weicht mſoſern on anderen 


> Bonds int allgemeinen nur | 


Marian am 
Ausführung 


permanenter 
ſerungen veraus 
ie 88,000,000 ba= 
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Tilgung jtädtricher 


> 

fl 
i 
1 


IX 
D 


— * 
Schulden — ı 
übertragene 
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DIE nt 


>4 
eilt 


nor 


een u 
‚iS, der gege 


— 


ſowie der unbezahl— 

— benutzt werden. 
Grunde hält 
ierer Harding es für un— 

gt nötig, daß die Wählerſchaft 
nit der Bondsausgabe einver— 
iden erklärt. Die Schulden müſ— 
ıb verden, nteint er, wäh» 
che Vorbeſſerungen hin— 
könnten. Ur— 

die Ausſtel— 

in Höhe von 
pfohlen, jedoch ſetztie 
ſie auf 88,000,000 
die bis zum 


1401 
czahlt1 
— Arte 92 
LEIIVV XIIIII VXx 
ausgeſchoben r 
Tinto a 1} 
Pprunglich 
iuna bon 


s12,500,000 
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ſteigen 
menmehr— 
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der 


1 
ur e 
erforderlich. 
Verwaltung nicht beſonders hold 
geſinnten Stadtväter (die Abſtim 
mung im Stadtrat ergab 46 gegen 
11 Stimmen) ſind dagegen, da | 
befürchten, 
tur keine finanzielle Abhilfe ſchaf— 
fen werde, wenn die Vorlage gutge— 
heißen werdoe. 
Scharfer Kampf. 

Einer der heftigſten Kämpfe um 
den Sitz im Stadtrat hat ſich in der 
29. Ward entwickelt. Peter Wolf, 


der parteiloſe Kandidat der Ward, 
+ 
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nr 
21 
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var Die Etaatslegisla- 
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tionen eingeladen find. Hibbeler, den 


fi feiner be: | 


ses aaa N un | 
vom vorigen Jahre 
I 
1) 
ottellten gerichtlichen ! 
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Kirſchenfarm von vierzig Ucres nebft | bringen hat: 
|die Wardbe:sohner feit 38 Jahren als |geräumigem Wohnhaus, zwei Cd) (Inter dein Eismeer durd.) 
einen äußerſt tüchtigen Geſchäfts- nen umd Gasanlage, an der Ge-⸗ „Ich bin überzeugt, daß wir erſt 
mann und ebenſo liebenswürdigen neba Road, zwiſchen Glen Ellyn und ſehr geringe Fortſchritte in der Aus— 
Menſchen kennen, und den jie wäh: | Wheaton, zu_$30,000 an Georg Neg- legung umferer Meerfahritraßen im 
rend der lebten beiden Jahre als |tic), einen Obſtzüchter aus Oregon, zergleich zu unſerm Altvordern ge— 
einen äußerſt zuverläſſigen, pflicht- verkauft. Außer 1800 Kirſchbäu⸗ macht haben; und das gilt für alle 
getreuen und tüchtigen Alderman zu bäumen ſind auf der Farm 120 Bir⸗ ſeefahrenden Nationen. Noch im— 
ſchähen gelernt haben, iſt von faſt nen- und 50 Aepfelbäume. mæer verfolgen wir vielfach Fahr— 
allen Gefſchäftsleuten der Ward in- Der Plüſchfabritant Dito Jäger kurſe, melde taufende don Meilen 
boffiert worden. Die Iebteren erklä-⸗ in Paterſon, N. J. hat vom Nachlaß länger ſind, als die Umſtände es 
ren, ſie ſeien nicht geſonnen, ſich von des Architelten John W. Root deſſen verlangen würden, und es wird viele 
einem 28jährigen Jüngling im; Wohnhaus, 18310 Aſtor Str. hun- koſtbare Zeit und Geld damit ver— 
| Stadtrat vertreten zu Iaffen. Die dert Zug nördlid) bon ber Goethe plempert. 
Verfammlung wird puünttlich um Str. Grund 18 bei 86 Fuß. zu „Es iſt mein Hauptziel, wenig- 
8 Uhr beginnen. 823,250 getauft und feiner Zochter ſtens mein nächſtes, geweſen, die 
| Vorwahl ſoll entſcheiden. Beh, wein bei Verlegers P. F. Pfade zwiſchen manchen der wichtig 
Warde- Oraganiſation Volland, geſchenkt, ſten Häfen im überſeeiſchen Handels— 
Bobrytzte für Alderman“ 


1 
eu⸗ 


| 
| Die JA ee re ER 
I ird heute abend im der Nitichte, | Grove Abe., Orund 50 bei 150 Fuß, Hufe bin ich bereit, nad) feitgeleg- 
j mırı heute abend in der Ritſchte iſt zu 840.000 von Meter A. Lorenz | ——— EZ ! he ” 
ſchen Halle N Leavitt und Rarıp] . E28 ' ö r < — ‚tem Plane enen Typ von Unterſee— 
an Charles Pegler und Raymond F. frachtboot zu bauen. der es tımlid 
Ave., eine Verſammlung abhalten, | ei reman verfauft worden | ooF zu bauen, der e3 tumlid) 
tr Dne dm Son Ka did ur dr u J uu * 
in der außer dem Kandidaten DI | 


8 machen ſollte, viele ferneren Punkte 

—rlarnseon inremhen iverden: Krank Der Laden 221 VNord Michigan in bedeutend näheren Bereich bo 

Folgenden jpredhen werden: Frank Boulevard. Gde ber ©, Water Eit.. |ei ai) Seren) DON 

N. ler, Vorfisender der Orga-|„oulevard, ce ber > Taler Sir, einander zu bringen. Dicie abge» 

1. Sohn Saderlein, | — 327,000 auf“ Tünf |Türgten Schiffahrgaſſen werden 

on 5. O’Connell und Jahre an Louis H. Miller, Otand durch das nördliche Eismeer („Arctic 
Aır. S. Cie. |Rapids, Mid, ein Teil des eriten Dccan“) gehen, 
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mann. —————— bes Gebäudes —— „Schon viele Seefahrer haben in 
| J — F 9 Süd Jeffer Str. zu 34620 san Ynistan Yahranfınt — 
„In einer Maſſenverſammlung, | en die Groß: — ui erwartu 
die geſtern nachmittag in der St. TH AT To b* volle Blicke 
„mitten im —— 
- ⸗ 17 8 t >10 5 34 In an .. 
|Nevier des Keindes“, jtattfand und Co. und Das elfte Stockwerk des richtet, welche den atlantiſchen und 
einen anherſt enthuſiaftiſchen Ver Brooksgebäudes, Südoſtecke des Jack— 8 
cili ui!) ı kahl IM/LIE m ” En E u 2 —— 
(lauf nabın, wurde der Bejchlufz, | IE Br Jen ee ge der Tühniten haben auch bewie- 
|Wobruttes Sieg bereits in den Straße, —— mn — 000 aus ſen, dab dieſe Durchwege benutzt 
| wahlen zu erringen zu ſuchen, unte en ‚werden Tönnen. Aber im allgemei- 
| dem Beifall der Menge, Frauen und ee nen war die Sade mit den gemöhit- 
Männer, Sung und Alt, erneuert. lichen Schiffen zu riskant, trohdem 
Ald. Haderlein erſuchte dringend —— der im Publitum verbreiteten 
darum, nicht den bei ſeiner letzter Pi Vorſtellungen über Eismeerverhält- 
‚Wahl begangenen Fehler zu twiederz | Geheimpoliziften Staatsanwalt Crowes | niffe ſich ‚als falſch erwieſen haben. 
holen, als er mit nur einigen hun- heben in Burnham mehrere Lokale aus. Es ſcheint aber, daß das Unterſee— 
Sort (kmp nahe: f, > Tine, 2 * a 21:4 100 lerer Tai nal: ie (ia. 
nn — der Sort Staatsanwalt Crowe beabfichtigt | 000% unferer Tage en 
ur s» syıy 1 1 —⏑ —— — NY. * “ . — 1221 2 nn 2 
—— — *F den Steuer | pas Beweismaterial, welches er bei on Hit Och mem — * —* —* 
Jern ſowie ſie ne rlullsı.: u n e . 1] eines 
Er ———— en Teiner am Samstag abend, in Buru- hg Fi Frag 
ii —— —E a ep [Ham und anderen Ortſchaften unter⸗ — F rauen au g anzen= 
r a kn ie — 158 J— —*8 J 
nen En nommenen Razzia erlangte, heute u. 
a Dome |den Großgejehtoorenen zu unterbreie] . .- © 
nz Ti > Iten und die Erhebung vom Anklagen) Co weit Serr Lake, der noch Hin, 
ee a TE BEE TOT gegen bie Hälter von fieben angeb- |atrfügt, daß man tm eigentlichen 
Mittiooi nachmittan wird in dor | Mb unorbentlichen Häufern zu bean | inter den „Polar Star” — fo ift 
| Sozialen Furnball Di — ‚tragen. Picht weniger ats 200 Per⸗ das — Boot getauft worden — 
Sozialen Turnballe e ‚Bunco=|, ER — — re 58 
| \ „X | 2. 133ia Feitges nicht zur betreiben gedenft, dat jedod 
Party“ ftattfinden, zu der en, a bei der Razzia felige: | ö ben < ft, dat jedoch 
Say rt . 2 i 
der 24. Ward eingeladen ne ZZ ; u ER 'e fa ; 
— I hner yieder laufen, |tafen zweifelsohne ein ganz no . 
find. Erfriſchungen und Umerhal von ihnen ließ man wiede ‚| ö „ne ein ganz norıma 
tung wird e& in Hülle und Fülle | z 0 | 
nr en zogen morden Maren. Etwa 40) Man braucht nicht anzunehmen, 
OT — — Frauen und 20 Männer wurden nis Den das Boot jtets Unterfce fahren 
zojähri * f t Die & e- ſoll. Es iit, wi ſi * 
er Woöjährige vereinfamte | Zeugen feitgehalten. Die Frauen ges loll. Cs iit, wie verfichert wird, der- 
Dasın 
> en * 7 ey... . r * 
in ſeinem Zimmer im Stagg Hotel ſchentlich 815 in den Plätzen bezahl: 600 Fuß unter die Oberfläche ſen— 
an der Waſſerſucht. In feiner Rei | ten, in denen fie gefunden wurden. ten kann, ohne einen Zuſammen⸗ 
Unter den in Burnham ausge- bruch befürchten zu müſſen. Dies 


te ————— kleiderhändler John M. Sarther 
Alphonſus-Schulhalle, leiberhändier „sohn M. Sgrth 
den ſtillen Ozean verknüpfen. Eini— 
Frauen 
nachdem ſie einem Verhör unter- les Geſchäft gemacht werden würde. 
re . ce le . * di £, . . . — 
William Lane ſtarb geſtern abend ſtanden, wie es heißt. daß ſie wö— art gebaut, daß es ſich mindeſtens 
ſetaſche fand die Polizei ein Bank— * I 
ch dieliit Schon das Doppelte der Hödit- 


und nordweitlichen Durchtvegen ac: | 


aber die arofe Mehrzahl in den übrigen jechs oder jieben Mo- | 


— — 


„Rückgrat“ überragt, das wie ein 

ungeheuerer Keil aufreißend ein— 

dringt und auch Eis von ſechs oder 

mehr Fuß Dicke bricht! Das angeb— 

liche „undurchdringliche“ Wintereis 

aber gehört zu dem vielen unverant— 

wortlichen Geſchwätz über das Nord⸗ 
polarmeer. 

* * * 

Folgendes Beiſpiel möge für noch 
viele andere gelten: 

Von New Nork bis nach Kape 
Nome, Alaska, ſind es über den Pa— 
namakanal — oder waren es bis 
jetzt — 7945 Meilen. Mit dem 
Lakeſchen Unterſeefrachtboot aber, 
über die Baffinbai, das Eismeer 
und (ſüdwärts) durch die Behrings— 
ſtraße nach Nome würde die Fahrt 
6660 Meilen machen, und es braucht 
im letzteren Fall auf einer einzigen 
Rundfahrt 2570 Knoten weniger ge— 
deckt zu werden. 


— —— — 


Die geſellſchaftliche Umgruppierung 
Wiens. 


Für denjenigen, der Wiens geſell— 
ſchafiliches Leben vor dem Umſturz 
fannte und der die Umgruppierur" bon 
heute betrachtet, ergeben fich interejfante 
Bilder. In der alten Monarchie, fpeziell 
in Wien und Budapeit, gab e3 nur zwei 
nejellichaftsfähige Karrieren: die Offi— 
zierd- und die VBeamienlaufbahn, alio 
eine berborragende militäriſche Stel— 
fung oder ein Sonnige Pläbchen in ir- 
nend einem Miniiterium. Der Vorrang 
gebührte dem Offizier, teobei weit went» 
ger feine militäriiche Oualififation al3 
die debote Gejinnunge gegenüber dem 
Hof nnd feinen Mitgliedern, joiwie das 
gentlemantife Muftreten auzjchlaggebend 
waren. Wer jich als Offizier die Gunjt 
des Hofes nicht nur zu erringen, fonz 
‚dern auch zu erhalten wuhte, der durfte 


ehne Eorgen und ohne beiondere Leis | 


tungen? ficher auf regelmäßige VBerördes 
rung mit entiprechenden Ordensserleis 
dungen und in den 50er oder 60er Jah: 
ren endlich auf dag Mdelsprädifat zäd- 
len. In der Gejellichaft Wiens blich 
der Offizier da3 tonangebende Element, 
DIoer gewöhnliche Sterbliche Tonnte Tich 
Daher in Ergebenbeitsbezeugungen aller 
Vrt gegenüber dem „anäd’gen Herin“ 
und der „gnad'gen Frau“ nicht genug 
tun. Bi heute ift denn auch das „Küß 
die Hand anäd’ge Frau” Damen boı 
Rang und Stand gegenüber der offizielle 
Gruß. geblieben. Wer aus irgendwelchen 
Gründen nicht zum Waffenrod ariff oder 
greifen konnte, fuchte fein Heil in einem 
„Amt“. Das Biel aller Wünfche rich- 
Iteie jich Bier auf die Erreichung irgend 
seines Natstitel3, fei e3 Regierungsrat, 
Juſtizrat, Sanitätsrat, Rechnungs- oder 
Oberrechnungsrat J. und II. Klaſſe, Sek— 
tionsrat, am liebſten aber k. k. Hof- oder 
Miniſterialrat. Mit der Titelverleihung 
ging auch hier die Dekoration mit Orden 
parallel — und als letzte Gunſt die Er— 
hebung in den erblichen Adelsſtand. Wer 
irgend eine Gunſt, eine Stellung, einen 
Vorteil zu erringen trachtete, konnte nur 
durch die Protektion eines hochgeſtellten 
Rates oder Offiziers zum Ziele gelan— 
gen, am beiten durch die Intervention 
jder _„gnäd’'gen Frau“. _Muf andere 
Weiſe emporzukommen, erſchien ummög— 
lich oder galt jedenfalls als große Sel— 
tenheit. Daß dabei dem Spiel der In— 


trigen weitgehender Raum gelaſſen und | 


mande aalante Abenteuer irgend eines 
Hofmitgliedes für hohe Ernennungen 
Iden Ausfchlag gaben, Tiegt auf der Haud. 

Der politiihe Umsturz Hat nun in 
Wien diefer alten Herrlichkeit ein herbe3 
‘Ende bereitet. Die Abjichaffung des 
Adels, die Gleichberechtigung aller, die 


Umbildung des Heeres in ein fozialdes | 
mofratifches Volfsheer, der damit ver= ! 
der alten Offiziersz | 
‚clique, die Verdrängung des alten hohen | 
ı Beamtenadels bemwirkie völlig veränderte | 


bundene Austritt 


Verhältniſſe im geſellſchaftlichen Leben. 
Mit einem Schlage ſind Mechaniter, 
Elektriker, Coiffeurgehilfen und Schuh— 
macher, Tramkondukteure, Waſchfrauen 
und Hauswärterinnen zum führenden 
Element geworden. Oberleitung 
aber hat das akademiſch gebildete Juden⸗ 
(tum übernommen. Für die ehemals 
führenden Kreiſe bedeutete dieſet Um— 
ſchwung nicht nur eine ſoziale Umgeſtal— 
— ſondern wiriſchaftliche Schwä— 
chung, oft geradezu den Ruin. Beſon— 
ders hart trifft dieſes Los den Offiziers— 
ſtand. Die verhältnismäßig hohen Of— 
figiersgehälter deckten früher gewöhnlich 
gerade das Ausgabenbudget, da die Re— 
‚prälentationspflichten bedeutende ums 
—— verſchlangen. Von Erſparniſſen 
fonnie in den wenigiten Fällen die Nede 
jein. Eo mußten nun viele Offiziere in 
Bureaus eintreten, wo fie leichtere Vırz 
‚tenmarbeiten verrichten, andere, Glüd- 
| Tiere, ſtehen heute an der Spitze von 
| großen ‚Jüdischen Handelsgeſchäften als 
chriſtliches Dekorum, wieder andere ſind 
in den Freihandel getrete und handeln 
heute al3 ehemalige Obtr,'n, Majore 
uſw mit Zucker, Reis, Schwemefett, Tee, 
Kondensmilch, Fließpabpier, Eeidenitofs 
fen, Liegenſchaflen und Immobilien al— 
ler Art. Hohe ehmalige Beamte find zu 
manuellen Arbeitern geworden oder zur 
Landwirtſchaft übergetreten. Ach Ier 
einen ehemaligen Oberredinungsrau, .ıı 
nen, der heute als Bader und Magazı.. : 


—* 
Die 
Bie 


—3— 


funttioniert; er hat nicht den ſchlechteſſen 
Zeil gewählt, denn bei quiem, d. b. arz | 
beiterfreundlichem und revolutionärem | 


at 
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Geſalzene 
XòÛI 
Peanuts 


Sefalzene Jumbo 
blanchierte Pea— 
nuts, ſpeziell, das 
Pfund zu 


le 


:$1 Coveralls für Anaben, Größ. 2 bis 7 Jahre .73c 
Sanitary Elufh Powder, 251 Pakel, ſpeziell zu. . 150 
Angebleicht. Muſſelin, 36-zöllig, Dienstag, Yd... 105 
Korſells, mittlere Büſte, nicht alle Größen, su. .69r 
Merricks Ur. 40 und Ur. 50 6-Cord weiher Faden. . 9t 
Lazells Talcum, alle Wohlgerüche, ſpeziell, Büchſe. 156t 
Einf. u. Rov. ſeidegemiſcht. Crepe de Chine elt. Vd. 37t 

9-zölliges beſticktes Flouncing, 39c Wert, Yd. ..39 

45.00 farbige Vettdecken, Sets, Auswahl. . . 83.47 


verall Shürzen, Te \Sutiormen — ein Berlan 


Sin ungerwöhnlicer Ankauf m. Ber’ fiingarnierte Sutformen zır bedeutend 
fauf von Coverall Damenthürzen weniger als dem wirklichen Wert — 
zu einem ungewöhnlich niedrigen Sutformen in fait allen beliebten 

BR. URRRER MUR Faſſons, aroße, Kleine und mittlere; 

und dunkler Bercales, 


Cookies 


„1d faihioned Eu- 
jar Cookies, Zitro⸗ 
nen⸗ und Orangen⸗ 
Flavor(nur 4 Pfd. 
an 1 Kunden), — 
das Pfund zu 


18€ 
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BB STATE MADISON ==DEARBORN STS 


I 
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IDEIRT 


! 
sine abgebildet; Heine Turbans mit 
gerollten Krempen, Off-the-Face u. 
Drooping Faſſons; ſehr jugendliche, 
kleidſame Modelle, in allen populären 
Farben zur Auswahl; Hüte wert bis 


su 32.00; ganz ſpeziell zu nur 
eſezt. Schürzen, die gewöhn— 


"u $1.50 vers Te Sic 


Crafh Handindrens, 164 Zoll breit, Yard.....16r 
Corn, Erbfen, Erst Tomaten, Sinnen. een... IE 
Yoile- und Lawn-Blufen, Größ. 36 bis 44, Ipır. 91.29 
1.50 Madras und Bercale Männerhemden, zu. .d7t 
Hottinah. Spibengardinen, wi. 52.50 Pr., Stück. „59 
i5c gerippte baummoll. Damen-Hnionfnits ...47r 
Taffeta Haarbänder, alle Farben, die Yard... .2Sc 
Zrifhgeräuerte Bippered Heringe, 3 für... ... .17E 
Teekrüge, fenerfeht, wert 60c, das Stük 3m. .37c 


82.50 und 83 Komfort-:Schuhe für Damen, 87c 


Ganz jpeziell für Dienstag, eine anfergevöhnliche Offerte von Comfort Damen- 
fchuhen zu einem wunderbar niedrigen Preis. Es befinden fic) dabei 
Hohe und niedrige Comfortſchuhe, Knöpf-, Schnür- und Blücherfaſſon, ein— 
und zwei Etrap Slippers, Oxfords, Front- und Seiten-Gore Juliets, aus 
ſchwarzem Kidleder, mit handgewend. biegſamen, MacKay genähten Sohlen. 
alle ſind mit Gummi-Abſätzen verſehen, in allen beliebten Faſſons; ein— 
fache u. Glanzleder-Tips; nur in Größen bis zu 5; für Comfort Schuh— 


werk wie dieſes würdet She mindeitens $3.00 
zu bezahlen erwarten. Es ſind wirklich ganz 
ungewöhnliche Werte. Am Dienstag offerieren 
wir das Paar zu 
Rleiderſtoff-Reſter, bis 54 Zoll breit, Vard. . . . B8t 
JOulingflanell, 27 Zoll breit, weid; geflieht, 3d..103c 
Beinwoll. Kleiderferges, beliebte Farben, 9d...89c 
Tapefiry Bruffel Augs, 27 bei 5% Zoll, Bienst. 31.27 
10c hoblaefäumte Männer-Tafhentüher, Stür.. „It 
Mädden-Walhkleider, Gröhen 6 bis 14 Jahre. .31.39 
Geppihbefen, aut gemacht, 4-fach genähl, Iper.. .3sc 
Bnopflodfeide, 10 Yard Spule, u............13€ 
Stulpen-Arbeitshandfhuhe, Euff:Eaffon, zu... 


heilen 
Knopf-Front, 
Slipover Faſſons, 


Seitenfront und 


mit breiten Gürteln und Rick-Rack 
Braid b 
lich bis 


kauft 


| 
| 
| 
| 
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Verhalten Fanın der frühere Träger Auf“ 


monarchiſtiſcher Geſinnung noch zum 
Arbeiter⸗ oder Betriebsrat emporſteigen. 
Eine befondere Erwähnung verdient 
an diejer Eiclle das neue Wiener Poli⸗ 
zeikorps. Die Wiener Polizei von heute, 
vielleicht die glänzendſte Erſcheinung des 
neuen Wien, trägt den Charatter diner 
Elite⸗Offiziersgarde. In eleganter Uni— 
form mit Schleppſäbel und weißen oder 
grauen Handſchuhen, teilweiſe beritten, 
rebräſentieren dieſe Polizeimänner in 
ber Tat alte Offigiere. Der Polizeichef 
Wiens, eine liebenswürdige, außeror— 
dentlich anpafjungsfähige Perjönlichkeit, 
der tros ſeiner monarchiſtiſchen Ueber— 
zeugung ſich gut zu den Sozialdemokra— 
ten zu ſtellen 
Wiener Bolizeiforp 
neien, monachiich 
umzugeitalten; ein 
faiferlicher Offiziere f 
nabme, jo dah die 


3 zu einer auögezeich- 

geſinnten Leibgarde 
großer Prozentſatz 
and im Korps Auf⸗ 


weiß, verſtand es, das 


— 
— 
— t 
tem Maßſt b arẽ dem verkleinerten Ter⸗ 
ritorium breit. | 
Auffallend zeiat fich der Gejellichaft3- 


des e „.» Enitem3 nad) Abfolvierung eis 
ner Kriegsſchule oder nach Generalſtabs⸗ 
In DEI (JE — * wechſel beſonders im Theater und Kon— 
ner.Tite Fand und weiterhin bei der zert. Der eigentliche Wiener Bürger tt! Zhr nad den ® 
Tenpve Dienit leiiten mußte, jo zerbrad) | aus dem Theater verfchwunden, in der | foredt bitte bei und bor und iabt ums Cud 
ſich die ganze Geſellſchaft den KHopf, man Loge ſitzen die „noubeau⸗riches wenn Po Baer nn a ae 
i 52 . fi — 444 x = OR * — Ri Eu 44342 sr. Wenn vir mit ı } ), 
Fe —— — —— se Uber | möglich Leute, die die der dort beſtehenden Verhältniſſe zu helſen, 
die ürfache diefer offenen , Ungnade“. ſinhung beziehen, dafür im Wiener |imerden wir für dir uünterrevung mia bes 
Umſturz, Republik, Revolution haben Wald gar übel hauſen und aus dem gez | rehnen, 

dieſen Fragen nun ein Ende bereitet, der ſtohlenen Holz einen Exlös von mehre— 

Generalſtab wurde aufgelöſt. Der Ge-ren hundert Kronen beziehen. Die Frau 
neralſtab iſt tot, es lebe der Soldaten⸗ Hofrat von geſtern aber bleibt zu Hauſe 
Ivatitab! Seſterreichs neue Wehrmacht und vermietet ihre ſchönſtenHimmer. 
zählt nur 30,000 Mann, dafür Fällt auf Hochadelige Familien ſehen ſich heute in 
|jeden dreißigiten Mann Titel, Rang und |der Biwvangslage, durch Prateftion eines 
|Wiirde eines Soldatenrates. Das Volts= | Arbeiter oder Vetriesrate3 auf irgend 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte ın Europa habt, bie 
3er. Etaaten bringen wollt, fo 


’ 


gir haben etner großen Anzahl Kunden zu⸗ 
| rriedenfteilenden Dienft geleiftet und find viel 
| leicht in der Lage au Euch au belfen, 
63 mird ratfam für Eud fein, Euer Anfue 
| hen fobald wie möglich einzureihen ba bie 
Einwanderung verboten werben mag umd 
Eure Anartürieen veranlakt find. lange Beit 
“ mırten, ehe fie berüberfommen lönnen. 
Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
rad von Eurvpa. 
Wir übermitteln Geld durch den Siener 
‚ Delterreib. Ur arm. Rumä 


5% | 
|heer zählt einen taufendföpfigen Eoldas | eine Art und Weije Verdienitmöglichfeit | 
itenrat, wobei jedes Mitglied heute mehr |zu fhaffen. Die Töchter au bornehmz | 
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| bud) mit Eintragungen von insge- hobenen Lokalen befanden fi 
Ijammt 830,000, doc hatte er an-| Speedway Ann, Parffide 

ſcheinend auch wieder große Sum- Burnham Inn und Perfecto. Ju zu ben ( 
men gezogen. Qatjählic hatte erjeinigen diejer Lokale wurde nach und reiht MWahricheinlih für alle 
olfar deponiert und die | Angabe der Beamten, melche Die Ver> |borfommenden Sälle aus, Im 
umIbaftungen vornahmen, Vier für $1,Übrigen läht man das Schiff fo viel 
|die islajche verkauft. Auch mehreren |ie möglich auf der Oberfläche fah- 
Lokaͤlen in Lyons und Foreſt Park | It, wobei es unter Mithilfe eines 
ftatteten die VBeamten Befuche ab, | Pielelichen Deltnotors eine Schnel- 
aber bort mar man auf der Hut. |ligfeit von 10 Sinoten pro Stunde 


behauptet, der republikaniſche und 
der demokratiſche Komitemann betrie— 
ben dort eine Art „Kuhhandel“ mit 
den dtratskandidaten. Im vo⸗ ee 
rigen Jahre hätten fie einen Demo: | NIE einen I 
traten Kandidate 


Lätiat ru: F es heute die zuber= | Recht bejibt al3 früher der Kriegsminis |jten Familien gehen heute ins Yureau 

pegt- Aare sag ı ale: realtio ar geſinnte Geſell- ſter. Dieſe Chargen ſind heute ebenſo oder in die Fabrik und ſind gewerk- die Deut ant Verlin, und die Baberife 

„auf feinen Reifen zu bewältigen bat, |} aftsſchicht darſtellt. Es braucht daher gefucht, wie früher eine Stelle in Gene- ſchaftlich organiſiert. Der Wiener Viürz | Handelstanf, nah aiten dg 
‚der Gegenjag ziwiicen Voltsheer und |ralitab — An die Stelle der früßeren |ger bon ebemals iſt heme auf das Wohl-⸗ 6 nah allen anderen europallien eune 

Polizei nicht befonder3 erwähnt au iver= Ihnken Snfheamten — aa RR: VON NOENEER 

= een 5 vahnt au vers |hohen Hofbeamten ind „re Hmjturzgo wollen der Arbeiterbevo erung ang 

ven. ie grögte Sronie aber Itegt wohl lier und Bimmermänner der Weltrevos |miefen, der Hausbefiser abhängig vom ! Transatlaniio Transportation Co, 

darin, wenn man bei jozialdemofrati= |Yution, meiitens Angehörige des Etams |Willen und der Gefinnung des Hauss 1648 Larrabee Str. 

Ihen oder Tommuniftifchen Demonitra= |me3 geby aus der „Leopolditadt“ ge- |portierd. Da nur der Arbeiter im ma= Diveried 2667. 

tonzumzugen am Anfang und am Ende |treten. Cie figen beute in den Regies Inuellen inne fein Ausfommen findet | sohn W. Dietzer, Präs Jos. H. Becker. 

des Zuges ein gut monachifch gejinstes |rungsflubfeifeln, ein Vefuch in verfchies und durchichnittlich den dreis bi fünf- d422*2 

Folizeifontingent als Srdnungs= und |denen Memtern zeigt .e3 deutlich, die |fachen Lohn des geiitigen Arbeiter3 be= 

Schutztruppe ein f 


* 2 . 3 rien, SugosClabien, Cacho,€ 
Inn, tiefe, welche das Fahrzeug irgendwo nien, Jugo⸗Slavien, Caecho,Clovalei und dur 
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aufgeſtellt Eintragungen ſelbſt gemacht, 
und zu verhüten gewußt, daß ein damit prahlen zu können. 

Republikaner ins Feld trete, erklärt * Prinzeſſin Cantacuzene, eine 
Wolf, und in dieſem Jahre hätten ſie Nichte der verſtorbenen Frau Pot— 


Seinen Republifaner aufgeſtellt und ter Palmer und Enkelin von Ge— 
verſuchten Möglichſtes, einem neral Ulyſſes S. Grant, iſt in Chi— 
Demokraten die Ausſichten zu ber= | Cago eingetroffen, um bier $150,- 
derben, „was ihnen vielleicht gelingen | 000 für aus ihrer Scimat bertrie- 
würde, wenn dieſe , Would-be Boſſes“ bene ruſſiſche Familien aufzutrei- 
tun und laſſen könnten, was ſie ben. Wie ſie angibt, leiden viele 
wollten, und einen Alderman ins von dieſen bittere Not. Alle ſind 
Rathaus ſchicken könnten, ohne ſich bereit, zu arbeiten, es fehlt ihnen 
um den Willen des Volkes zu füm= | aber jegliche Gelegenheit dazır, 
mern“. Wolf, der ſeit vierzig —5 
ren in der Warb wohnt und Möbel- 


ihr 


Sefe die „Bonntegpaf, - 


2 gegen nur drei Anoten unter der 
—  _ , Dberflähe — erreichen wird. Die 
.. 2 3 J * es 

Schützt die Kinder ! Länge de8 Bootes vom Bug bis zum 
Tabte8 und Kinder jind Erfältungen und | 


Huften ausgelegt. Die Stetime merden durd| — 
das Suften anderer verbreitet Huftet nid 


Zr. Baker’? Honeydew Balſam 
beilt den Hals, Yırngen u. verbüter Ntranfbett. 
bilft fiber. Epezielle Flafhe für Kinder und 

Dabics Kr allen Apotbelen ober bei 
Triumph Drug Co. 
‚1635 9, Welld @tr, 


tern iſt 365 Fuß, Mittelbreite 45, 
und Tiefe 42 Fuß. Verdrängung 
unter Waſſer: 1300 Tonnen. Auch 
iſt das Schiff als mächtiger Eisbre— 
der gehlant, für alle Arten ftehen- 
den oder treibenden Eifes, Das 
Saubtverded wird- bon einem fehr 


“ 


mitemer ftarten und ſcharfen ftählernen De 


berichreiten fieht. Sein 
Wicner Polizei einmal 
IIe jpielen wird, mein 
n de3 Ins und Yuslan- 
ment Fur gefommen erachten, 
der Republik den Todesſtoß zu verſetzen, 
denn der Wiener wird in feiner angcbo- 
renen Guimütigfeit ebenfogut wieder 
eine Monarchie ertragen (wenn auch 
nicht die der Hab3burger) fie jetzt die 


Republik. 
Karriere iſt indeſſen an 


Zweifel, daß die 
eine führende Ro 
die Monarchiſten 
des den Mom 


Shelie bes 
i ztelle des Offiziersftandes getreten, die 
‚des Soldatenrates, Wein ein Offizier 
MER 


— 


große Zigarre im Mund und die fürſtli— 
chen Gehälter in der Taſche. Sie ſind 
heute die führende Geſellſchaftsſchicht. 
Um dem lieben Ich zu ſchmeicheln, wer— 
den auch fürderhin Hof-, Miniſterial— 
und andere Ratstitel der 
Deutſchöſterreich verliehen. Man denke 
ſich die Viſitenkarte eines „republika— 
nifchebeutjchöjterreichiihen _Hofrates“ 
Blumenthall Man ſieht, das Syſtem iſt 
das gleiche geblieben, nur die Farbe hat 
gewechſeli. Die Schlamperei aber blieb 
die gleiche, Proteltions⸗ und Korrup⸗ 


tionsunfug machen ſich auch in vermehr⸗ beſſere Zeiten. Co zeigt es jich eben, Ition eingetreten ift, 
Kar ta « — * —— “ Ya 977° Re 


> e 


rg 


Republik | 


zieht, iſt neben dem Kriegsgewinnler 
und Schieber auch nur ihm der Beſuch 
von Vergnügungslokalen und Kteſtau— 
rants ermöglicht. Die ganz großen Ho— 
|tels, die heute völlig i3raelitiichen Cha- 
rafter tragen, und die Arbeiterrejtaus 
tant3 und Weinjtuben find daher im= 
mer überfüllt, während viele Rejtaura= 
teure und Hotelier der mittleren Slaf- 
fen jich genötigt jehen, ihre Etablijje- 
mente zu verfaufen oder zu fchlieken. 
Der Wiener aber Fagt und jammert 
icht, er vertröjtet fi fortwährend auf 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, _ 
Be ae I 


daß nicht mit dem alten Cnftem gebros 
chen wurde, fondern lediglich eine välfige 
Umgruppiezung al Folge der Revolus 


— es 
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5 „Propaganda“. 


In einem Schreiben an den Bundesſenator 
Spencer von Mifjouri jagt der Staatsjefretär 
Colby,.den Berichten der ameritaniichen Behör- 
den im Rheinlande zufolge jeien die Geichichten 
von den Greueltaten farbiger franzöiticher 
<ruppen int bejegten deutipen Gebiet, nicht im 
Rheinlande, jondern in Verlin entitanden und 
e3 handle ſich dabei anſcheinend um franzojen- 
feindliche Propaganda. Der Herr Staatsſekre— 
tar fügt hinzu, dieie Anficht werde augenſchein— 
lich beſtärkt durch die Tatſache, daß die Naitation 
hier in den Ver. Staaten größtenteils ſeitens 
der deutſchſprachigen Preſſe geführt wird. 

Es wäre intereſſant, die bezüglichen Be— 
richte der amerikaniſchen Behörden im Wort— 
laute leſen zu dürfen. Es wäre intereſſant, zu 
erfahren, ob die „amerikaniſchen Behörden im 
Rheinlande jenen Bericht abgaben auf Grund 
eigener ſorgfältiger Erhebungen, oder nur 
im Vertrauen auf die diesbezüglichen fran— 
s ö ſi ſchen Berichte und Behauptungen. Sollte 
Letzteres der Fall ſein — und es iſt in höchſtem 
Grade wahrſcheinlich, ja ſo gut wie gewiß, daß 
es der Fall iſt — dann wird man dem Berichte 
anſerer „Behörden im Rheinlande“ keine Be— 
deutung beimeſſen können. Dann hätte der 
Staatsſekretär ſagen ſollen: die amerikaniſchen 
Behörden uſw. berichten, daß den Angaben 
der Franzoſen zufolge die Geſchichten 
von den Greueltaten der franzöſiſchen farbigen 
Truppen in Berlin erdacht und deutſche Propa 
ganda ſeien. 

Es mag unziemlich erſcheinen, auf dieſe 
Weiſe einen amerikaniſchen Staatsſekretär der 
Ungenauigkeit und Oberflächlichkeit in der Be— 
antwortung von Anfragen und Proteſten und 
der Wiedergabe des Inhalts amtlicher Berichte 
zu verdächtigen — die aus Staatsſekretär Col— 
bys Schreiben hervorleuchtende Parteilichkeit 
zwingt dazu und muß den Verdacht entſchuldi— 
gen, wenn er dennoch unbegründet ſein ſollte. 

Herr Colby weckt Zweifel an der Zuver— 
läßlichkeit ſeiner Information, bezw. Genauig- 
keit ſeiner Wiedergabe und ſeiner Unpvarteilich— 
keit zunächſt durch ſeine Benutzung des leidigen 
Schlagwortes „Propaganda“. 

* * s 

Als „Propaganda” murde in der Arien!» 
zeit alles und jedes bezeichnet und verichrien, 
wa3 den Alliierten in iraend einer Weile un— 
angenchn war, ihren Meldungen, Darjtellum- 
gen und Behauptungen irgendiwie twideriprac, 
gleihviel wie natürlich, ſelbſtverſtändlich und 
wahr e3 war; ja, der Ruf „deutiche Propaaanda” 
wurde um jo jdhneller erhoben und erichallte 
umso Fräftiger und Jauter, je berechtigter und 
natürlicher die betreffende Handlung, einleud)- 
tender und wahrer die mihfälligen Angaben, 
Meldungen uw waren. Eo fam es, da jehr 
Vielen ſchon längſt das Geichrer von der „deut: 
ihen Propaganda” al3 gleichwertig erichien, 
mit dem befannten Rufe „Saltet den Dieb“, 
wie e8 ja von Tag zu Tag ofrenfichtlicher wird, 
daß es in der Tat deinjelben Gedanken entiprang, 
der den Sgitbuben zuerst und am Ianteiten zur 
Verfolgugg, de3 Diebes auffordern läht. Die- 
jenigen, die am heftialten gegen die „Deutiche 
Propaganda“ wetterten, Waren die eifrigiten 
Propagandiiten für die Eade der Mlliierten 
und man darf getroft behaupten, dat ihnen ge- 
genüber alle deutjhhen Rropaaandiiten die 
reinen Waijenfnaben und Mitleid erregende 
Stümper waren. 

Der Ruf „Propaganda“ hat ſich als ein 
ſehr wertvolles und erfolgreiches Kampfmittel 
für die Sache unſerer teuren Freunde, England 
und Frankreich, erwieſen. Er hat ſo leicht und 
bequem über fatale Wahrheiten und gefährliche 
Situationen hinweggeholfen, ſo Vieles und Viele 
vor unangenehmen Fragen und Unterſuchungen 
geſchützt, daß es offenſichtlich ſchwer fällt, ihn 
nun, nachdem wir Frieden haben, mit den an— 
deren mehr oder weniger anrüchigen Kriegs— 
wafſen zum alten Eiſen zu werfen und einer 
wohltätigen Vergeſſenheit zu übergeben. 

Daß dies für Herrn Colby gilt, ſcheint ge— 
wiß, da er ſeine Annahme, es handle ſich bei 
den Klagen über Greueltaten farbiger Truppen 
in den beſetzten deutſchen Gebieten um franzo— 
ſenfeindliche Propaganda, 
durch die Tatſache, daß die deutſchſprachige 
Preſſe Amerikas beſonders kräftig gegen „die 
ſchwarze Schmach“ proteſtierte und allen Pro— 
teſten, die aus dem großen Publikum hervor— 
gingen, beſondere Beachtung und möglichſt weite 
Verbreitung gab. Denn er ſelbſt macht in (anti— 
deutſcher) Propaganda, indem er das ganz Na— 
türlihe und Selbjtverjtändlihe zu einem Ver— 
dachtsfaktor zu machen ſucht. 

Wozu die Behauptung, daß „Berlin“ und 
die deutic-prahige Prefie „die fcdhiwarze 
Schmah” zu franzofenfeindliher Propaganda 
benüßten, wenn nicht zur Verhüllung der Wahr- 
heit, behufs eingehender Unterfuhung der Frage 
Feitens des Kongreiles, bezw, unbefangener Er- 
“pägung Seitens des Volkes?! Wenn Llipp und 
Kar erklärt würde — erklärt werden fünnte — 

Boah die Frage ameriftanifherjeits 
gründlich und ehrlich unterfucht wurde und als 
Ergebnis der Unterfuhung erflärt erden 
‚müfje, daß die Greuelgeihichten jidh als unmwahr 
erwiefen; dab nichts von dem wahr it, mas 
Yon Bergewaltigungen deutidher Frauen amd 
Mädkhen gemeldet wurde — mie gern würde 


Sekretär Colby 


E die beutihiprachige Prefje und mit ihr jeder an- 


ftändige Menic in Amerika das glauben; tie 
würde das ganze anitändige und gute Amerifa 
— idmarz wie weiß — fih freuen, daß die 
Shmad dem deutichen Volle, der franzöjiihen 


F Hepublit und dem anftändigen farbigen Ele- 
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mente unferer Bebölferung erſpart blieb! Da 
Sere Colby, den Franzojen nadhredend, don 
„Propaganda“ spricht, muß weiterhin für wahr 
gelten: Alles, was an Schmadhbollem in diefer 
Sinficht gemeldet wurde. 

8 Alt traurig, dab heute noch, zwei Nahre 


Beendigung des Krieges und nachdem trot 


a 


für gejtärtt erflärt, 


aller Verbeimlicdyungsarbeit do fchon jo viel 
n den Tag fam, was ibm den Slarakter des 
„Saltcet den Dich, » Nufes zufpricht, das alte 
Sefchrei, „Beutihe Propaganda” wieder aut 
wurde, Dab der Popamz deuticher Propaganda 
noch nicht endailiig tot und abgetaı fei, dai er 
nur Schlummert, ſozuſagen und wieder ausbre— 
hen mag, ſobald ihm Gelegenheit geboten würde, 
davon allerdings hielten die Einſichtigeren und 
Ruhigeren unſeres Volkselements ſich überzeugt. 

Nur daß es von einem Staaisſekretär 
kommt, kann überraſchen. — — 
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Unſer Außenhandel 1920. 


Nach dem Bericht des Waſhingtoner Han— 
delsdepartements hat der Außenhandel der Ver— 
einigten Staaten im Jahre 1920 einen Geſamt— 
wert von rund 13,508 Millionen Dollars ge— 
habt im Vergleich zu 11,825 Millionen Dollars 
im vorhergehenden Jahre. Es iſt dies der größte 
je berzeichnete Wert. Die Zunahme den Vor— 
jahre gegenüber macht 1685 Millionen Doll. 
aus, Much wenn man die Steigerung der 
Warenpreife iın Ichten Nahre in Vetracht zieht, 
fo iit doch daraus zu entnehmen, daß auch der 
Menae nah eine Zunahme unſeres Außenhan— 
dels zu verzeichnen geweſen iſt. 

Auf die Einfuhr in die Vereinigten Staa— 
ien entfallen im vergangenen Jahre 5279 Mil— 
lionen Doll. auf die Mustuhr 8229 Millionen 
Dolf., während im Kahre 1919 die erjiere 3904 
Millionen Doll. und die lektere 7920 Millionen 
Doll, betragen hatte. Das Verhältnis bat ich 
alio ettwas verichoben. Während in dem Vor- 
jahre die Pilanz zu Gnniten der Vereinigten 
Staaten fih auf 4016 Millionen Dolf. belau- 
ten hatte, ijt fie int legten Sahre auf 2949 Mil- 
Ionen Doll. gefunfen. Eoviel haben die Ber- 
einigten Etaaten für die an daS Ausland ge- 
lieferten Waren mehr eingenommen, als fie für 
von auswärts emmaeführte Güter zır bezahlen 
gehabt haben, Matürlich entzieht eS fich der 
amtlichen Statisttichen Fejtitellung, ein wie gro- 
ber Teil der Ent und MuSfuhren auf Kredit 
geliefert worden it. Man aebt aber Faunt fehl, 
wenn man anninımt, daß der Brozentiat für 
die Ausfuhren erheblidy größer iit als für die 
Einfuhren. 

Tie Abnahme de3 Mehrbetrages de3 Mus» 
fuhrivertes über den Einfuhrivert it nicht als 
eiıt Schlechtes Zeichen für die allgemeine Geital- 
tumg des amerifantichen Nusenbande® aufzut- 
faſſen. Wie ſchon wiederholt in der „Mbend- 
poit“ betont worden ilt, muß in dent Sandels- 
verfehr der einzelnen Länder mit einander ein 
gewijies Gleihgewiht in dem Marenaustanfd 
herrichen, foll diejer überhaupt fortgeführt wer- 
den Tönmen, E3 it unmöglich, dai von dem 
einen Land immer nıır Magen ausgefiihrt wer: 
den, für die das andere Sand ftandig zu bezah- 
Ien bat, ohne durdh Lieferung eigener Güter fih 
ſelbſt Einnahmen zu verſchaffen. Das trifft für 
den internationalen Handelsverkehr ebenſogut 
zu wie fir den privaten Gejchäftsverfehr. 

Mus diefem Grunde iit e$ auch als günſtig 
anzuiprechen, daß an der Zunahme der Ickt- 
jährigen Ausfuhr die finanziell in allgemeinen 
ichlecht geitellten europätichen Zander zuſam— 
men genommen nicht beteiligt Iind. Nad) Erroba 
insgelamt find vielmehr in legten Sabre Waren 
tur 4467 Millionen Doll, gegenüber 5183 Mil- 
Toner Doll. im Borjahre, alio für T?1 Millio- 
ion Doll. weniger ausgeführt worden, Anders» 
jeit$ ijt die europäiidhe Einfuhr von 751 Millio« 
ner auf 1228 Millionen oder um 477 Millio- 
nen Doll, geitiegen, Für die einzelnen Sander 
Itellt ficy allerdings das Verhältnis jehr ver- 
ihieden. Großbritannien, bei weiten umjer be- 
jter dortiger Runde, hat nur Waren im Werte 
bon 1825 Millionen Doll. gegen 2279 Millio- 
nen Doll, am Rorjahre übernommen, während 
die Einfuhr von 309 Millionen auf 514 Mil 
lionen Doll, aeitiegen iit. Ebenjo hat die Aus» 
fuhr nah Franfreih von 893 Millionen auf 
676 Millionen Doll. ab», die Einfuhr von dort 
dagegen von 124 Millionen Doll. auf 166 Mil- 
lionen Doll. zugenommen. Eehr erfreulich, au) 
bom amerifaniihen Standpunkt aus betraditet, 
it das Anwachſen des Warenverkehrs mit 
Deutſchland. Die Ausfuhr nach dort zeigt 
die größte Zunahme irgendeines europäiſchen 
Landes, von 93 Millionen Doll. auf 311 Mil— 
lionen Doll. Sie hat zum allergrößten Teile 
in Nahrungsmitteln und techniſchen Rohma— 
terialien beſtanden und jedenfalls erheblich zu 
der ſich allmählich vollziehenden induſtriellen 
Wiedergeſundung Deutſchlands beigetragen. 
Hoffentlich gelingt es der kürzlich gegründeten 
Export Trade Finaneing Corporation, recht bald 
ihren Geſchäftsbetrieb zu beginnen, um dieſe 
auch im Intereſſe der Vereinigten Staaten lie— 
gende Entwicklung zu beſchleunigen. Die Ein- 
fuhr von deutſchen Waren iſt von 11 Millio— 
nen Doll. auf 89 Millionen Doll. geſtiegen. 
Seit Anfang vorigen Jahres ſind die Zollbe— 
hörden angewieſen, bei der Berechnung der 
Einfuhrwerte, die der Statiſtik zugrunde liegen, 
die jeweilige Valuta der Bezugsländer zu be 
rückſichtigen. Nehmen wir den durchſchnittlichen 
Wert des Dollars im letzten Jahre zu 70 Mark 
an, ſo entſpricht die deutſche Ausfuhr einem 
Wert von rund 6260 Millionen Mark. 

Nach anderen nordamerikaniſchen Ländern 
iſt die Geſamtausfuhr von 1296 Millionen auf 
1929 Millionen Doll. geſtiegen, die Geſamtein— 
fuhr von 1158 Millionen Doll. auf 1663 Mil- 
lionen Doll. Die Zunahme der letzteren er— 
klärte ſich hauptſächlich durch die großen Zu— 
fuhren von Getreide aus Kanada und den hohen 
Zuckerpreis von Kuba. 

In dem Handel mit Südamerika zeigt die 
Ausfuhr eine weitere erfreuliche Zunahme von 
442 Millionen auf 624 Millionen Doll., ob— 
wohl die europäiſche Konkurrenz gerade in den 
dortigen Ländern ſehr ſtark eingeſetzt hat, um 
ſich die während des Krieges eingebüßten 
Marktplätze zurückzuerwerben. Die amerikani— 
ſchen Geſchäftsleute werden ſich ſehr anſtrengen 
müſſen, wenn ihnen die Früchte der letzten Jahre 
nicht wieder verloren gehen ſollen. Ueber die 
britiſche Propaganda, unſeren Handelsverkehr 
z. B. mit Argentinien durch Verdächtigungen 
und Herabſetzung der amerikaniſchen Geſchäfts— 
methoden zu ſtören, iſt früher berichtet worden. 
Die Ausfuhr nach dieſem Land iſt von 156 Mil- 
lionen auf 214 Millionen Doll. gewachſen. 
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Aneritoniche dreſcfinnen 


Gerechtigkeit für Alle. 


Die Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes, 
welches das gegen Viltor Berger ſeiner Zeit ge⸗ 
fällte Urteil auf Grund einer die Befangenheit 
des verurteilenden Richters Keneſaw Mountain 
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aufbob, wird von der Prejie des Landes in ver- 
ihiedenem Sinne fommentiert., Während die 
Majorität der Artifelfchreiber in ihr eine trium— 
phierende Antwort md natürlid aud) Wider- 
legung des von fozialiitiicher Seite vorgebrad)- 
ten VBorivurfs der Inlauterfeit „Lapitalijtijcher 
Inſtitutionen“ erblicken, haben andere Die 
Empfindung, daß die Entſcheidung die Achtung 
vor der Rechtſprechung erſchüttern müſſe. 

Diejenigen Zeitungen, welche wie die „Chicago 
Poſt“ (Unabh.) und das „Flint (Mich.) Journal“ 
(Unabh.) das Urteil mißbilligen, betonen, daß 
niemand frei von Voreingenommenheit bleiben 
könne; die Hauptſache ſei, daß eine ſolche zum 
Wohl des Landes angewandt werde. Die „Tulſa 
Tribune“ (Dem.) und die „El Paſo Times“ 
(Dem.) machen ſich zwar dieſe ſicher recht anfecht— 
bare Logik nicht zu eigen, entſchuldigen aber Rich— 
ter Landis gewiſſermaßen, indem ſie ſeine Recht— 
ſprechung als patriotiſche Tat hinſtellen. Auch 
die „Janesville (Wis.) Gazette“ (Rep.), ferner 
die „Columbus Dispatch“ (Unabh.), die „Wor— 
ceſter Gazette“ (Unabh.) und die „Lynchburg 
News“ (Dem.) finden die Entſcheidung, welche 
angeblich zu einem Zuſtand der Rechtloſigkeit 
führen könne, bedenklich; ſie werde zu „obſtruk— 
tiven Taktiken“ in vielen Strafprozeſſen führen. 
Noch weiter geht die „Reno Gazette“ (Rep.), 
welche glaubt, daß es künftig für jeden Ver— 
teidiger ein Leichtes ſein wird, den Vorwurf der 
Befangenheit zu behaupten und zu begründen. 

Dem gegenüber kommt eine ſehr umfang— 
reiche Anerkennung dieſer Rechtſprechung von 
ſeiten hervorragender Leitartikler in den Tages— 
blättern zum Wort, welche die Haltung des 
oberſten Gerichtshofes als eine verſtändige und 
als eine wundervolle Lektion für offenſichtlich 
voreingenommene Richter bezeichnen. So ſieht 
das „Minneapolis Journal“ (Unabh. Rep.) in 
der Entſcheidung den klarſten Beweis dafür, daß 
unſere Regierung volles Vertrauen darin ſetzt, 
daß jedem Bürger einwandsfreie Behandlung 
und volle Gerechtigkeit zu teil wird. Noch weiter 
geht der „Syracuſe Herald“ (Unabh.), welcher 
darlegt ‚daß die ſozialiſtiſche Deorie von der 
„Nichtbeſchützung unſerer ſtaatsbürgerlichen Er— 
rungenſchaften durch die gegenwärtige Rechts— 
pflege“ völlig geſchlagen worden ſei. Aehnlich 
ſpricht ſich die „Albany Times-Union“ (Unabh.) 
aus: Der „Platform der Radikalen“, daß die 
Rechtſprechungsmaſchine in Amerika gegen die 
Volksrechte organiſiert ſei und nur für das 
Privatintereſſe wirke, ſei in dankenswerter Weiſe 
der Boden unter den Füßen entzogen worden. 

Sehr treffend ſchreibeen die „New York 
Times“ (Unabh. Dem.): „Der höchſte Gerichts— 
hof hat ſich entſchloſſen gezeigt, auch nur den 
geringſten Schatten eines Argwohns von Un— 
gerechtigkeit, oder auch nur Unbilligkeit, zu zer— 
ſtreuen, die Rechte des Angeklagten bis zur 
äußerſten Grenze zu beſchützen, im geringſten 
Zweifelsfalle zu ſeinen Gunſten aufzutreten und 
auch jedem Gegner unſerer Inſtitutionen und 
Freiheiten volle Gelegenheit zur Wahrnehmung 
ſeiner Privilegien vor Gericht zu geben.“ In 
gleicher Weiſe treffen die „Deſert Salt Lake 
News“ (Unabh.) den Nagel mit ihren Ausfüh— 
rungen auf den Kopf. „Was immer die Ueber— 
zeugungen des Angeklagten ſein mögen“, ſo leit— 
artikelt das Blatt, „wie jeder andere amerika— 
niſche Bürger haben Berger und ſeine Genoſſen 
das unbeſtreitbare Recht, vor einem unbefangenen 
und unparteiiſchen Gerichtshof abgeurteilt zu 
werden. Die Entſcheidung des höchſten Gerichts 
brandmarkt Richter Landis nicht als einſeitig 
befangen und voreingenommen; ſie ſtellt einfach 
feſt, daß, nachdem die Angeklagten feierlich ihrer 
Ueberzeugung hinſichtlich der Befangenheit des 
amtierenden Richters Ausdruck gegeben hatten, 
dieſer verpflichtet war, ſeinen Platz einem anderen 
einzuräumen.“ Dem ſtimmt die „Florida Times— 
Union“ (Dem.) völlig zu, und bemerkt ferner: 
„Allgemein geſprochen können wir nur einen 
Grund für das Weiteramtieren eines als be— 
fangen abgelehnten Richters an Stelle eines 
anderen unbeanſtandeten erblicken, nämlich die 
Tatſache, daß er wirklich voreingenommen und 
die Angeklagten, wenn irgend möglich zu ver— 
urteilen entſchloſſen iſt. Ein Angeklagter aber 
iſt berechtigt, einen Prozeß vor einem einwands— 
frei unbefangenen Richter zu verlangen; deshalb 
iſt es eine Traveſtie auf die Gerechtigkeit, wenn 
der abgelehnte Richter ſelbſt — alſo in eigener 
Sache entſcheiden darf, ob der erhobene Vor— 
wurf auf ihn zutrifft oder nicht.“ 

Es iſt intereſſant, daß die „Courier News“ 
bon Fargo, N, D., das Organ der Nonpartiſan— 
liga, und das republikaniſche „Sioux City (Ja.) 
Journal“ zu faſt gleichlautenden Kommentaren 
über die Haltung des Supreme Court gelangen; 
beide bezeichnen ſie als einen Schritt in das 
richtige Fahrwaſſer, als eine Bewegung zur Wie— 
derherſtellung des wirklichen Amerikanismus und 
eines “fair play,” die Entſcheidung geſtatte tat— 
ſächlich dem Angeklagten, ſeinen eigenen Richter 
auszuwählen. Auch der „Norfolk Virginian 
Pilot“ (Unabh. Dem.) nennt ſie einen Triumph 
für amerikaniſche Demokratie und demokratiſche 
Gerechtigkeit. Zu denjenigen Zeitungen, welche 
die Entſcheidung verteidigen, aber keine Sym— 
pathie für diejenigen auszudrücken wünſchen, 
welche von ihr einen Vorteil zogen. gehört der 
„Houſton Chronicle“ (Unabh.) 
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Durch das deutſche weittragende Geſchützt 
wurden, nach dem „Homme Libre“, in Paris 
256 Todesfälle und 620 Verwunden hervor— 
gerufen. Durch Luftangriffe wurden im Jahre 
1918 266 Perſonen getötet und 663 verwundet. 
Das Blatt hebt hervor, daß Sachſchäden im 
Quartier Latin, in der Gegend des Invaliden— 
domes und des Montmartre, in den Stadtteilen 
Le Chatel und La Vilette ſowie in der Umgebung 
des Oſtbahnhofes hervorgerufen wurden. 

* 

Berliner Univerſität und Politik. Für voli— 
tiſche Verſammlungen und Vorträge in der Ber— 
liner Univerſität hat ſoeben der Univerſitäts— 
ſenat einen Beſchluß gefaßt, der die ganze, der 
Ordnung in der Univerſität ſchon einmal ge— 
fährlich gewordene Frage neu regelt. Politiſche 
Verſammlungen irkendwelcher Art dürfen in den 
Univerſitätsräumen, ſo beginn? der Senats- 
beſchluß, nicht ſtattfinden. Wiſſenſchaftliche Vor— 
träge über politiſche Gegenſtände in den Räumen 
der Univerſität können genehmigt werden, wenn 
die Vortragenden dem Lehrkörper der Hochſchule 
angehören oder als Studierende an einer Uni— 
verſität immatrikuliert ſind oder wenn ſich für 
die Wiſſenſchaftlichkeit des Vortragenden Mit— 
glieder des Lehrkörpers der Berliner Univerſität 
verbürgen. An Verſammlungen ſtudentiſcher 
Vereine und Gruppen in Univerſitätsräumen, 
mögen die Verſammlungen politiſch oder nicht— 
politiſch ſein, dürfen nur Angehörige der Uni— 
verſität teilnehmen. Studentiſche Vereine und 
Gruppen dürfen zu ihren Verſammlungen, in 
denen politiſche Gegenſtände behandelt werden, 
nur ihre Mitglieder, nicht andere Studierende 


* 


oder die Geſamtheit der Studentenihaft ein- np, 
Landis beweiſenden eideeſtattlichen Verſicheruns ladhe. — — 


ww. — ——— — — — 


— 


Tote Lieder. 
Wo iſt dein Lied geblieben? 
So frägt der Morgenwind. 
Dein Träumen, Glauben, Lieben 
Hat Blüten ſonſt getrieben, 
Die lerchenhell wie meine Flügel ſind. 


— — Wie ſoll ich Blüten tragen 

In winterkaltem Leid? 

Die Leier liegt zerſchlagen — 

Unendliches Entſagen 

Iſt alle Weisheit dieſer dunklen Zeit. 
Emil Hading (Wien). 
Vermiſchtes. 

— Unſere, zum Glücke bald „verfloſ— 
ſene“ Regierung bezahlte während der 
Kriegszeit 532386.74 für jedes doppelte 
Pferdegeſchirr, das ſie nun für 5314, — 
wenn jebadhaft für $1.40 —, zum Ver— 
fauf ausbietet. Ein Geſchäftsmann 
würde bei ſolchem Geſchäftsbetrieb längſt 
pleite ſein. — Unſere Regierung aber 
braucht ſich da keine Sorge zu machen; 
gepfefferte Steuern decken ja den Aus— 
fall. 

— 

— Akron, O. 11. Febr. — Der 
Zufall hat's gewollt: Zwölf Advolaten 
als Geſchworene an einer Iy. — Der 
Verklagte hat Glück. Die werden ſich 
nie einigen. 


— Die Regierung hat alles beſchlag— 
nahmte deutſche Eigentum freigegeben. 
— Aber nicht hier, —inHon— 
duras. 

— 65 iit gänzlich unrichtig zur behaup- 
ten, daß Corgen Stahlfüpfigteit verurs 
jachen. Umgetehrt iit es: Kahlföpfigfeit 
macht Eorgen. 


— Rir haben bier in Chicago Steno— 
grapbiftinnen, welche ich ginbilden, fie 
wären die. Seele de3 Gejchäft!. — Nun, 
manchnal jtintmt das ja aud). 

- 
— 63 Heißt, das England immer 
mehr dem Geiiterglauben verfällt, — 
Bei uns iit das umgefehrt. Noch eine 
Weile — und wir haben überhaupt fei- 
nen „Geiſt“ mehr, 


— Governer Cor toill Sich in 199% 


| wieder un die Präfidentichaft bewers 


| 


| Waſhingion, 


ben. — Wenn ihm nur der Bryan kei— 
nen Strich durch die Rechnung macht. 
Der hat mehr Erfahrung im wieder— 
holten Bewerben ım 
Amt. 


dieſes 


* 
— Militäriſcher Sachverſtändiger in 
D. C., erklärt, daß ein 
paar gut ausgerüſtete Flugzeuge 
der Zukunft in einem Gebiet, meh— 
reremale ſo groß wie New Nor, auf ei- 
nem einzigen Fluge die ganze Bevölke— 
rung umbringen könnten. — Wohin mit 
der Freud? 


Sprachverwirrung. 

Ein vorübergehend in Berlin weilen— 
der Sachſe macht mit drei befreundeten 
Herren einen Ausflug nach einer ent— 
fernt gelegenen Förſterei. Dort ange— 
langt, _balten zwei Herren, darunter 
unter Sadıfe, in Haus und Hof Umschau. 
Dald darauf beim „Schälhen Hecken“ 
bemerft der Cache Ffemietlih: „Mer 
beb’'n 'ne Menge Verlhiener gejähn.“— 
„Nusgeichlojfen! Wir find die einzigen 
Berliner hier,“ enigegueten zwei der 
Herren, mänrend der dritte erflärt: 
„Last ihn Doch, er meint natürlich Perl: 
hühner!“ 

Der Wecker. 

sabpe deS kleinen Moritz.) 
Was auf dem Lande iſt der Hahn, 
Jit in der Stadt der Millihmann, 


Der Zahn der Zelt. 

Der Geſchäftsführer eines vornehmen 
Reſtaurants hält die letzte Beſichtigung 
ab, denn jeden Augenblick können die 
Gäſte kommen. Da bemerkt er einen 
Kellner, der nicht nach der Vorſchrift ge— 
kleidet iſt. Er winkt ihn zu ſich heran. 

„Herr, zum Bedienen beim Feſteſſen 
kommen Sie mit einer ſchwarzen Hals—⸗ 
binde! Haben Sie denn keine weiße?“ 
„Entſchuldigen Sie, Herr Direltor,“ 
ſagt der Kellner, „aber das iſt doch meine 
weiße Binde!“ 


(Aus d 


dcr 9 


u u 


Sarter Nebergang. 

Unfer Bolizeicher will 500 Roligtiten, 
die er für nacläfjig im Dienite bält, 
den Laufaß geben. — E3 iit im Leben 
häplich eingerichtet, Denn das jind gerade 
Diejenigen, denen der Webergang zu 
wirklicher Arbeit am fchweriten fallen 
dürfte, 


Wird aber aud) Zeit, 

— William Randolph Hearit hat ge» 
gen weiteres Verpumpen unferes quten 
amerifaniichen Geldes an „rranfreich, 
Xtalien,; Griechenland, Tichecbo-Sloma- 
fa, Liberia & Co. um einen Einbaltäbes 
fehl nachgejucht. Wird aber auch Zeit. — 
Das Niemenichneiden aus der Haut ım- 
jere3 guten, leichtgläubigen Volkes muß 
aufbören. 


Es tat ihr leid. 
Siubenmädchen (zur heimkehrenden 
Tänzerin): „Es war eine Dame hier, 
die hat mächtig auf Sie geſchimpft, war 
überhaupt furchtbar aufgeregt. Sie 
wollte Ihnen ſogar ein paar Ohrfeigen 
geben!“ 

„Was hait dur denn da gejagt?“ 
„Ih babe gejagt: Es tut mix [eid 
da3 Fräulein it nicht zu Haufe,“ 


Klafienaufiak, 
Ser QUife, 

Tor Uife beißt Affe, weil er aus Nitifa 
Icmmt und alles nabmadt. Er bat au ait 
den Beinen Hände, desivegen beiät er Bier: 
bänder, Der Menih bat nur auf dem Kopie 
Haare ıınd Onkel Martin aud da nicht, aber 
der Affe bat überall Haate. Wenn Papa 
etma3 nicht weiß, Trabt er fi binter den 
Ohren, aber der Nife Iragt fi überall. 
Fräulein Wüller fagte, die Menſchen ſtamm— 
ten von den Affen ab, US ih das Papa 
erzäbite, wurde er febr böfe und fagte, ich 
tönnte vielleiht von einem Affen abitanınten, 
er aber nidt. Manchmal fagt Mama beim 
Kafice, Rapa hütte einen Affen gehabt. Wenn 
er ihn mir aber zeigen foll, dann bat er ibn 
wieder fortgelafien und wird fehr böfe. Manta 
ſagt, Onkel Guſtav, was ein Student iſt, 
bätte alle Tage einen Affen, den muß er mir) 
einmal zeigen. 

Mädchenllafſe 1V. 


’ 


Lieschen Schwarszlopf. 


Auf einen Geizhals. 
Weil ein Spital er baute, preiſt 
Den reichen Filz die ganze Stadt, 
Und denkt nicht, daß die Armen meiſt 
Er ſelbſt dazu geſchaffen hat. 


Und ſolche ſind noch mehr im Lande, 
Die Alles gern dem Volle nehmen 
verdeden 


den ihre Schande, 
Senkung fih bequemen, _ 


1; 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines Pritifchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter %. Brigas. 
(Tophrigdt, 1919, 65 Dr, Walter 3, Brigaf, Chicago.) 


Gedenktage. | 


Berlin, 19, Sanuar 1921. 

Sonſt pflegten am 18. Xamtar 
in Verlin Flaggen von allen Sän- 
tern zu twehen. E3 gibt nicht viele 
Städte allermodernſten Charafterz, 
denen dieſer Schmuck ſo gut ſteht. 
Ich habe Berlin in Erinnerung, 
wie es an dem Tage ausſah, als ſien 
damaliger Kronprinz großjährig 
wurde und der alte Franz Joſef 
zur Feier hier erſchien. Von den 
edel geformten Gebäuden in 
breiten Straßen, die trotz ihrer 
Neuheit es verſtehen ſo charalteri— 
ſtiſch verſchlungen zu ſein, daß man 
immer wieder gut gecſchloſſene 
Städtebilder vor ſich ſieht, wehte 
es, wie ein Wald in ſchwarz-woiß— 
rot. Nicht die lang herabwallenden 
Wimpelfahnen, wie ſie alten hoch— 
giebligen Häuſern auch in 


hochragend und luſtig über den 
Dächern flatternd. Wie anders an 
dieſem 18. Januar das Bild, der 
ja ſogar der fünfzigſte Jahrestag 
der Neichsarindung war, SKauni 
einige wenige Flaggen aufgezogen. 
sn der Wilhelmitraße Habe ih nur 
eine einzige geiehen. Freilich eS 
var ein grauenvolles Wetter, Aber 
das wäre fonjt fein Hindernis ge- 
weſen. Die Befürchtung vor mo— 
narchiſtiſchen Demonſtrationen er— 
wies ſich als überflüſſig. Selbſt die 
beiden „Grünen“, die Sicherheits— 
wehrmänner unter den Linden en 
der Grenze der Bannmeile, hätten 
ſich ihre Gewehre ſchenken können. 
Keine Bewegung auf der Straße, 
kein Klang erinnerte daran, daß vor 
fünfzig Jahren an dieſem Tage die 
deutſche Reichseinheit zugleich mit 
dem deutſchen Kaiſertum in Ver— 
ſailles begründet worden war. Nicht 
einmal die Schulen hatten frei. Dort 
Icber gab es wie bei den Studen— 


sii 


[den ernite wirdiae Feiern der deut- | 


idhen Einbeit. Ind vom NReihsprk- 
iventen angefangen bis zum Zeit: 
artikler der KHleiniten Zeitung ge: 
| dachte jeder, der in Dentiland et- 
was zu jagen hatte, 3 
der Ddeutichen Einheit,  Gelobte, 
daran fejt zur halten, was aud; im 
mer fommen mag. Und zog in 
dieſes Gelöbnis Oeſterreich ein, das 
heute ſchon als ein Glied dieſes 
kommenden Groß - Drutichland 
gilt. Seit der Griechenkönig, ſo 
wie jeder zielbewußte kleine Staat, 
der einſt ſo mächtigen Entente ſei— 
nen Wilen durch Schaffung von 
Tatſachen aufzwingen konnte, weiß 
endlich jedermann auch hier, daß 
der Anſchluß Oeſterreichs an das 
Reich nur noch eine Frage der Zeit 
und des Entſchluſſes iſt. 

Die wenigen Fahnen aber, 
man am 18. Januar ſah, 


die 


leicht 100 blutrote Flaggen 


den | 


auf die kommuniſtiſche Idee 
die M 


gi | ( der | 
Sdiveiz jo wohl anftehen, fordern | 


| Straßen der Umgebung, 


| Tante, nicht Itatt des 


dieſes Tages 


ren denn auch etwa 8000 Kommu— 
niſten und inninen 


und 
die Kränze, die einigen unter ihnen 
den gefallenen Führern aufs Grab 
brachten, hatten ebenſolche Schlei— 
fen. Hammer und 

zackten Stern, die Symbole des 
Bolſchewismus fehlten nicht. Aber 
das Ganze hatte einen unſäglich 
matten Ton. Das war nicht der 
ſchwere Tritt der Arbeiterbatail- 
lone, die zur Weltrevolution auf— 
marſchieren. Das waren wohldis— 


Sichel im ge— 


— 


verſammelt 
Ueber ihren Häuptern wehten viel— 


— 


iplinierte, preußiſche Männer und 


Frauen, die alleſamt ausſahen, 


als 
wüßten ſie, daß ſie ein hoffnungs— 
loſe Sache vertreten. Sie kamen. 
Hörten von Ferne etwas, wie Re— 
den, ſahen das Zeichen zum Hoch 
und 
doskauer Internationale und 
riefen kurz und präziſe ihr hoch — 
hoch — hoch! Und die meiſten gin— 
gen dann friedlich nach Hauſe, 
manche; ſingend, wie ſie gekommen 
waren. Nur ein Häuflein verſuchte 
in die Bannmeile zu dringen, die 
durch Vereinbarung aller Parteien 
aufgeſtellt iſt, um die Linden, das 
Brandenburger Tor und einige 
ſo die 
Wilhelmſtraße, von Kundgebungen 
frei zu halten, damit dort, wie es 
kürzlich ein geiſtvoller Redner 
Wilhelm die 
Straße regieren möge. Daß bei 
dieſem Verſuch, da nur wenige 
Wachleute ihn verhindern wollten, 
einige Schüſſe fielen und einige 
Leute verwundet wurden, hat nie— 
mand weſentlich aufgeregt. Drü— 
ben hätte man gejagt „it ſerves 
them right“. Am wenigſten iſt der 
Polizei deswegen ein Vorwurf zu 
machen. Sie war bei der Verſamm— 
lung im Luſtgarten überhaupt nicht 
zu ſehen und tat Unter den Li 
|den nur ihre Pilicht, die zu reſpek— 
tieren jelbit die Kommmmilten mit 
der Seit lernen werden. Die üıbri- 
gens unter ſich und unter der Lei— 
tung ihrer Ordner ſich einer mu— 
ſterhaften Ordnung befleißigten. 
Ich habe die Verſammlung im 
Luſtgarten aus der Höhe, von den 
Stufen des Domes, geſehen. 
nicht ein einziger der Raſenflecke 
wurde von dieſem Publikum be— 
treten, das ſich geduldig auf den 
Wegen und geopflaſterten Plätzen 
zuſammen drängte, ohne die Anla— 
gen, die ſeinem Schutze empfohlen 
ſind, zu zerſtören. 

Man hat bei allen dieſen Anläſ— 
ſen Gelegenheit zu beobachten, wie 
auf die Fieberhitze der Kriegsjahre 
und die Kriſe 
mm allmählich die 
ſamen Rekonvale 
wenigſtens kann 


J 
*1 


Auch 


Jes 


szenz folgt. Sch 
kein wirkſameres 


waren Gleichnis für die Empfindung fin— 


der Nachkriegszeit 
Zeit der lang— 


delnder Höhe. Wenn infolge deſ⸗ 
fen das Ausland die immtör heiker 


begehrten 


Erzeugniffe der deutichen 
unverhältnismäßig billig 
befommt, troßdem alle deutichen 
Behörden darauf Bedahht nehmen, 
daß fie ſich ſchleunigſt dem Valuta- 
ſturz anpaſſen, ſchreit wieder die 
ganze Welt: „dumping“! 
wird die Mark im Ausland künſt— 
lich teurer gemacht. Im Inland 
aber muß der Deutſche die erhöh— 
ten Preiſe noch weiter zahlen und 
ſofort entdecken die patriotiſchen 
Importeure im Ausland ihr Herz 
und erklären: „Von Deutſchland 
kann man nicht kaufen, es iſt zu 
teuer“. Wie in dieſem Chaos ein— 
mal Ordnung werden ſoll, darüber 
können ſich die Gelehrten nicht einig 
werden. In der Schweiz erörtern 
ſie tolle Pläne. Wollen auf ein— 
mal Milliarden von Bapterfranti 
ausgeben, um ihre Währung Tünit. 
lich Schlechter, 8. h. ihre Snöuitrie 
fofurrenziähiger zu machen. Saber 
davon aebört, daß die Balıta iır 
Xnland immer Fauffräftiger tit al! 
im Ausland, daß man in Tentid 
land troß feiner irriimnig 
Preife noch immer halb fo bilfis 
lebt, tie in der Schweiz un 


Induſtrie 


a 
za 


af r 


nd 1 
Deiterreih, wo man heute für Die 
deutiche Mark als „Edelvalnta“ 13 
Kronen zahlt, wieder halb fo bil. 
iq wie in Deutihland. Tb ce 
helfen wird, Mmenn e3 gemadi 
wird? Nientand fanıı eS vorber 
jagen, E3 heit eben weiter wurjc. 
teln, was ja vorausſichtlich auch 
das Ergebnis jener großen So 

reizen jein wird, die nun nadit 
Woche in Paris ziorichen dem SIE 
fiierten ihren Anfang nehmen fol 
Yen, naddem der gejchmeidiar 
PBriand jtatt des rachjeichnaubender 
PRoincare von Millerand ar du 
Stelle des allzuweichen Leguyes ge 
ſetzt worden iſt. Deutjhland geh! 
bei alledem jetzt ruhig und Klug 
jeinen We Die Reit arbeitet zı 
feinen Guniten. Sie wird pirlleid 
die Grfenntni3 reifen lalen, a 
man Oberichlejien troß aller 
niſch-franzöſiſchen Intriguen Date 
Reiche laſſen muß. Sie wird die 
immer natürlicher ſich entwickelnder 
Gegenſätze zwiſchen den bisheriger 
Ententeländern immer mehr zu 
Reife bringen, da Deutichland 
heute klug genug geworden iſt, nich: 
den Anichein zur eriweden, day ci 
auf dieſe Gegenſätze rechnet, uw 
ſich Vervflichtungen zu entziehen 
Der Vertrag von Verſailles iſt ſe 
ſchlimm, daß er ſich von ſelbſt zu 
Tode leben muß. tr fanır Den 
logischen Wroze; nur aufbelten 
wenn man ihn allzulaut zu tördery 
fucht. Das tit gewiß auch eine Cr 
klärung für die manchen drüber 
unverſtändliche Ruhe, mit de 
D ſich heute in Dinge 


onfe; 


& 
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er 
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Dentichland 
fügt, die fait unerträglich feheinen 
E3 iit num einmal fein Schidjal ac 
weſen durch nichts in der Tel! 
ſchwerer zu leiden, als durch die 
Reden und Kernſprüche ſeiner Fübe 
rer, die immer zu ſeinen Ungun— 
ſten ausgebeutet wurden, wie da! 
in der höchſten Erregung hervorge 
ſtoßene Wert Bethmann-Hollweg? 
bon „Feten Pavier“, das jetzt an— 
läßlich ſeines Todes wieder ſo off 
mit ſo bitteren Kommentarer 


durchwegs ſchwarz -· weiß - rot. Die den, die man als ruhiger, ſachlicher beſonders von der engliſchen Preſſt 


verfaſſungsmäßigen neuen Reichs— 
farben werden nach wie vor einmü— 


tig abgelehnt. Außer in Frankfurt Freilich, wenn an einem ſehr bö⸗ſeln iſt ſehr unbeliebt 


flaggt man lieber gar nicht, als 
ſchwarz-rot-gold. Nicht, weil es 


jetzt ſo teuer iſt, neue Flaggen an⸗ 


zuſchaffen. Nein: weil auch das 
revublikaniſche Deutſchland feſt ent— 
ſchloſſen iſt, als ein ungeteiltes ein— 
heitliches Reich zu beſtehen, 
deſſen Symbol eben das ſchwarz— 
weiß-rot empfunden wird. Un— 
geteilt, aber deswegen keineswegs 
zentraliſtiſch. Der Föderativ-Ge— 
danke gewinnt immer mehr an Bo— 
den, ein Gedanke, der ſich nicht ſo 
ſehr nach den alten Landesgrenzen, 
ſondern nach Stammes- und Gau— 


gemeinſchaft durchſetzen wird. Und) 


vom Standpunft des Muslands- 
Deutichen kann es nur begrüßt wer— 
den, daß die deutſchen Volksfarben 
vielleicht in abſehbarer Zeit wiede 
ihrer rein idealen Beſtimmung zu— 


riet gegeben fein werden, E3 wird| 


Icbhaft dafiir agitiert, die Frage ob 
ichwarz-rot-aold oder fchmwarz- 
weit » rot 
zu unterwerfen. Und dieje wird zit 
Sımjten der Teßteren 
Danıt Lerden die MuSlands » Deut- 


ichen wieder eine Fahne haben, die 


jie neben ihren StaatSbürgerfahnen 
entfalten fönnen, ohne damit für 
ettva8 anderes zu demonftrieren, 
als für die unauslöſchliche Stam— 


me?» und Aultur-Gemeinichatt, der | 
DIE! 
Deutichen in Nordböhmen eiten 10) 


iclbit in Ddiefen trüben Tage 


ihönen Musdrud in ihrer Bear | 
Kung des Neihspräfidenten am 18. 
Nanuar gegeben haben, 

Drei Tage vor dem 18. Nannar 
gab es einen anderen Gedenktag zu 
feiern. Am 15. Januar 1919 ſind 
in Berlin Dr. Liebknecht und die 
Roſa Luxemburg getötet worden. 
Die Kommuniſten gedachten den 
Tag zu einer großen Kundgebung 
für ihre Partei zu verwendn. Der 
Wettergott meinte es beſſer mit 
ihnen, als mit denen, die dem 18. 
Sanuar auch Außerlih gern ein 
Feitgepräge gegeben hatten. Nadı| 
Kocen grauer, trüber Nebeltage 
itrahlie zum eriten Mal wieder 
eine belle Sonne vom Haren Yint- 
mel. Lie die Haffiihen Linien der 
National - Gallerie umd die went- 
niger klaſſiſchen Schnörkel des 
Doms ſich rein von einem faſt früh— 
Engsmäßig - blauen Simmel ab- 
zeichnen. Und dazu war ed Sams- 
tag nachmittag. alſo ohnedies 


Seiser. am. 


als 


einer Volksabſtimmung Pflicht geworden iſt. 


Suftgrten 0 nland 


Beobaditer hier haben mu. 
acht nicht Ichnelf. 


Es 


Aber es geht. 


ſen Tage, wie geſtern, die Schnee— 
ſtürme über Berlin dahin fegen, 
da iſt noch nicht viel von der alten 
wunderbaren Verwaltungsmaſchine 
zu merken, die einſt jeder noch ſo 
tollen Wendung gewachſen war. 
Die Straßen bleiben lange mit 
Schnee oder Schlamm bedeckt, der 
Verkehr der großen Straßenbahn 
hört zeitweiſe auf, die Stadtbahn 
verkehrt unregelmäßig. Die Fuhr— 
werke genügen bei Weitem nicht der 
Nachfrage. Es iſt, als ob ſich die 
Kutſcher und Chauffeure dafür rä— 
chen wollten, daß man ſie bei gu— 
tem Wetter ſo wenig benutzt: „Nun 
könnt Ihr auch bei ſchlechtem Wet— 
ter zu Fuß laufen“. Aber trotz— 
dem ſieht man doch überall ſchon 
ein Bemühen, zur alten Ordnung 
zurückzukommen. Man ſpannt 
Zugautos vor die Schneepflüge. 
Man geht trotz aller Hinderniſſe 
zur Arbeit, die wieder eine ernſte 
rufsmäßigen Arbeitsloſen 
terſtützung, als wenn ſie etwas tun 
könnten, und machen nicht einmal 
von dem ſonſt ſo beliebten Aushilfs— 
mittel des Schneeſchaufelns Ge— 
brauch. Es war aber auch in Chi⸗ 
cago nicht anders bei dem legten | 
großen Blizzard, an den id) mich | 
erinnere. Und bier baite wertig« | 
jtens die Natur ein Einfehen und 
ihmolz den Schnee noch am Selten) 
Tage. Da lernte man allertinas | 
die diden Sohlen Idhägen, Die ſie 
einem bier für 68 Mark aufnaceln, 
ohne Garantie fiir Saltbarkeit, Ind 
bei denen man fih nur tröſten 
muß, dat 68 Mark eben nicht ganz| 
ein Dollar find. | 

Das heist mweniaftens am Zab- 
Iungstage waren. Denn jeither it 
wieder einmal einer jener plößlichen 
Stürze des Dollars auf beinahe 60 
erfolgt, von dem man jofort einen 
ichweren Nachteil für den deutjchen 
Export befürdtet. Na man ber- 
mutet fogar, dab die jhlauen Inte 
rikaner dieſen Sturz abſichtlich her— 
beiführen, um ihre Waren auf dem 
Weltmarkt mit der deutſchen im 
Wettbewerb erhalten zu können. 
Dieſe ſchlimmen Deutſchen! Ihr 
Geld wird zunächſt — ſehr zu 
ihrem Mißvergnügen — auf dem 
Weltmarkt als minderwertig ange; 
ſehen und ihre Preiſe für Alles im 


* 


Nun iſt man hien 
Säbe 
geworden 
Und tönende Worte ſind auf das 
notwendigſte Maß zurückgedämmt 
Wenn es ſo bleibt, und wenn 
Deutihland ohne Gedenkfeiern, be 
denen e3 fo fchwer ohne Diele ge: 
tährlichen Zutaten abgeht, wierc 
geiund und groß wird, dann wird 
die neue Größe feſteren Beſtand 
haben, als die am 18. Jannar vor 
fünfzig Jahren im Spiegelſaale 
von Verſailles begründete. 
— — —— —— 

Kampf dem „Open Shop““. 
Arbeiterführer werden ſich bei Konferen⸗ 

zen in Waſhington über Kampfplänt 

beraten, 


zitiert Wurde. 
vorſichtiger geworden. 


[ra 


+ 


Waſhington, 14. Febrau. Gele— 
gentlich einer Reihe von Konferen— 
* die hier am 22. Februar begin⸗ 
nen, werden ſich, wie Sekretär Franl 
Morriſon von der American Federa— 
Hin of Labor heute befannt gab, Urs 


Ir 


Nur die be-|beiterführer aus allen Teilen des 
: jühlen | 
ausfallen. | jich wohler bei Nicytstun und Un |Bewegung zu Gunften de „Open 


Landes auf Pläne einigen, mie bie 


Shop“, die jet im Gange ilt, wirt: 
fam befämpft werben fol. 

Die Erefutive der American yede: 
ration of Labor wird am 22. Febr, 
m Gikung treten. Am darauffols 
genden Tage werben je zwei Bertre: 
ter jeder der 109 internationalen 
Unionen, die der Umerican Federa— 
tion of Labor angehören, zu Bera— 
tungen bier eintreffen. 

„Die Wrbeitgeber”, jagte Heute 
Frant Morrifon, „Haben in ihrem 
Kampf im Snterefje der Einführung 
des „Open Shop“ Tomeit nur ge> 
ringe Fortfchritte gemacht. Die Zahl 
der Betriebe, die zum „Open Shop“ 
Plan übergegangen find, it eine nur 
jehr Kleine,“ 

ee 

— Die Er-Kailerin Charlotte von 
Merito, die feit langen Jahren in 
geiftiger Umnachtung in einem belgi» 
ſchen Schloß lebt, ift an ber Grippe 
erfrantt und ihr Zuftand ift außers 
ordentlich bedenklich. 


— Ir Brooklyn it im Alter von 
67 Jahren der vormalige Chef bed 
Burdes = Geheimdienfles, Andreiv 2. 
Drummond, gejtorben, Er made 
fih namentlih durch feine Enthül- 
lungen über den urfprünglichen Ku> 
Klux⸗Klan, melde die Auflöfung 


im|biefes Geheimbundes zur Zolge hatz , 
legen darauf zu Idimim-Nien, einen Rom _____ . 


* 





Todesanzeige. 
* Freunden und B elann ten bie trauriae 
Radricht J dab m; eine zattin, un— 


ſere au tuiter und 


— — 
Großmutter 


Amelia —— aeb. 


im 87, < 


* 
Krauſe, 
rdig ing fi 


bel ı ML —* 
rdia⸗Gottes 
te bitten die 


Gatte, Dohn, Frau 
Sran Lillian Klinnid, 
Kinder Tilliam Beath, Beter Alin- 
nid, Schwi öhne Grace, un 
und Edward, ‚Bro ztinder. jal 


Gharlc® Groth, 
Mamic - ath, 


Temple, Gab und Ohio Straße, eine 
SVerſammlung 


— ——— ——— 
Ne e traurige 
° Gattin, WW 
Ehweiler u | 
Johanna Flashaar, 
wood Ape.« am 11. 
von 44 N ıbr 
ung ar 


Febr. 
en entiichlas 
Dienstag, 2 
stapcll e 318-330 
nach Wald⸗ 
m ſtille Teilnahme bitten: 
Flashaar, Gatte. Alfred und 
Kind er. Fran Clara Ragnow 
Louiſe Benle, Schweſterrt 


Mar 
Hazel, 
und Frau & 


Topesan: 


* 
J 


zeige. 
richt, daß liel 
ter und Schwefte 
Eliſabeth Wiſſenes, 
Gattin des verſt. Andrew Wiſſenes,. Viuttor 


Des verir,. Kobn N 


den dieier Veriammlung teilzunehmen! 


: vi " Stelle, 
..mwanbten fehen, daß jie nicht verlaife 


Michael, 


nn» 
Kinder. 


William, 
Frantk., 


und 


Elizabeih Schreiber und 
Schweſter M. Todta, Anna 
Thereia Weber, Geihmwiiter. Nebft Ber: 
ten und Pofann ten. 

oniert? Date Bien 2231 
modimi 


Todesanzeige. 
3 
wund Bekannten die traurige Nach⸗ 
unſer Sleiner Liebling und rı der 
Herman Paul Bierihmam ! 
war im Alter von 7 mn 
t Herrn ent 
ſtatt am 
30 moraens, bc 
N Etr, nad C 
m St. Boni⸗ 
lnahm e Bit: 


naten 47 

vien iſt. 

int vo a, cı 
m Trauer 

De 


in a tom Di 
Un Stille Te 
— danır Hinterbii 


nd Sedwig Vietſchmann, geb. Walde, 
Hubert. Edward und Marie, Ge— 
modi 


ira DU 
tcsauct, 


bene: 


Todesanzeige. 

Freunde aa —* B efanı ıten die traurige Nadı- 
richt, dab mein Molicbter Gatte und nnler lie- 
ber Vater 

—— 
en eniid 
tatt cm 2 


Feiner 
fanft im Sen lafen iſt. 


Die Beerdi · 
ung findet d 


enen: | 
Rilgeminn Beimier, Gaitin.  Mmlfie Guſter, 
Frau B. un md Alice Beimfer, | 
Kinder, Mebit rivan dten I 
+ 


Todesanzeige. | 


traugige Nad«| 
Tochtet imd un⸗ 


unten die 

richt, daß te vielgeliebte 
ſere gute Schwoſter 

Alma Engerlſer 

r Alter von 19 Jabren ſelig 


die Beerdigung 
3. Febr n 


im Herrn er U⸗ 
findch ftatt at + 


on Er, Me ac d 
Da „adı —— 
Te unab Ju 

ien » ra ilcbeiter 

Marie Gngeriier, Mıutier, 

Roie, Garoiine, 31 nd ranced, Ehiwe- | 

stern. Ncbit Berwandter modi | 


Todesanseise. 


Adell Jahn, ach. Lioret. 


Edward A. Jahn. 
(mil 


Ge aite. 
== Y 
Herr 1 


dert " Fran, 


(sn 


Todesanz 


und Belannten die traurige Nad⸗ 
im gelichter Goatte amd unfer 
— s Senne 
m 63 Rahren fanft ‚entföhlafen iſt 
nd er tta 1tt om I tar, ben 17 
bo Tranerb au iſe. ‚Carver | 


der P 


bitten i ven Sinterblichesten: 
Helena Tenne, Gattin, rau Anna Wabfeigh, | 
rau Minnie Power, rau GChriitina Strud, 
Edward, Are, Gert und Matbew, Kinder, 
‚scbit Seorwandten und * unten, 


Tode 


Sanze i g e. 
— bie traurige Nach 
Gatti 


in und unſere 


— 


Mary — seh. 


I 
a 
| 
I 
eine, | 
| 


‚ Das geimmnte 


hauptſächlich dauernd Hilfe; 


| Deutichlands 
ſoll. 


des 


Ilojen % 
& |gefeben, wird der Nebner diefer Ver: 


Iber alten Heimat jchildern und im |3 


Deutſchtum Chicagos, an Alle, die 
ba arone Leid in Dentichland und| 


‚und Wege 
deutichen Volkes Ichaffen. 


Frau Mina Schädler; 


| Erneit 


* 
| 
I 
,| = 
I 
J. 
| 


oltie, Birdie, | welder Beute vor bier 


Frau Auguit Kahn, Chi gevels | 


| 458 Belmont Ave td. Beate Dies 08 | 
| 1325 


* fi ihacle 
| 


Sotte er. 
trau under 
Hinterdl £ 
Peter Kncid, Gatte, wacob ı 
Elte Peter, Frank 


Mein 
Arüider. 


rd Fannie Hahn, 


— — — — — — 


Todcsanzeige, 
en und en 
tet atte 


Na. | 
und un 
Eruit Scholle 


ſchlafen iſt. Die 


| — 
F Engelbert Hahn, | ber fı 


ni srant Korean, „sn N. 


j ebi 


| 
i 
i 
} 


ttmocd, dei 16.1 


ın Ten * 
— 


bitten die tra 1er den Sinte b 
Arneſtine Schalle, 
Alfrieda. Albert, Dora 
Kinder. Rebſt Verwar 
Todesanzeige. 
— Vark Frauen Verein. 
M — *5 rige 


Emilia Groth 


und Robert a 


voten. mod 


Ben 
daß Sch we 


tr ’ 
irau 


geftorben iſt Die 


Campbell Ayve. 
verſammeln ſich um 
halle, um der verſt. S 
zu erweiſen. 
Johanna Siegel, Vräſidentin. 
Aunag Svpecht,. Selretärin. 
En 2 7 2 770727 EEE 


Todesanzeige. 

und Belant 
geliebter Gatte 
ider 


er die Icpte Ehre 


Freunden: 
ridt. dab nd unfer gu« 
ter Vater rude 
Joſeph F. Nebel 
geſtorben iſt igu ng .. ze em! 
Mittwoch, N n 
vom Trance 
der St Ge‘ 
dem 
den Hinter site 
Mary Nebel, geh. Sang, Gattin. 


Srant Nebel, Söhne, 


tad 


Die trauerne 
Soicph und 
<heodore, Bruder. _ 
mobi 

—— — — 

— 

Freunden und ıten die traurige Nach— 
richt, daß meit er Gatte und unfer gu 
ter 


Bele 


cche 


Jacob G. Braun 

geſtorben iſt. Die Beerdigu ına findet ſtatt 

am Mittwoch, um 9 Uhr moörgens, vom— 

Trauerbauſe, 4506 C erivan Road, nad dei 

Mihacis nirhe, wo ein feierliches Hoc: | 

amt zelebriert Wird ‚bon da nah dem ©t. 

B onifazius Gottesade . Um ftille Teilnahmc 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marı X. Braun, gcd, Vrummel, Gattin. Frau 
George W. Sander, ran Edmund G, Wiber- 
man, Hubert I. Glarence und Garl Braun, 
Kinder. modt 
New Morker und ROUIEDREER, Re, Beitungen 

Bitte au Topieren, — 


St. 


tin. Lonid 8, Angnirt, | 


Naııriät, | 


ait | Mitglieder d 


am Dienstag, ben 15. 
abe 


die traurige a 


? ; nad a 


| 
Bater | 


ABEL. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 14. Februar 1921. 


C. F. Pegenau, Bräfident der amerilas 
nifchen Hilfe für das deutiche Volt; 
Karl Bed, PBräfident de3 Vienna 

Nelief Tommittee: 
A. C. Wehrheim, Präſident der Ver. 
Sänger. 


Aufruf! Offizier großes Herzeleid. Er muß 
ſeinem Oberſten das Ehrenwort ge— 
ben, die Geſchichte mit dem Mädel 
auf immer zu beenden, bricht aber 
dasſelbe, da er Gertrud zu ſehr liebt, 
und geht mit ihr — nachdem er im 
wildeſten Taumel Gertruds Liebe ge— 
noſſen — gemeinſam in den Tod. 
„Roſenmondag“ iſt hier ſeit vielen 
Jahren nicht aufgeführt worden. 
Dieſer Umſtand und die Beliebtheit 
des Benefizianten ſollten die Veran— 
laſſung zu einem vollen Hauſe am 
Mittwoch abend ſein. 

Am Donnerstag abend wird Ger— 
hart Hauptmanns Schauſpiel „Fuhr— 
mann Henſch el“ mit Direktor Seide— 
mann in der Titelrolle, Elſe Janſſen 
als „Hanne Schäl“ und Max Jür- 
gen? als Hotelbefiger Siebenhaar 


Tentichtum follte am der | TC, 
Mafieweriammlung im Medina 


Tempel teilnchmen, 

Unter der Leitung der Hilfsver- Frau Wenzloff, Präſidentin D. A. H.; 
Br At \ 2 —— Iran Burmeiiter. Brälibentin de3 Ns 
einigungen Chicagos, die ſich ba8 | Yeyendent Amer een —— 
Ziel geſetzt haben, nicht nur die Not, gLueders. für Schlestwig-Solfteiner; 
das große Elend in Deutichland muß | Ba Hobinever, Präfident der Deut: 
Defterreihh zu Tindern,  fonbern | _ hen Striegsbilfe ; 

F rl m, W. Becker, 
zu brin⸗ J— 
aa, findet am Dienstag, dem 22. Frank Durichmid, für die Platidentichen 
Februar, 8 Uhr abends, im M dedinah Gilden; 
6 A. von Maſſow, Präſident des 
Vereins Deutſche Preſſe; 

Dr. Henry Hartung, für den Sozialen 
Turnverein; 
Theo. Pilgram, 

Männerchor; 
J. W. Weccard, Präſident des 

Hub; 

Dr. Otto 2, Schmid, Präfident der Hi- |‘; 
I" ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois; wiederholt. 
Aolf Gill, Präjident der Nereinigten | „DBoccaccio”, Yranz bon Suppes 
Männerdöre; Me und immer gerngehörte drei= 
Albert Rothengas, Bräfident des « \attige Operette, wird zum Benefiz 


ſchen Unterftüsungs-Bundes; 9 t 
x ams⸗ 
Frau Eitel, Präſidentin der me: ican Be Ana Be — * als 


Welfare; tag aufgeführt 
wie Peter N. Bart, Präfident d 3 Chicago Ertragabe Schoenthan und Sabel- 
Tijtriftöverband: “urgd immer ziimdenbe Luftipieie 


* — — AſNRichter Theodor Nr . ( Xas | 8 4 
aefunden und jich durch eigene Strafı | Ri Ki Zeh Setano: Yale ar ‚Sm weißen Rößl“ und „Als ich 
wiederkam“ mit einer der Seide— 


emporarbeiten kann. Walsdorf; Frau Win. Wichold; Henn s 
(#3 erneht daher an das geſamte raft; Geo. A. Schmidt; Nudeli Seir, | mannfohen Glanzrollen, der des 
jert; Mar Schvchardt, U. 5 .M Glühſtrumpffabrikanten Gieſeche aus 

Berlin. 


F.W. Sie⸗ 
bei; Adolph Georg jr.; Win Widenes 
W. Von Tongeln, Charles Heckl und 
viele Andere. 
Chicago Turngemeinde. 
Die große Maſſenverſammlung ir 
[Medina QIemple, bei welcher der ber! 
annt M ) 
find, wieder Mut faljen, und daß über na ge 
untere Regierung und Bolt t Mittel drůcke in Deutſchland und Seller. 
für die Gefundung de3 | reich und anderen europäifchen $ Lan: 
‚|den Ipreen wird, findet am Diens-| 
cat, bein 22, Februar 1921, abends 
8 Uhr, Statt. Es find alle uniere 
J. %. Voigt, Vorjibender, | Mitglieder erfucht, in derjelben zu 
Erneit ©. a —— — erſcheinen. | 
Nar Ted), Schatzmeiſter. | Die Chicago Tu emeinde. det wurde, Inter den Iegteren be- 
Hermann Wollenberger, Rräfident des | Brnard DePBrn, 1. Epredier; fand fich Herr Angelo Sippid, der 
— — | Hans Ulrich, Schriftwart. —* Operettentenor des deut— 
— uctgen, Präfident des Bm Sängervereinigung Chicago. ihen Theaters, der feinem Rub- 
Kohn 8. Roiat, Präfidert de3 American Alle aktiven Sänger umnferes Ver= ‚mesfrange wieder neue Lorbeeren 
Initn Club: (Tandes werden erfucht, an der Maf- Dinzugefügt hat, Er war geitern 
Vernhard De Urh, erfter Epredier ber :  erfammlung am 22, Februar | beiond m aut bei Stimme und. 
— 
—— — r ‚eifsunehmen. Operette „Das Dreimäderlhaus“ 
John G. Dleffin a, Bräfidens des Turn» | Die Lieder, weldje gejungen mer- | ganz prächtig zu Gehör. ud) das 
den, werben in u Zeitungen be- | Weinlied aus der Operette „Der 


fiir die American 


ſtatt, die epoche— 
machend für die weitere Entwickelung 
und Oeſterreichs ſein 


an 


Trälident des Nunger 


Herr Medill MeCormick, Senator Schützen⸗ 
Staates Illinois, der kürzlich 
durch eigene Anſchauung die troſt— 
Zuſtände in der alten Heimat 
ſammlung ſein, die Verhältniſſe in 
Namen der Menſchlichteit und Ger | 
rechtiafeit einen Plan vorleaen, 
am Boden liegende Volk wieder | 


„2 


un 


—+ — 
Oeſterreich mitfühlen, der Ruf, an 
Nordſeite-Turnhalle-Konzert. 


und 
auf daß 


Männer Frauen jeid zur| 


Refuc war ichr aut, und Ordeiter juwie 
unfere Blutöver 


Soliften gaben ihr Beiteg. 

Zumeiſt vollstüimlih. Maik 
hatte Kapellmeiſter Ballmann für 
das geſtrige Nachmittagskonzert in 
der Nordſeite-Turnhalle gewählt, 
und daß er damit dem Geſchmack 
des Publikums entſprochen hatte, 
das bewies der Beifall, der dem 
Orcheſter ſowohl wie auch den So— 
liſten nach jeder Nummer geſpen 


f8 
13= 
2 


Vollzugsausſchuß aller Hil 
vereinigungen Chicagos. 


bezirks Illinois; 
* —— nann Vräſident derDeuiſch⸗ kannt gemacht; ebenfalls * Brief lachende Ehemann“ erwies ſich als 
eſterreichiſchen und der Deuiſch-Un⸗ von der Verbindur ig an die Vereine ein Schlager, aber einen aröpten 
In 3 Verbanded. | Erfolg erzielte Yippid” mit den 
| Er nfere paifivden talteder Find | beiden Boltsliedern * alte 
mar. A erfuct, am diefer Verfammlung  Stepbansturm‘ und „ach muß 
und  - fere Heilzumehmen und ihre nicht deuthe wieder mal im Grinzing jein“. | 
ran —* zn — ‚Thre rechenden Freunde mitz ubringen. IRaı uſchender — — und 
—28 J Senator Medill WeCormid Iprit | nicht cher gab mat ſich zufr ieden, 
7 zei ne im iin ‚Ser —— über — Erlebniſſe auf ſeiner Reiſe als bis der beliebte Sänger noch 
denen: ducch Deutſchland und andere Lande. Zugaben folgen ließ. 

6 Slate, Gatte. Die Vereine ſind erſucht ‚biz ipä-! Auch der betkannte V zioliniſt Fritz 
Sonic, Selen, teftens Montag, 21. ebruar, ung |Renk und die Sarfenibielerin Frau 
ſie wiſſen zu laſſen, wie viele ak Erine | Emma Wieſt-Bichl fanden Gelegen— 
— Singer Dort ( dieſenrn Abend ſin— heit, ihre Kunſt leuchten zu laſſen. 
Zur Erinnerung gen w F n. Sie ſpielten die Solopartien in 
an meinen Be —— und unſeren Water (. EC. Webrisein, Präſident; Bach -Gounods „Ave Maria“ be 
PR an, u bot Gill, Vizepräfident; zaubernd ſchön und ernteten dafür 

a torbear Äft, Auauſt Lüders, Sekretär. reichen, wohlverdienten Beifall. 
ge Turnbezirk. Von den Orcheſternummern ſind 
An alle Turner des Illinois noch zu —— die große Harte: 
urnbezirks — hiermit die Auf- ſie aus Gounods Over „Fauſt“, die 
forderung, fich nicht mur jelbit volle Oupvertüre zu Flobowse Aleffandro 
zählig an der Vahſenver ſammlung Stradella“ ſowie „Heimatgrüße“, 
im Medinah Temple zu beteiligen, Feine Komopoittion „Seren Ball- 
ſondern auch alle ihre Freunde und manns. Alle dieſe Nummern wur— 
Nachbarn, insbeſondere dieje igen den tabellos geipielt. Großen Un 
nichtdeutſcher Abſtammung, mitzu— — fand auch ein von Kapell- 


gariſchen Hilfsgeſellſchaft; 


— G — —— — —— — — — 


— — —— —— Mi 
—— 


Vaul und Edward, 

ud Maria Riemer, Ehern. 

Minna, Emma und Fred, 
zerwandten u. Belannten. 
vater 


Er 
4. 


sr 
“Äh 


a 
3 
- 


1917, 
> ai ei) geſchieden, 
derzens Prucht, 
in Frieden, 
nicht. 
r auch joe, 


Sat — ‚zob um 
—* 


Gewidmet von 


Thereſia Schaden, Gattin, nebſt 


+ 


Sur G rinnerung 
an ınferen lieben Sobn und Bruder 
Arthur Eggert, 
or einem Zabre, am 14. Sei, 


Seden I 
nn, : 


ı bringen, damit auch fie die Wahr. | meiitter Ballmanı zufammengeitell: 
heit über die Zuftände in Deutſch- tes „Potpourri deutſcher Volklie— 
2 id und Oeſterreich erfahren. der.“ Die letzte Nummer des 
> ö * nz a ar ar ⸗ 
Sllinois Turnbezirt —— war dem ne 
Sohn G. Beijing, {. Sprecher, | drabanı Lincolns gewidmet. Wäh 
Y, Tanneberg, Schriftwart, 
—)+-0.— J 
Buſh Temple Theater. 
(Direttion Seldemann.) 


geſtorben v 1020. 


ag irit 
Ei 
Ö 
© , 
z 


ivit dir niemals 


ergeſſen w 


Home“ mit Varitationen ſpielte, 
wurde auf der Bühne 


on deinen dich nie vergefſenden 
Eltern, Bruder und 


Nr 


Schtweiter. 


| Scheinwerfer erhellt, jicstbar, 
Bon der Bühne aus wurde ge- 
tern das Publikum photographiert. 
Am kommenden Sonntag ſoll das 
| t Bild auf die Leim. :d geworfen | 
| Goethes Meiiteriverf „Fauft“, mel: md den Peiutchern gezeigt werden, | 
Iches, twie Die an anderer Stelle d. Bl. | Wie in der Neael fo war auch! 
\befindliche Vejprehung zeigt, am |geitern der Beiudh wieder ein jehr | 
Samstag abend cime ganz vor-|guter, Bis auf den allerie zten 
treffliche Wiedergabe fand, wieder— Platz war der Saal beſetzt. 
* werden und zwar wie— 
derum zugunſten des Fonds 
für die Erhaltung des Chi— 
n Dach, Angarn. Wer immer etwa? | ragoer Deutſchen Theaters Di⸗ 
fentbalt weiß, toolle gefäl Ian | reftor Scideinann wird wiederum 
Naplewond Avenue, | den „Mephiitopheles“ iptelen, Elite 
rſländigen ſaſomo 
Janſſen wird wieder als „Gret 
ſchen“ auftreten, und Mar Juer— 


EEE I 

Fiir heute abend fteht wieder Gusthes | 
„Fauſt“ auf dem Spielplan. It 

Im Deutichen ater int Yuib 2 


— Theater wird heute 


— 
The 


—* Bedienung. 


CiyboursArve, ze ie 200 


Vegen erh iihuſt geſuſt: 


A nton Lorenz, Verſonal · Nacrrichten. 


fein 


— Nah einem Totenamt in der ©r. 
Michaelstiche an der Cleveland Ave, 
mird am Mittwoch Herr Natob Gottfried | 
Bram auf dem Bonifatius: Gottes 
acker beigeſetzt werden. Der Verſtorbene, 


icago, Il 


— 
tr 
weis 


Dir. Conr. Seidemann.—Tel. 
Montag, den 14. Februar: 


„FAUST“ |: 


Dienstag, den 15. Febr.: 


nos, 


mimo 


Deutihe Theaterfreunde. 


und au 


Bus iſh — Theater. dens in der Partie bes „Fauſt“. 

Eupertor 4810, | Außer den Genannten wird Das ges welder vor 63 Aabren in Münchens 
ſamte Perſonal mitwirfen, die Sing: | Gladbach geboren und im Jahre 1554 | 
bögel Herta vo, Türk, Anıra Berned, nach den Ber, Staaten eingeiwandert 
Lucie Weiten und Angelo Lippic, re nn 2 Er 
nt d J da, eratiarnie ( er 07 
—— ai er Jahre ſpäter nach Chicago überge— 

Sommernachtstr “u N o Tanz fſingen, |fiedelt und hatte er an der Caden !ive., 
on a 5 zn a — vom Ballet unter Leitung |in der Nähe der Rolf Str., eine Eiien- 
r vB I WERE l. B Gandell —— gegründet, die er ſpäter nach 
Benefizabend für Walter Bonnz von Fr eatrice Gan aufgeführt der Paulina und Harriſon Str. verle gte, 
ta u S > f 
„ROSENMONTAG“. war e. abend fteht nod- [0 vo Tie jegt noch it und von ihm und fei= 
N gen abend te nen Söhnen SD ıbert und Clarence be— 
Achtung! mals der „Zommernahtstraum“ |trieben wurde, zugleich mit der Einfuhr 
Bien, Sue “6 RER lauf dem Spielblaır. Pe En. Maſchinerie ge 
Am Mittwoh abend haut Herr | uBßer Der Vitwe. Marie, überleben. en 
Spe inl:®er ammlun = E Beritorbenen die genannten beiden Söb- 
3 em — * Walter Bonn ſein Benefiz als „Hans ne EOPNIIDEER Dean Eu 
ihtige Geinaite, Ale Yitglieder  Ruborff“ i in Otto Eric Hartlebend | Ara ©, W.Sader, Chicago, und 
POT une Schreiber, Setretar. ergreifender fünfattiger Offiziers- E. C. Weidem iann, Wilktes baxre. P 
Sffiielle Eröm tragödie „Roſenmontag“. Herr Bonn 353 Familienheim iſt 4506 Sheridan 
njielle Eröffnung. hat dur ſeine Liebenswürdigkeit * 
Lincoln Garden Restaurant und Tuchtigkeit während feines En— 
en — — und Clark Str., gagements am Buſh Temple Theaier 
CT TI je ne Legion von Freunden und Ver! Am fommenden Donnerstag finde 
N m 
Mittwoch und Tonnerctan, 16. und 17. debr, ehrerinnen gewonnen, was am beiten |die nächfte Verjammlung des Da 
ur Tan; und Untverhaltung - aus beit freundlichen Degrükungen | mentlubs » 
at ciien Kräfte de NRorth $ a! 
a De ae ee Di Seien | erhellt, bie ihm bei feinem Auftreten |in der Norbfeite Turnhalle ftatt. Die |} 
Zamar, Talleden, Haltiice Zängs: Wh Ani |; uteil werden. Als „Hans Ruborff” | Mitglieder werden erfucht, ſich voll⸗ 
Br Zarento, Ziögican Danfeufe Eccentric: wird er ihnen ficherlid — und hof⸗ zãhlig einzufinden. Nach Erledi⸗ 
—— ois fentlich vor vollbeſetztem Hauſe — gung der nur kurze Zeit in Anſpruch 
U uer neuer, Siretti on Garantiert. erftlaiftge | eine Glanzleiftung bieten. Hans | nehmenden Seichäfte wird ein gebie- 
ftigen Keblen die Dur Mudorff ift ein junger Offizier, ber igened muſikaliſches Programm zur 
John Ballain, Eigentümer, ‚|bet feiner Abfommandierung nad) | Durchführung tommen. 
Crfte Morigages Chiehfhule ein inniges Lieber= | —— 
Erf e Mort naeg |verdältnis mit Gertrud Reimanı| — In Toledo, ©., it Kran 
a 20 8 — hatte. Dieſe Liebe war ihm ein Le- Myrtle Hemsley, die kürzlich über— 
510,000, geligert burd ach — drei — — — geworden und hatte führt worden war Leo Coufino er— 
baͤude D m Wer Rapie un ⸗ ı ni 
Garantie:Xolicen ber Chicago zitle & rn Fein ganzes Herz erfüllt. Seine bei= | mordet zu haben, bei einem Flucht⸗ 
Co, für jede Mortgage. den Vettern Bieten alles auf, dad |verfuchh vom Dad des Gefängnis. 
‚. Wm. F.Lubeke & Co. Verhältnis zu döfen und bedienen |aebäudes geitürzt und trum hierbei 
179 MWaihingten Str. Zimmer 706 u. g 8 — 
.uinnten Bir. Simmer 700 u. 707.|fich Dabei der ſchmutzigſten Mitlel. Verletungen dabon, denen fie furze 
„ Melepbon: Dein 1800. ISie perurfachen badurch dem en ‚Zeit fpäter erlag. 


eine Büſte | 


| wurde auf Wunſch 
Eins 


4 entlich eines 
deutſcher Theaterfreunde | ze 


Eindrucksvolle Feier. 


And; Turnverein Lincoln Huldigte 
den Manen des Martnrerpraiidenten 


Ballor Meyers Rede, 


Bürgermeiiter Thompion Ffonnte leider 
nicht perjönlich erfcheinen, um jein 
Ehrenmitgliedſchafts-Diplom in Em— 
pfang zu nehmen. 


Die erſte diesjährige geiſtig-ge— 
mütliche Verſammlung des Illinodis 
Turnbezirks fand unter Vorſitz von 
Dr. C. A. Weil geſtern abend, in 
Verbindung mit einer eindrucksvolv 
len Lincolnfeier, im großen Saal der 
Lincoln Turnhalle ſtatt und nahm 
ben allerbeſten Verlauf. Zwei 
Gründe waren es wohl vor allem, 
welche die Turner nebſt ihren Ange— 
hörigen und Freunden in ſo großer 
Anzahl herbeigeführt hatten, daß ſie 
die geräumige, geſchmackvoll — 
rierte Halle bis auf den letzten Platz 
füllten; erſtens, daß Paſtor Alfred 
Meyer als Feſtretner gewonnen 
wurde und zweitens, daß bekannt 
gegeben worden war, daß gelegentlich 
der geſtrigen Feier dem jüngſten 
Mitglied des Turnvereins Lincoln, 
dden Bürgermeiſter William Hale 
Thompſon, welcher die ihm kürzlich 
angebotene Ehrenmitgliedſchaft gern 
angenommen hatte, ſein Diplom 
überreicht werden ſollte. 

In letzterer Hinſicht wurden nun 
viele der Beſucher etwos enttäuſcht, 
denn als unter Vorantritt des anläß— 
lich des kommenden Bundesturnfeſtes 
zu neuem Leben erweckten Trommler— 
und Pfeiferkorps des Lincoln ein 
Ehrengaſt den Saal betrat, war es 
nicht der im letzten Augenblick aus 
der Stadt nach Springfield gerufene 
Bürgermeiſter, ſondern der von ihm 
in ſeiner Vertretung entſandte Hilfs- 
torporationsanmwalt Edgar U. So 
Ina®. 
Grüße des Bürgermeijters 
nahm in feinem Auftrag das fünfte | 
leriich ausgeführte Diplom entgegen, 
mit dem Werfprechen, eg dem Riir- 
germeifter auszuhändigen und ihm 
gleichzeitig zu jagen, mit meld) 
Ichmeichelhaften Worten der 1.Spre: 
cher des Lincoln, Turner Carl Ei: 
mon, die Veberaabe des Diploms be— 
jaleitet hatte. Der Bezirksſprecher 


John G. Bleſſing, benutzte die Gele- 


genheit, dem allzeit. rührigen Turn— 
verein Lincoln die Glückwünſche des 
Illinois Turnbezirks auszuſprechen, 


„Turners“ Thompſon, ſondern zu 
ſeiner regen Tätigkeit im Intereſſe 
der Turnerei im allgemeinen. 
Paſtor Alfred Meyer verſtand es 
wie immer, ſeine Zuhörer durch ſeine 
Ausführungen zu feſſeln. Er ſprach 
über Abraham Lincoln als 
größten, unvergleichlichen Amerika— 
ner, deſſen Prinzipien noch heute, in 
dieſer kritiſchen Zeit, wo es gelte, 
das wieder aufzubauen, 
rend der Krieasjahre niedergerifien 
wurde, geeignet ſeien, das Volk wie— 
ber in vernünftige Bahnen zurück— 
zuführen. Es iſt nötig, ſagte 
Redner, 
die jungen Turner nicht ausgeſchloſ⸗ 


ſen, aus der Geſchichte unſeres ges [DIE die borgejtrige. 
Adoptiopaterlandes Harzu= 
‚machen und es baran zu erinnern, ſondern aud auf der Bühne. 
was die Jurner und die Bürger | „Yault“- Aufführung, wenn fie — 
rend das Orcheſter 23 Folks at deutſcher Abſtammung in der k*u 12 Eindruck machen ſoll, 
ſchen Zeit des Bürgerkrieges für die ſchwierige Sache, und daß Herr Sei— 
Mit aller Ener- demann ſich daran gewagt 
des Märtyrerbräſidenten, von einem gie — * ben Elementen entgegenges | feinem Enjemble mit dabei abaes | 


liebten 


neue Heimat tateır. 


‘seien werben, welches 
Ite3 Landes abgefehen haben, und | 
Iwenn der Lincolnfche Gedanfe der 
I Sinheit nicht neraejien werde, werden ! 


lauch die trüben 


ger deutſcher Abſtammung wieder 
(en ihm zulommenden Pla benaup- 
ten können. 

Rednerz fanden Tebhaften Beifall. 


Der Grite Sprecher der Chicago Lade 


IYurngemeinde, Turner Bernard D 
ſprache alle Anweſenden, 
ſelbſt vollzählig zu der großen Maſ- 
ſenberfammlung an 
Geburtstag nach dem 
kommen, um aus 


VTempel zu 
Munde des kürzlich aus Eurova su 
rüdgefehrten Senatorg Medill Me— 


Cormick die Wahrheit über die 


dern auch vor allem ihre nichtbeut> | 


ſchen Freunde und Nachbarn mitzu— 
bringen. 

Die Aktiven des Lincoln 
vereins zeigten am Reck ihre Kraft 
und Gewandtheit, und die Damenfet: 
Itton glänzte in Keulenübungen. Die | 
|Jurner Rent und Peters hatten | 
| wie immer, wenn der Ruf an fie er- 


\geht, ihre Kunit bereitwilligft in den | 


e, der Sohn Karl und ziwei Töchter, | Dienit der quten Sade geitelit und 
Ben; 


erfreuten die Erjchienenen mit meb-: | 
‚teren Mufikvorträgen. Zum Schluß | 
dr jüngeren Zur: | 
und QTurner nobh ein 
Stündihen getanzt. 

— — a eæ — — 


In New NYork wurden 


— ge⸗ 
Zügen der Long Island Bahn 
Perſonen ſchwer verletzt. 

— In der Stadt New PYork wur— 
den im verfloſſenen Jahre 2166 
Eheſcheidungen bewilligt, eine Zu— 
nahme um 358 gegen das vorauf— 
gegangene Jahr. Es wurden ins-⸗ 
geſamt 2699 Scheidungsklagen we) 
hängig aemadıt. 

— König Albert der Belgier ii 
Königin Flizabeth gedenten im 
Laufe des fommenden Monats bem 
italienifchen Königspaar einen Ber 
ſuch ——— = 


15 


15 


"et Be „Senmtagpeit, nina 


Zufammenftoßes boit | 


| 
| 
| 


{ 


Der Genannte überbrachte vie |; 
und | 


(Tchen Theaters und als Ehrenabend 
für 


* 
ſetzt, 
nach der Hexenſzene eine Ovation, die 


nicht nur zu der Gewinnung des ven Blumen und anderen Gaben be- 


dem | D- ‚reftor machen, wenn das 
was wäh- | machte, daß es Das Ss immer 


ber ft: mmer Wunfdy bleibt, 
dem Jung— ———— | 


Die Ausführungen des 


VDe cher Menſchengeſtalt, 
Vries, ermahnte in einer kurzen An—⸗ | obne dabei Falt zu wirken, ſondern mern de 
nicht nur Hfieh | 


Waſhingtons 


Dr ' 
Zu⸗ 
ſtände in Deutſchland zu hören, ſon- 


Turn-⸗ 


bei 


Hilfe für alle Motoriſten 
von Chicago 


Der Chicago Motor Club ijt tvieder den Motortiten 
zu Hilfe gelommen. Wir haben mit dem Chef der 

Bolizei Fißmorris das Abkommen getroffen, Jdentz 
tififationg-Narten für Automobil-Beſitzer und de— 

ren Angehörige in unſerem Klubhaus an Michigan 
Boulevard und 33. Straße täglich von 8:80 Uhr 
morgens bis 9 abends auszuſtellen. Wir ſorgten 
für ſpezielle Photographen, die die notwendigen 
Photographien koſtenlos herſtellen und die 
Ideniifikationsklarten werden innerhalb einer hal— 
ben Stunde ausgeſtellt, während der Motoriſt 
darauf wartet. 


Wir bitten jeden Motoriſten in der Stadt, ob er 
ein Mitglied des Chicago Motor Club iſt oder nicht, 
ſich nicht zu genieren zu uns zu kommen und von 
dieſem koſtenloſen Spezialdienſt Gebrauch zu ma⸗ 
chen. Es ſollte das beſonders den Damen ange— 
nehm ſein, da es ihnen die Unannehmlichkeiten und 
Mühe erſpart nach der Polizgeiſtation ihres Pre— 
zinkts zu gehen, wie das zuerſt geplant war. Die 
einzigen Koſten ſind der Betrag von $1, den die 
Behörde für die weißen Karten beanſprucht. Die 
grünen Starten für die Angehörigen werden koſten— 
[08 auögejtellt. 


Bergeiien Sie nicht, dai e$ in unjerem Hauptklubhaus ift, Michigan Blvd. und 


33. 


tr. (nicht in unieren Nebentlubs) wo irgend ein Motortit erhalten fanır 


Dentifikations - Karten und koftenlole 
Dhotographien im Club Honle, wäh- 
rend man darauf wartet. 


Die Crdinanz 


» dit bereii3 in Sicaft’und jeder Motoriit in Chicago Mird 


dringend eriucht, von unferem Anerbieten Gebraud; zu nahen und der 


Beitimmung jo bald ivie möglich nachzukommen. 
haftungen ſind bereit 
leit einer Ve erhaftu 
ſofort befolgt. 


Mehrere hundert Ver—⸗ 
Warum ſich alſo der Unannehmlich— 
indem man die geſetzliche Vorſchrift nicht 


s erfolgt. 


ung ausſetzen, 


Chicagu Motor Club 


Michigan Blud. at 33rd. St. 


Denken 
LTenten 


Sie an 


Coliſeum — DB 
larten gewähren 
züren wer 


Dieſes Emblem an Eurem Nadiator 
wird Euch beſchüttzen. 


tung. 


Valentin. Her 


Die denifhe Bühne, 


Goethes „Fauſt“ 
von 


zum Ehrenabend 


Hauſſig ſpielte 
Direktor Conrad Seidemann. 17118 IP 


war, daß der 
ſtatt ins Freie 
ſchen ſtädtiſche 

daß ſo gut 


Als Galavorſtellung zum Zeiten 
des Fonds zur Erhaltung des Deut- | 


Direktor Seidemann mu 
vorgeſtrige „Fauſt“-Aufführung vers | 

a or nr, a ‘ IS 8 
anftaltet. Sie bat ihren Doppelzive: £|: Opfer. gefallen 
erfüllt, denn das Haus war dicht bes)!" 


F te 
und Herr Seidemann erntete let zuſen 
während Herr 


men Herta p 
nee dazu Fang 

Die 
jedenfalls 


t”) 


befreit 


‚gleitet war, darunter einen aroßen, | 
von der Schlaraffia aeftifteten Lor- 
ibeerfrang. Noch mehr Freude als 
dies alles poürde ed dem um die dent 
ide Kunft in Chicago, im ganzen 
Lande, fo auferordentlih verdienten 
Publi⸗ 
einem | | 
ion: | 
dadurd) ! 


ſo 


gen vermochte, 
überwogen bei 
meidlichen 
—* jeden Theaterabend zu 

Ehrenabend nicht nur für on, 
I. n auch für ſich ſelbſ 


allen, die ſich 


haben, 


füllte. Dann könnte auf einen Fonds 
zur Erhaltung des Theaters verzich— 
tet werden. 
|Veranftaltungen zu begrüßen, befon- des „Fauſt“ 
ders wenn ſie ſo erfolareich verlaufen | 
| Genußr 
nicht nur im Saale, 

Eine 


Erfolgreich 


rn 


In 
Igeftern der Fr 
fenunter 


ein port 


tft eine recht! 


und m it 


es quf eine ſchnitten hat, muß ihm hoch angerech— Konzet J Ball verbundenes 
geiſtige —— der Bürger unſe— —* werden. 


Stiftungsfeſt. 
Er ſelbſt ſpielte den Mephiſtopl e⸗waren ſeine za 
|1es und führte Die 


| beides mit tüchtigem Gelingen. ſtrömt, 


Er 
rzichtete in der Mas— Huldigung dar 

fe auf die bet manchen Darftellern | für, 
| beliebte Teufelsaufmachung und Rechnung 
im Spiel auf allerlei ausgeklü Feſtausſchuß 
elte Raffiniertheiten, und gab Weife geſorgt. 
ſtets verneint, in wirkli— 
ſpielte ruhig, hielt — an 


5 
ven 


end 


ſtets ein feſſelnder Interpret erkannt 
der Goethe ſchen Geſtalt. Seine Mei— Biedermann 
barte ſich in der flotten Aufeinan— 


ſolo des Frl. ( 
derfolge zahlreichen 


der 
dertafel, ſowie 
| tafel, ein Sopr 
Vorſtel⸗ iha Heh, ein 
irkung ſi— das Frau Ann 
I werte, Hard PBortent 
Einen markanten yanit gab Herr lein 


das N 


im Verein mit der im aanzen 
guten Inſzenierung der 


lung eine gute Geſamtwi 


getönte Sprache den Goetheſchen ner, 
Gedanken u. ihrer herrlichen Form des 
packenden Ausdruck verlieh. 
mitunter traute er 
der leidenſchafterfüllten Rede F 
etivas zu viel zu und verfiel aud, 


die 
Nur |tapelle“, bei ber 


Frau Martha 


Hildemann, 


|weilen in umveritändliches Flüftern | Henfelmasn, Fr 
amt Ende der Säte. Der guten Öe- | Frau Bertda Neufranz mitwirkten, jausgezogen, um fich der freien Na- 


| 


| 
| 


m |die ausgezeichnete Martha der Frau! ft 


ſamtleiſtun ng im erſten Teile und einen flotten Ball. 


wie fpäter in den Gretchenizenen 
tat dies jedody nur wenig Abbrud. | Die Mitwirkeı 

Gin lieblihHes Gretchen, cein!ihren Darbietu 
ichlicht - natürliches Bürgermädchen und riſſen es 


gramm wurde 


war Frl. Janſſen, die ein in ſeiner fallskundgebungen hin. 
Art vollendetes Ebenbild des Goe— 
theſchen Originals 


getanzt 


darſtellte, vom | ſelbſi. 


zu erwähnen iſt auch Herr Bonn al 


Erdgeiſt, Frl. Elva v. Türk den bö— 
fen Bert in der Kiechenizene, Herr 


Hymnus an die 


dDiefer Szene einen bon den Bal | 
ausgeführten 


. Türk, Weiten und Ber: 
ſchwierige 


ſtungsfähige Bühne ſie — zubrin⸗ 


kleinen Mängel. 
wird auch heute abend ar Fgeführt,und 


an dem unfterolichen Wert erquidt | yurite, 
| kann nur empfohlen werden, 
ſich die Vorſtellung anzuſehen. 

taun allen vernünftigen Anſprüchen rüchveriett 
Aber fo lanae das ein ftandhalten und bietet 
ſind folde | was dus Getit- 
bollmert 


— — 


Das geſtrige Stiftungsfeſt des Frauen— 
Ku. NT 


Wider Parfhalle 


Spielleitung, Gönner in hellen Scharen herbeige- 
um dem Geburtstagsfinde 
Seiten einer beiferen | |gab den Mevhiito art vermensih- a diefem feinem Ebrentage ihre 
| Zukunft weichen, “und wird der Bür- | | ficht wieder, verzi 
daR jeber ber Gäſte auf 
fan, 


abwechjelungsteige Programm etz} 


3 unter der Leitung des an— 
tüchtiaen Dirigenten 
ſtehenden Frauenchors 
— ſterſchaft in der Spielleitung offen— dee feſtgebenden Lereins, ein Biaı 10= | 
Medinad | | 
dem Szenen | Ben * 
»Nund in dem guten Zuſammenſpiel,— 


ſeinem O Organ Eva Weitzmann, Frau — Haß, und eiſiges 


Frou 
beſonders in den erſten Reden, zu- Frau Anna Bendel, 


wurde, 
Und da auch Speiſen und 83 in ihrer herben Schönheit ein 


Chas. M. Hayes, President 

Berfammlung am Donnerdtag, den 17. Febrnar, im 
athletiſche Aufführungen und Tanz. Mitglleder⸗ 
Zutritt zu der Veranſtal⸗ 
beginnt 8 Uhr abends. 


unſere jihrliche 
ankett, Vaudeville, 
Mitgliedern und deren Familien freien 
den um 5:30 Uhr geöffnet. Vorſtellung 


1 
lc an 
hre Säfte zu hohem 
tet. 

Mastenball des Schwabenvereins. 


Am Samstag veranſtaltete der 
Schwabenverein in der 
Nordſeite Turnhalle einen durch— 
aus privaten Maskenball, zu dem 
nur die Mitglieder nebſt Angehö— 
rigen und geladene Gäſte Zutritt 
hatten. Trotzdem waren die geräu— 
migen Hallen faſt überfüllt, und 
man amüſierte ſich köſtlich. Die 
tr] Aufgabe, die fih der Feitausfhu 
DE | oeftelft hatte, war, ein Koftämbild 
ie der Zeit der Bräftidentichait 
Lincolns zu liefern. Dank dem 
Entgeaenlommen der Mitglieder 
| des Bereins ımd der geladenen 

| alte bat er feine Mufgabe gfän- 
vichtrumtie | zend gelöit. Der große, Saal bil- 
die unver⸗ dete mit ſeinem Mastengewoge ein 
Fauſt/ entzückendes Bild. Dem Zuſchauer, 
dre von der Gallerie aus den Mum— 
menſchanz in Augenſchein nehmen 
bot ſich ein entzückendes 
Er konnte ſich wirklich in die 
des Märt!: ran. zu⸗ 
glauben. In dieſem 
ſchönen Wahn wurde er noch be— 
ſtärkt durch Tänze, wie ſie zu jener 
Zeit im Weißen Hauſe getanzt 
wurden, und die eine Gruppe lieb— 
reizender junger Damen in Reif— 
röcken, die ihnen übrigens ent— 
zückend ſtanden, mit unvergleich— 
licher Grazie ausführteg DBegei- 
feierte ſtetten Wiederhall ir Her⸗ 
auen-Kran ver Der Zuhörer fanden auch 
ſtütungsver— prächtige Lieder, die eine Gruppe 
ihritt“ fein mit) fahrender Zänger in Troubadour« 
3 22, | Heidıniy zum Beſten gab. Die 
Von nah und fern Gäſte haben ſich dusnahmslos 
ahlreichen Freunde und prächtig amüſiert. Erſt zu bedeu— 
tend vorgerückter Stunde konnten 
ſie ſich dazu entſchließen, den Heim« 
weg anzutreten. Site fonnten das 
Und da: !angene hme Bewußtſein mit nach 
feine! Haufe nehmen, berrlihe Stunden in 
Geſellſchaft verlebt 


Sie haben ausnahmslos 


r Kiedaiſch ſprach den Dank verpflich⸗ 


Oſterſpaziergang an— 
vor dem Dorfe zwi— 
Häuſer verlegt war 
wie der ganze ſchöne 
——— („Vom 
dem Bu uſtift zum 
ioar. Dafür gab es} 


die Here. = 


Schäfertan 
Lippich und die Da 


en. 
Aufführung I 
aut z ivie unsere kei 
und ihre X 


i weitem 


vorgeſtern abend nicht 


Bild. 


Sie je tt 


ehr vieles, 
erzerhebende 
edergibt. 


und 9 


im 


tig wi 


eiche Stunden. 
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und Möbel » Reparatur. —— ! 
ncoln Ylve., nahe Belden. Xincole 2031, 
2 B — 
Vavperhauging. 


Galcimining icpt! 
an halben Breife; ante Nrbeit garantiert. | 
Fred Ntoerner, 


Fred Ke Lale View 3285. 9f6 2X 
Painting, Bavering, Galcimining, jcht bil- 
Lig. 5 Zel. Monticello 8421. ſfebiwe 


amning Waperhangins Galcimining 5 
aller Art Carpenter⸗ Plumbing- und Zement 
arbeit, eleftrifhe Licheintichiung, mäßige 
Breife, au ) auf Iethte Ubanbiung. 2003 Ce 


wit Etr Tel Diverſey 8140. 18iaim 


lafterarbeit KR eparaturen beitens a 
üprt, Phone: incoln basð. ä — 


J 
Rotiteret 


2268 Xi 


n 


Raintina 


| 3766 


3 


ı zabe Zins 


| bäude, 


| 8 20 o 


Schneider⸗ 
40 fer Farm, 


86 Acker Farm. 


Anzufragen Ion: 


‚fi 


i wer 
1 581 


„nö rdlich von 
te riigen 


| be ri elr., 


| gie u im allcır 


dungen. 


| glaub igt ingen, 


tigen 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 14: Yebruar 1921 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter Dieter Nubrıf 18c die Belle.) 
Nordieite, 
Eine wundervolle Botichaft 
für Eud! 
Ebenſo beimallos wie ein Zigeuner, 
der bon cinem Ort zum andern 
zicht, oder wenn Shr eine acfım-» 
den babt, eine abermalige Yliete» 
fteiaerung erführt mb auf dein 
Inßſpißben Cu darin bewegt aus 
yinait dor einer Anlündigimg zum 
Ausziehen 
Zuverläfſige Firma, feit 1895 c1as 
plient, Kauft Eud ein Heim auf 
Beſtellung gegen 8300 erlte An— 
zabinma. Hu erfraaen: 9 born, bis 
V abends. 
Nr Max 68. 
sraccland 
giebt beute cin! Zolal 
mer, zwei Separate SDelzanlagnen; 
811,000; 83000 bar, Reit wie Wtiete, 
2Apartment in Ravenswood, 6 md 6 
mer; zwei ſeparate Heizanlagen: bintere Por 
ches mit Glaseinfriedigung; Beſitznahme des 
erſten Flat zum 1. Mai. Preis $11,500, 
$4000 bar, 850 monatlich. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irbing Park Vlod. Tel, Wellinaton 126, | 
momifrſon 
Rabe unierer Difice, glet 
50 Fuß Lot, $10,3005 54000 Anzahlung. 
Not, 3256, Clark Ztr. 11665*8 
Modernes Bridgebäude, dret 
Flals und drei Zimmer Flat im 
Heißne aſſerhe izung im Baſement 
Flat, wird Summer Cottage mit | 
Furnacehei; ung hinten. 3245 Southport Ave 
Eigentümer im erſten Flat — 
Ehe Jhr Nordfeite Grunde igentum fauft. 
ı fü uft oder verlauſcht, febt ft. ©, Ludwig & Co, 
N. Glas! Zir.. Ede Gr. ice md Hacine. | | 


I“ 


Madrer, } 
4579, 


Nrid, 


tomodo 
4 nd 6 gl: 
yot 20X.102, 


Blın- 


3u veriaufen: 
Neid, 
‚ Karl N 

Bu verfaufen: 
ſechs Zimmer 
Vaſement: 
und erſten 


Das geſtrige —— bat $ 


ve Is | 


1: nd, modimi* | 


Ehe Sor Nordfe tte Grundeigennun fauft, 


der» 
forte 8 taufcht, 1-" 


M. Torve, 820 Hort) S Idpe, 
2 Scrlanie 

| taae, Miete 

‚602 Noi rih 


Aoc 
$55; 
Avenue. 
_ Für fofortigen Berfaity oder zu verſauſchen 
übergebt Ever Grundeigentum 
8 a. 
schn Heim, 

— 31 . Aſhland Avenue. 
*3000 flanfen 3ſtöckiges Vrick 
oln Park; Preis *310,5300. 
North Ave. 
„Bu berlauien: 
Sinner 


„rante 
Preis 


a Brick, 
s1500, 


mit EC 


602 


1: 2X | 


", eine gut gcbaute Ts 
8 R. Richmond Str. 


„Znap 
Kelidenz. 433 


* | 
Au er | 
12fedtmk | 


dnv*? 
mit Cottans, | 
!ıredel, | 


12701108 | 


Nurbmeinente. 


— 


20-prozentiger Bargaiı, | 


Hu dberfauien: 


Zwei Häuſer auf 2 LRotter; 
ein zwei 4 


‚Sinmer und Garage, Miete 3384 
vas Achr, Vad Zile Floor, Preis $2400, Eine 
drei 5 md wei 4 Siunnerflats, elektr. Licht 
Dad Title Floor ınmd Tinfs Miete $1020 das 
Nakr Kreis SCHON, Ei gen ter Franf Lorens, 

. Mavple d Moe, nabe Nortl) und 


d 


weo 


Verlal 
mern, 


Flat Gebäude, 
init Wohnung am 
Ion M 


In verltaufen: 
ment, eleite, Kicht, 
YUcre Land, Bargais. 


Balz 


des au I Zim— 
4. Floor, Bridge⸗ 
Mar Ihiield pe 

catinge mit Nonfretbufes 
eißes NSaller ır. halber | 
551 N, Rottingbam Vive, 


Südſeite. 
baztaufhen: 3 Store und 12 
Miete 52300: Hypothet $13,000; 

fiir Fargi oder Vauſtellen. 
Southdvort Tor, 


veriauten: 2 


— 


Du 
Prid; reis 
Schmidt, 


5 5 


Sır lat Framegedaude mit 
und Cleaning-Geſchäft. Laden, 4 
gimmer hinten. 6 Zimmer im 2, fat; eicttr. 
Licht; Wreis 867505 52500 Anzahlung. Reu 
mometlih. 6833 Raeine Ave. Telephon 
xsertmorth biwa 


7] 


bl, 


Farmländereien. 

eiwa 15 Acker gepflügkt, 

$2400. 

{ auter Clay 
Gebünde, $550U. 

120 Ader Sarıt, guter 
890090; biele andere 
anf leichte au 


gute 
en, gute 


Gebande, 


Soam YFod 


9 


Bargains, 
abbingen. 

ſerſt. r i 

in 1304 Aruyle Str chr 
Cloverlaud Solo ni; ation '&o 


2000 Acker, 


Eiſenbabne Lu nide 


a Emm 


teten 
im 


at ie 


erraten 
vorr 


Zu 
eertes 
‚nd, Si 


incoltm Yıve 


oder vertartiayt 
tabe WMi 
etz 84500, 


hen: > 
l ariaan 

N Baumann, 4065 
8 

Snkler und 
aunrben hat, w 
Erbangc K9., die pro ni 


tefan Trendler, 
“Er eigın * 


Jeder Cigentiun d ð 
zu verlanſen oder 
an die F ar ii 
alle Gelu äfte dur 


2044 vi neohr. Avo. 
ET vert Mfen 


iHaus, ru 


Ali mich 


zirane 
Eing 
ma 
Icich 
n Dt 


Sarıl 
und Ein 
( maamittan 

15, 


> Wegen 
vor 1 Dar 
Flat, nlet 


Sl, 


adcı Ip 
Meiner, 


Chicago, 


pet 
Schöne 10 Nder Farın, nabe 
Kal Ausltunſt 2248 Wels 
Gracelend 3796. taloınd 


3u porlonfen: 
Ill. 


Tel. 


mont Y ve. 
Grnudeinentum und Hänier 
zu Fanfen aeincht 


ver dtulrı 


Anacanen 
30 san ! ER 


turrit I8c die Beile.ı 
T sieht 
VdDer 


aldi? 5-5 ginmer gial 
Apartmentgebäude, Irving Vart Bıvd, 
Logan ſann 815,000 — 
chen. Stein, 2050 Leiohyne Straße mofr 
tage oder Siathaus 
0 Lerkonite tr. 
u omi ſcſa 
.2Flatgebͤr ude: ord⸗ 
4090 bar. — 
miſrme 
Haſſied. 


ot faı: ich geſucht. 
porniſche Gegend. Stein 


Cott 

Serlangt: Cottage od 

feite oder Mitar, 
Abe udvoſt. 


\ 
junmer Gottag J 
Fulle von bis 


Barlä une * Torpe, 


n ahe 
Belmont, 
9858 Lincoln 


7810.11 13.19.1410 


Beh icht: 6 


Nedhtsanwälte 
(Anzeigen unter die eier Rubril 180 die e Zeil e.) 


Fred Ploutte. deutiher echt: sanwalt, 
Bat! niert an allen Gerihten. 127-3. mente | 
Sinner va. D ſer? 


J. Gottl 7 c b, —— ungariſcher 
vi rot Prüf von 


echts 55 be u 


L 0 utt — 
en an alien Ge⸗ 


dorum ent 

— Sir. } 

& 2 UÜbr nacdm, Ne 

Divericy 3134 Big 5 abd, 
2 Te vr: 


Sacob Schwartz 
Gerichten; 
2131N. Clart Er. 


Hai frei, 3. Emar | 
Te. Diverfoy 3158, 
Sic met | 


deu ſcher Hecht sanmalt ! 
Basen. 5 in allen Gerichten. 127 
Dearbern Bimmer 541, Tel. Rau —59 
edends — Ju niceüo 54. — 

3 


30 N. ZaSalle € Eir. 
Rechtsanwal:. 


Notar 


Otto Fettina, 
und 


wi Eit. 


„Deihlef E. Hanfen, 

Main asd7-4s48, 
allen Gericdien, Patentanwalt. 
Uben v2 Samtag 
10-3. 482 Cenie r Eir, 


cl: 
Pratu atert in 
Europ, 
nacht. Sonntags 
Tel: Diverfeh A101. 
er 
Neberfehungen, amtliche Les | 
Aftidavits und WUpplifationen | 
2 — —— werden ausgefertigt vom 
er der Abendpoſt Co. John 

sufbingio n EıE, 


R TI Hard. No &, 2. N, Deardorn Er, 
7. Floor, befanmter deuticher AUbvofat u. Notar, 


Abends: 1572 R. Halſted Str., Ecke North Ave. 


Vollmachten. 


Dr 


re. Su J o Radau, deu ſch ierreichiſch 
ungar. Rechtsanwalt md öffentliger Notar, 
Alle Geridisie CH Welt North Avenue. | 

20dca*X 


D 
x 


bon 
Mila. 


Heiratsgeſuche 


Eunzeigen unter dieſer Aubril 4c das Mort. 
__aber ‚feine e Anar ine unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Alleinitebender, 
Mann, 63 Jahre alt, ſucht Belanniſchaft mit 
vermögender Ysitive, nicht unter 50 
Farm oder Stadt, zwecks Heirat. Ernlinemteinte | 
Antworten erbetei u unter Adr.: D 835 Abdpot. 


Heiratsgeſuch: Cine Witwe von 45 Jahren 
wünſcht Briefwechſel mit einem Herrn —B | 
15 und 60 Jahren zwecds Heirat. Adr. D 
Abendpoſt. 


gemütlicher 


Heiratsgeſuch: Lediger 
| Schalt, 38 Jahre alt, 
diefem Lande, 


Manır, 
obne Berwandiicaft in 
möchte aerı mit einen aufric: ı 
schen im felben Stande befannt ıder: 
den 3weds Heirat, Junge armer » Mitive | 
nicht ausgeſchloſſen. Geſchiedene Frauen brau— 
chen nicht zu antworten. Bild im erſten Brict, 
wenn moͤglich. Adr.: D 844 Abendvoſt. 


Heiratsgefuh: Sedildefer Mann, guten Cha- 


mit 


Sebildeter Mann, 
ralters, (45), fucht Belanntihait mit Mädchen 
oder Xitive entiprehenden Alters, zwecls Hei⸗ 
u. Wünſche Gefhäft anzufangen, daher et: 
we 8 Vermögen crwünfcht. Sche tedoh mehr 


an Ka a! ta Sa F 


Grundbu russ | 


°F 


tsottz | 


| 


} 


— den noth 


| 
\ 


Hfebtiot | 


{ 
’ 


Flat, 


der 
joden, guie Gebäude, verſchwand. 
men, 
"m 
Condell auf 
ſchäftsräumen 
Co. 
—AV 


angeblich 


I 


der 
|ter dem 


der 


I 


mas! 


hi 


Kür, 10: 8. 


I 


\ 


werträne So | Staatsbanfprüfer 


| 


dvofat 1. Koileftor, P rarn. das 


Verbin⸗ 


1 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit er die Beile.» 


Yarıner muß verlaufen wegen Ntrantbeit: 4 
junge Mähren, —— 


und Geſchirre. 
Farmer-⸗-Stall, 102* 


. Green Etr,, nabe Lafe, 
10fb 110. & 


Leichenbeitatter 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 18e die Betle.) 


Weſtern Caster and ünderiafing Co. Micht⸗ 
gan Vivd. u. Randolph Str. Tel. Centtal 308, 
13ma”"i 


Chicaao Stat Liga, 


$40 für die 
Rotleidenden in der altenscimat ergeben 

Aus 
feteria 


dem geſtern im Illinois Ca 
abgehaltenen Turnier der 


Chicago Skat Liga ſind die folgen— 

den Woenzelritter als 

gegangen: 
| 


Sieger bervor: 


Ben Nacob?. 

.Fred Liſer, 667 Punkte. 
John Oerther, 
ohne 5. 

Robt. Flick, 20 Spiele. 
Fred Siedentöpf, 660Punkte. 
Geo. Kan, hohes Spiel, 160. 
David Zeeſer, Kreuz Tourne 
ohne 4. 

Robt. — 18 Spiele. 

. Mar Bincenz, 653 Punkte. 

. H.H. Arnold, Herzſolo ohne 5. 

. Kohn Plamıp, 18 Spiele. 

G 3. Sch, 605 Buntte, 

9. Sildemeriter, hohes Spiel, 
120, 
Fred 
ohne 4. 

A. Gutgeſell, 17 Spiele. 

B. J. Hotton, 574 Punkte. 

Babel Kreuzſolo ohned. 
.John Ketges, 17 Spiele. 

. oe Hartl, 567 Punkte. 
GCmil Sennina, bobe 
120 Bunfte. 

Wm. V. Deiſtung, Schüppen 
toͤurne ohne 4. 

Wie vorher angekündigt wurde 
jallen m Brozent der Gewinne 
(eidenden Mindern in der al: 
te Heimat zu. Diejer Betrag, 840, 
iſt heute der „Abendpoſt“ zur Wei— 
lerbgorderung übergeben worden. 


Kreuzſolo 


Meentz, Kreuzturne 


en 


Spurlos verſchwunden. 


Bejahrter Verſichernngsmakler bisher 
nicht in ſeine Wohnung zurückgelehrt. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht 


worden, Nachforſchungen nach demn 


Verbleib des bejahrten wohlhaben 
den Verſicherungsmaklers Granger 


am Samstag nachmittag 
myſieriöſe Weiſe auf der Südſeite 
Gr war mit jeinem | 
Kraftwagen nah Chicago aefom='! 
hatte verjchievene Beſor— 
gungen erledigt und verſchwand, 
während ſein Chauffeur Thomas 
kurze Zeit in den Ge— 

der Cädi illa Motor 
an Michigan Ave. und 23. Str., 
Ein Mann, auf den 

ung paßt, wurde 
inter im einer Mootbele | 
or 31. md State Str. geſe ‘Gen, jeit 
ber ehü von ihm jede Spur. Tie 
Angehörigen halten ein Verbrechen 
für nicht ausgeſchloſſen 

— — — — ———— 


auf 


Smiths Beſch 


Von „Big Tim“ verpruͤgett. 
Tim Murphy iſt 
Schwulitäten. 


ſchon 
Er wurde un 
„anıen sranı Smith in der 
Towuhall Wache unter der Anklage 
des tätlichen Angriffs gebucht: ats 
Antläüger gegen bir tritt diejes mal 
Nr. 1534 Otto wohnbafte 
Thomas Winkler auf. Die beiden 
gerieten ſich geſtern in die Haare, 
als ihre Araftwagen an Sheridan 
Road und Foſier Ave. zuſammen— 
jitebei. 
on Marohys Gattin unangebtachte 
Nedensarten aebrauht und 
Tim“ ihn daraufhin bös verprügelt 
habe; E 


21? © 
il x 


Str. 


sr 
sl 


ie 
Neuer Niditer ia Jowa. 
Moine:, Ja., 14. Febr. 
Sadjon von Muscatine it vom 
‚ Governor NE. Kendall heute zum 
‚Richter im Tiebenten Gerichtsbezirt 
ernannt worden Er wird der Nach: | 
‚folger von Richter M. ©. Doneaaıı, | 
|der das Ant niebergeleat hat. 


— —— — 


eben Banf 


on 


De 


n 


die 
pont | 
geſchloſſen wor— 
den. Die Bank war bereits einmal 
im Oktober 1919 von der Staats— 
bankbehörde geſchloſſen worden, aber 
Oberſtaatsgecicht hatte kurz 

Zeit ſpäter die Wiederaufnahme des 
nn verfügt, mit ber | 
Begründung, daß die Bant ſolvent 
ſei. 


iſt 


— 
Was Kemal Paſcha verlangt. 
Berlin, 14. Februar. In einer 
aus Angora hier eingetroffenen Er⸗ 
klärung hat Kemal Paſcha, der Füh— 
rer der türkiſchen Nationaliſten, an— 
gekündigt, daß eine Vermittelung ſei— 
tens des Präſidenten Wilſon in Ar— 


menien nicht mehr nötig ſei, da dort 


der Friede wiederhergeſtellt ſei. 


nopel 


trags von 


Sahren, ! 


| 


S4ö | 


Kemal Palda will von dem Frie⸗ 
densvertrag von Sevres nichts wiſ— 
ſen und er verlangt, daß Konſtanti— 
unter 
bleibt. Seine Friedensbedingungen 
ſind wie folgt: 

Ungültigkeitserklärung des Ver: 
Sevres. 

Konſtantinopel muß unter türki— 
ſcher Oberhoheit verbleiben und die 
Alliierten müjfen die Gicherheit ber | 

Stadt gwährleiften. 


Freie Durchfahrt durch die — 


I danellen auf Grund von Beſtimmun— 


gen, die nicht von England, ſondern 
von den ſouveränen Sigaaten am 
Schwarzen Meer zu verfügen ſind. 
Griechenland muß auf ſeine impe— 
rialiſtiſchen Beſtrebungen verzichien. 
— —ñ—— — — 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
taufen moill, erreicht fchnell einen 
Dr *urd) eine Klein: * in 

der „UbenSpoft*. 


R 
| 


3 Spiel, | 


| 


wie: | 


nfler foll in Gegenwart | | 


„Bid —F 


türkiſcher Oberhoheit 


|Unerwünfdte Kunden. 


ee 


4| 


Delikateſſenhändler mußte 


8265 einhändigen. 


Apotheker überfallen. 


Farbiger warf 
| welierladens 
| Schmuckſachen 
| 82500 Davon. 

© 


| sn ©. Garbners Delitatejjen- 
Ihandluna, Nr. 1336 ©. Kedzie Aoe., 
jtellten jich heute zu früher Morgen- 
ftunde zwei mit Revolvern bewaff: 
ınete Banditen ein, ftellten fi als 
|Rumben bor und baten den Bejiter, 

der jich zur Zeit allein im dem Laden 
befand, ihnen einen Zehndollarichein 
zu mwechjeln. Mls Gardner dann eine 
INRolle Dollarnoten hervorzog zogen 
lie Schiefeifen und befahlen ihm, 
ihnen das Geld zu überlaffen. Garb- 
ner tat angejichts der Waffen, mie 
ſihm gebeißen war, und büßte To 
$265 ein. Die Haluiten entflohen 
dann und entiamen. 

Ein ungefähr 19jähriger Farbiger 
warf heufe morgen zu früher Mor- 
genitunde ein Schaufenſter des 

Schmuckwarenladens von Barnett 
Brothers, Nr. 23 
Adenue, ein und machte ſich 
mit Juwelen im Werte von ungefähr 
ı$2500 davon. Er wurde von einer 
Anzahl Kraftiwacenfehrern, die den 
Voraang beobadıtet hatten, verfolgt, 
entfam aber zwiſchen den Geleiſen 
der Ill. Zentralbahn. 
verſuchte den Wollkopf noch ſpäter 
— doch alle Nachforſchun— 
gen blieben erfolglos. 
| Unter der Weberführung der Chi: 
ſcago Eaſtern Illinoisbahn an der 
Stewart Avenue und 25. Place wur- 
den heute morgen ein leerer Geld-— 
ſchrank und ein im Stich gelaſſenes 
Auto gefunden. Der Kaſſenſchrank 
wies keine Aufſchrift auf und das 
Gefäht hat keine Lizenznummer. 
Kurze 
wurde, 


Schaufenſter eines Ju— 
ein und machte ſich mit 
im Werte von etwa 


| 


| 


\ 


Feuerte bon der Briüide aus 
ibm verdächtig borfomirenden 
ſab. Der Buriöe entfloh. 


Vier j Burſchen, 


2 


mer 


unge 


| men, 
| 


| Shopito, ſperrten ihn i in ein Hinter— 
au und eianeten | 
lin dar md etiva 0 unausgefüllte 
| —— an. 
| Sr Kraftwagen entführt, 
| Gortos, Sir 1410 
bat Straße, wide ai North Abe. 
ache Aſhland Avbe. von zwei 
in einem Kraftwagen entführt und 
während der unfreiwilligen Spazier— 
fahrt um feine Barſchaft in Höhe 
dr. 54 erleichtert. Eine ähnliche Er 
fahrung machte an Leavitt 
Grace Straße der Nr. 375 N. 
vitt Straße wohnhafte E. ‘ 
nur daß er vaßer — ecingen 
Geldſumme auch die goldene ler im 
Werte von 850 los wurde. 
Kaum 10 Minuten, nach 
in Irving Park einen C. 
mann, Nr. 4720 N. Spe 
gehörigen Kraftwagen geſlohlen But: 
ten, japen drei etiva 18jährige Bur: 
| chen, die jth Hudert Bowles, Hurry 
Flatow und Henry Seiffert nein 
lim übrigen aber jede weitere Aug 
kunft über ihre Perſon verweigerlen, 
hinter Schloß und Riegel. 

—— geſprengt. 

Der Chicago Ave.- 
| heut te bormitiaa gemeldet, 
Einbrecher gewaltſam Einlaß in den 
unter dem Namen Maiden Yunt 
Jewelry Co. bekannten Schmuck— 
varenladen, Nr. 1446 Milwautee 
1 Moe, berichafiten dein Geld 

‚T 


ler Black 


K erlen 


13 


und 
Lea 

8 
d 


6 L 
TF 
xD 


3, 


dem 
A. Lüh 


ulding pe, 


orr 


Wache 


Dad Miu/ 


und 
ſchre ink ſprengten, in welchem ſich 
5400 in bar und Schmuckſachen im 
Werte von $2000 bis 33000 befan— 
den. Der Etnbrud wurde von 
Ge— ſchäftsſührer Aaron Lande 
> 
—* wii 
! 


| Die 


nor 
rel 


ent⸗ 


Dr 
Ittangnurationsrede. 


Anfgeben allen Par 


Ei zintitgieit nid 
Harding ii eriier Linie 


teißaders wird ! 
befürworten, 


2 > BEER 
Auguſtine, Fla., 14. Febr. 


wi — heißt wird der kommende 
Harding in 


Fräfident Narren ©. 
ſeiner Red e, mit welcher er ſei 
antritt, in allererſter Linie 
Mitbürger auffordern, alle 
| jeligfeiteit und allen Barteibad 
| der jich in der Zeit nad dem Krieg | 
| eingettellt. zu vergelien und einmü— 
tig beim Wiederaufban zu beiten. 
Wennſchon die Inaugurations 
rede bei weitem noch nicht vollendet 
iſt, ſo hat Herr Harding die Vor— 
arbeiten ziemlich erledigt, wie es 
heißt, und er iſt ſich bey züglich der 
zu —— Fragen völlig 
Die Rede wird, 
ſehr kurz 
ding wird keinen 
irgendwelche 


r\ 
ix. 


Imıt 
ferne 


Feind— 


Ir 
m 


oo Nerneh 
ſein und Herr 
Verſuch machen, 
Fragen, 
ren, eingehend zu erörtern. 
lererſter Linie wird um 
trauen in die Stabilitöt 
ichaitslebens 


= adı, 
Dar 


Wirte 


In al⸗ 
ein Zur! 
S des Ge— 
des Landes nachge— 
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daß während der kommenden vier 
Jahre die Adminiſtration in 
Beziehungen zur Geſchäftswelt ſich 
jedweder unliebſamer Einmiſchung 
enthalten wird. 

Definitive Aeußerungen bezüg— 
lich der Steuerpolitik werden, wie 

heißt, erſt erfolgen, wenn die 
Sonderſitzung des Kongreſſes be— 
ginnt, was aller Wahrjcheinlichkeit |: 
nad) im April der Fall fein dürfte, 


„ae — daß Harding in ſei⸗ 
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Smith aus Waukegan anzuſtellen, einem Kraftwwagen vorgefahren ka— Befindet ſich laut der jüngi 
überfielen heute morgen in der 
Apotheke, Nr. 1400 Weſt Erie Str., 
den allein anweſenden Proviſor 18 
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wo Zhr fein Nifito lauft und vo es den höchſten 
Gewinn für Euch abwirft — 


nebſt der Sichtrheit in Erſte Sypotheken— 
Grundeigeutum Gold Bords 


Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſfere verfön. 
liche Entſcheidung in der Auswahl von offerierten Siche rheiten hat ſtets 
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für unfere Kapitalanieger gezeitigt, und tft das beite Fundament für uns, 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vortrienszeit ſinken. — Sprecht 
heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 


850 8100 8500 


Grundeigentums-Bonds 


K. BR. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark Strasse. Chicago 
Bant Floor. Telephon: Srantilın 3210. 
Offen Eonniand von 10-12 Mittand. Bar- voer Teilsahlungs- Plan, 
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obenjtegenden Tfferte zu machen. 
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nale Friedensvereinigung hinwei— 
ſen und verſprechen wird, daß die 
neue Mminiſtration ihr Möglich 
ſtes tun wird, um ein Friedens 
übereinkommen zu ſichern, das ſich 
mit den Beſtrebungen Amerikas in 
Einklang bringen läßt. Man er 
wartet, daß die Rede auch vaſiqhe 
— der Freundſchaft fürMeriko 
md die übrigen lotein-amerifani 
ehe n Yünder enthalten wird. 
E Worlänf Herr 
| na nur Yeit amt die fat 
I liche Abfaſſung ſeiner Rede und 
er diirfte dmmit erit in der kommen— 
den Node beginnen. Mübrend der 
nächjten Tage wird er eine ſehr 
große Zahl von Beſuchern empfan— 
gen, mit denen er Verabredungen 
getroffen hat und bis Samstag; 
wird er Ratſchlägen vieler Vartei— 
führer gelauſcht haben, darunter 
denen von Charles Evans Hughes, F 
allgemein heist, dat; er 


von dem cS 
zum Staatsjefretär anserjeben tt. 


* Daten AS riet ; . 


heutige Keiie 

irtichaftsleben hat ein 
—9* die Wichtigkeit bes 
Sparens vor Augen ge⸗ 
führt. Um unſeren Freun— 
den Gelegenheit zu geben, 
nicht nur ihre Erſparniſſe 
zinst ragend anzulegen, 
io ndern auch von der in al 
ler Kürze zu erwartenden 
Steigerung im Marffurie 
zu profitieren, geben wir 
Sparkallenbücher in frem— 
der Währung, ſogenannte 
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Zertifikate 
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aus. Dieſelben ſind jeder— 
zeit ohne Kündigung in 
Dollars oder Mark rück— 
zahlbar. 

Kommen Sie heute und 
eröffnen Sie ein Konto bei 
uns, ehe bie Sun Kurſe ſteigen. 
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Das Bevölkerungszentrum. 
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ten Volks 


zädlung im Owen Countyh, Indiana. 
Waſhington, 14. Fbr. Laut der 
Lolkszählung des verfloſſenen Jah⸗4 
res befindet ſich, wie das Bundes— 
zenſusamt betannt gab, das Bevölke— 
rungszentrum in der äußerſten ſüd— 
we ſtlichen Ecke Omen Commty, ig 
Indiang, 8.3 Meilen ſüdöſtlich von 
der Stadt She J 
Während der verfloſſenen zehn J— 
Jahre iſt das een 
noch weiter weſtlich gerückt zwar 
um 9.8 Meilen in dieſer iun 
und etwa eine Fünftelmeile von F 
Blomington, Ind., wo ſich laut der 
Voltszählung des Jahres 1910 das! 
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Gejangvereii „Junger 
„‚erchor“ hatte kürzlich Weainte va 
mit folgenden Ergebuiß; 
Pilgram, Präſident; 
hoeffer, 


Gerade wie Mann. 

Tochter von Frau South in Atl 

ihrent Gatien 
tergeſchoben. 


iante I 
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z hen. 
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Fzant D 
dc Vizepräſident; Horſt Sch 
Idenbach, Sekretär, Nr. 3739 — 
view Ave., Phon. Grac 7321; 
Hofmann, Schatzmeiſter; Max 
ille e bert, Finanz-Sekretär; Ernſt Ble 
Wohlfahrtsbeh?rde von Georgia ein⸗ Kollektor; F. A. Dudenhöffer, 
geſtanden, daß auch ſie, ebenſo wie chivar; 


| Hermann Raßbach, 
ihre Mutter, ſich Kinder aus Kinder⸗ Archivar; Emil Lückfers, Emil 
bewahranſtalten verſchafft und fie 


ber und Karl Rupprath: Erſatzleute; 
ihrem Gatten untergeſchoben hat. Henry Brandau, Bummel ⸗ Schaß— 
Frau South gab bekanntlich vor meiſter; Ha Biedermann, Diri— 
einiger Zeit zu, daß ſie im Laufe gent; Kuner, Bizedirigent; 
der Jahre ihrem Gatten nicht weni— Aug. Kößler, Ehrendirigent; Paul 
iger als elf Kinder um tergeſchoben Kramer, Fuchs-Major; H. Kühue, 
haite, darunter Zwillinge und ſogar Ernſt Bleger und Theo. Pilgram, 
Drillinge. 14 |Delegaten der Vereiniaten Männer: 
Wie Frou te, hatte chöre; Matth. Kößler Vereinsfahnen⸗ 
ſich ihre | der Unterſchie— träger; Wm. Sanffen, Träger der 
bung der Kinder verjtan.den, weil THTE | umerifaniichen Flagge; Bruno Sta 
she finderlos eben war Träger der Bummelfahne; 


ebe pelmann, 
Ernſt Bleger, 1. Tenor-Stimmfüh— 
rer; Henry Kühne, — — 
führer; M. Kößler, 1. Baß-Stimm— 
führer; F. R. — 2. Baß⸗ 
Max Peters, Trink— 


Stimmſührer; 
hornträger; Emil Werser, Hilfs— 
Theo. Bilgran, 
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gebli 
Ga'olin wieser bi: 
New York,14. Tyebr. Die Stan- 
'dard Oil Company von Nerv York 
hat heute den Gafolinpreis um| 
zwei Cents verringert, fJodap ber! 
Engrospreis fih nunmehr auf 28,7. 
|Gents die Galfone ftellt. Der Preis hjenverwaltet; 2 
don Kerofin wurde ebenfalls im | Delegat des Deutſch Am.⸗Bürger 
‚Großverfauf um einen Gent die bundes: Karl Rupprath. Ernſt Um— 
Gallone verringert und ſtellt ſich lauf, Adolf Höſel. Max Peters und 
auf 17 Cents die Gallone. Ernfi Bieger, Vergnügungskomite. 
* Der Verein hält ſeine Gefangsſtun— 
Feieger vermißt. den jeden Mittwochabend 8 Uhr 
El Paſo, Tex., 14. Febr. Major der Nordſeite-Turnhalle, 2. Flur, ab. 
Leo J. Heffernan, der Fliegerkom- Herren. welche übe xr gute Stimme ver— 
mandant in Fort Bliß, tit heute nach | F 


figen und das tiche Lied zu pfle- 
Suanderfoıt, Zer., abgeflogen, umjgen münfchen, werden gebeten, fic) 
|bort die Nachforichungen über denjan genasniem Abend dort einzufiu⸗ 
— des ſeit Donnerstag ver- den. 
mißten Fliegerleutnants ge? 
I Bearjon zu leiten. 
Ulle bisherigen Bemühungen, PBear- 
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‚Ton zu finden, haben fich als vergeb= | Fans ne, uns —— ie -. * 


lich eriviefeir. Die Rachforfgungen verbundene Bunco Partyh, zu der ſie alle 

| werben runmehr bis nad Mexiko | Freunde ınd Gönner freunduchit ein! 

| ausg ebehnt werben. | det. Beranügungs zausſchuß wird 
Ijich bemühen, ihnen den Aufenthalt jo 

angenehm wie möglich zu machen. Er 

bat für anregende Unterhaltung, vor= 

zügliche Mufit und Ueberrafchungen al- 


ler Art geiorgt. Anfang 7:30 be 
abend3. Eintritt — —— Tone 
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— a fo! — Gaft: „Das ilt mir 
eine faubere Alirtfchaft, der Kaffee 
ift falt und toäfferig, vas Waller 
warm und trüb!” — Kellner: „Sa, 
das alaub’ ich, mein Herr, Sie haben 
ja heiben BE _ 
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Deutihe Staags: Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Vonds zu niedrigſten Preiſen. 
Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt i berallhin, ſowie Eröffs | 

nung von VBanffonten bei erjten Europäifcben Yanfen unter vorteilbaitejten 
Sedingimgen. Dirclte Verl dung mi it den eriten Banfen, | 
S. Government Bonds | 
) Grite Sppotbef Grundeigentum Gold-Bondz 
Sonſtige ſichere Anlage: Fapiere. 
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Europäiſche Wechſelraten. 
ar) dem Bericht der Merdants Loam and 
Zruir Go, 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Curopniſchen Wechſeltateu für Beträge von 
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ne euttorechend höher) im Verkehr der Bauken 
unter einander heute wie folgt: 


.664 
— PELETETTET 


32 


a r 


ıncmtari 


1A” 


twegen— 
HedS.o...... 17.90 12 


bive Pin en— 


—S 


— 
© —A— | 
sheds. 70 


Sälanivien 


— (per 10 00 Pſund) 


ihn 
dieſer aber ſein 


Freiheitsbondd. 

11.5012. 414-9702. .....0 
5014. 44proa.. ...* 
— 
Pro; 

4° :pro3.. 


* Gewöhnl. bis gut 
Sauweine (ver 100 Mund) 
“| Durhichn 
Schwere 
eichte 

mitte el-Gewichte. .. 
sc niſchte Padware Genese 
Ferfet, 50-—120 Bund. ... 

Zhate (ner 100 Mund)— 

j yämmer, weltliche 


53 
"ale . 


Vei iſcherware. 
Fleiſcherware. 


.2386. 70 


pro, J nl 
pro;. U 


_ Produblenbör 7 


te folgenden Sreife auge für den Grok, 
—— Bein intanf Meinerer Dunntitäteh 
ind die Preife envae hoher. 


Molkereipredukte. 
Butter. 


a 


D0,, PET TT 


Bosse .. 2.00 —).00 

Sch, Harz, Altobol. 

om ai Oil and Varniſh Elub, 
t 18. Sırabe.) 

175 Teit..y 

Gallone. 


0.151, 
0,25 
018.4 


va J 
Ned Groront Waroltt, 
Kom, 159 Weft | ?Sinteröl, duufel ... 
f Leinſamenöl, roh, bis 
do. gelocht, via | a8... 
——— im Fab, Wallone.. 
Li } r. Allohol, Gallone! 
eines Die iweiß, in 100 rn 


! Fb. v. ð 
83834 
iD. 
50 MUND. oscnnnn00. 


ber Bee) YMUND..oon00s» 


. 0.24% 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 


tegten Woche: 
titten. — 


r Vertanfe Hoch: Nied Schl Eee 
more st bob . am & — 9 71 704% 


s - * — 22 D0., 8 15 1 110 11% 
sejlügel amd Fleiſch. an. "chimio, * > 7 
Geflügel (lebend.) ; N 


110 
15 
0 
1258 


mr 


995 | ugs 
a. Ar mour & Ü D., 
Vorzugs alt... 

ia iscoe Mot vr 

Taſe —8— Be 
ı Kbhic Git 
s us Vor 3 


u, ' 
28— 


vond dem Sergeanten Francis 
der 
| be n. 


u e r und bier verltaãu ich .) nn 1: 

“ Geftügel (sugerichtet.) |" & Libbb 0.2022 121% 11% *— J 
Pfund. .... O0. ba —0.5 abt. io⸗ 

0% 0.30 

— — 

.. 0.50 —— 


*2 


d. 
daa 
Pid. 0.15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


— 0.16 Pie 


12 | Figaid ip So 14 ar 
—0.14 eopies Was. .17u ( sol, 30 +38 
ð8 ru 2 


— | 


‚ tiabt5 .. 303 
r sarır. 12,007 
Sicnbard Ga: 3 


T wi 


r 


* 
21 
el 


eR x 
03, 0 u 
70 70 ... | 


* — Notierungen 
New Vorker rſe in den wichtigſte | 
Artien find heute: te 

Schluß b 


1: American Can GComvamd......... 
‚, American Loc omotibe... 

| American 
Anaconda 

Maiion .... >. 

Baldwin LWeromoride 
Baltimore & Ohio ER 
Weibliche ER „nunerueneen.. 
Ebicano, Milwaulee & St. Baul. 
Central Loalt yer ar 
—— ꝛci bie Steel * 

RerOl rs 
— * Copper —XE 
Int. Paper Comp.. 

Mexican — 

New PNorlk Central. .. 
Nortbern —— — 
Veoples Gas. ——— 
Neading . 

Republican ‚Jeon m ‚Steel. 
Seard = Rocbud 
Studebaler 


Be Et 70% 


—/0.60 


© jrifmen .—. 


0.5 


ea ıte 


me lting ... 


zc oa 


CS Om © 
< >>909-C© 


fer, «Die stülte.... 
Pilze, die Schachtel 
Hadicshen, das 5 
Krbabarbıer, 20 a 
Te Te: 1.10 
Note Mühen. ber Cad.... 0.50 
Eamitibohnen. zetmwe EEE 
Sellerie, die R Be .. 2:50 
Spinat, Der. Buldel. .......... 
Siwiebeln, Dee Silo seoeueeosee 1.00 


“.n.......... 
.............. 
........ 
2 
2a ......... 
......n.... 
........... 
..... 


| einſackte. 


heißt, 
Bande 
— 


| MeDougall und wird 
| lteferumg ı 


| wohnten, 


der Porteikaſſe 


rückgebracht 


lichen, 
vern bewaffneten 
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Ye mortes, 
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| ;| Roofevelt Noad, der einen Ring ıınd | 


Behiefrten: 


ı dritte 


Verbrecherbande. 
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mutmaßlicher Führer Hinter 


Schloß und Riegel. 


Ihr 


Langes Sündenregiſter— | 


| Einige bon ihnen folgen: 


Schawmeiiterin soll unerlaubten Griff 
in Die Najic getan haben. — Zwei 
Banditen gleich nachdem fie einen 
Ranbüberfall verübten, verbaitet. | 


Neal MeDougall, ein mit allen 
geſellſchaftlichen Formen wohlvber— 
trauter junger Mann, der aber an— 
geblich ſchon in verſchiedenen —* 
häuſern ſaß, wurde geſtern als der 
mutmaßliche Führer einer Verbre— 
cherbande identifiziert, die durch 
ihre Tätigkeit im Laufe der ver— 
Hejlenen zwei Jahre $1,500,000 
Cr gab als feine Adreije | a 
Warner Dotel an. Wie 
folen die Mitalieder der 

einen ihrer Xeute er=|« 

und zwei Perſonen 
ihre Tätigkeit zum Selbſt— 
mord getrieben haben. Hier ſoll 
eine ganze Anzahl Frauen um 
große Mengen Schmuckſachen be: 
ſchwindelt worden ſein. Die Bande 
hatte ihr Hauptqu artier in At— 
lanta, Ga. J. C. Davis aus der 
(erwähnten Stadt identifizierte 
ſeine Aus— 
iach dort verlangen. 

Varteitaſſe angegriffen. 

Während ſie einer ſozialiſtiſchen 
Verſammlung an der Weſtſeite > 
wurden geitert die 2 
jährige Martba Strenin und * 
Harikala, beide aus Duluth, Minn., 
ſtammend, verhaftet. Martha, die 
in Duluth Schatzmeiſterin der Fin-) 
niſchen Abteilung der ſozialiſtiſchen 
Warte war, foll $300 von den in 
befindlichen $600 
entivendet haben und dann mit Sa- 
rikala durchgebrannt ſein. Beide 
wohnten hier in dem Koſthauſe Nr. 
2014 W. Adams Str. zuſammen. 
Sie werden heute nad Duluth zu⸗ 
werden. 

George Groch, der Beſitzer der 
Tr. 8700 Buffalo Ave. belegenen 
Schankwirtſchait, ließ zwei jugend— 
mit automatiſchen Revol— 
Banditen, welche 
Lokal einen Beſuch abſtatte— 
ten, einen warmen Empfang zu 
Teil werden. Er ſprang über den 


das 


05 


durch 


\r 


Schanktiſch, jchlug einem der Bırr- 
| ichen die Ware aus 


der Sand. Der 
Andere fenerte - einen Schuß auf 
ab, glüclicherweiie verfehlte 
Ziel. Dann ent 
loben die Räuber. 
Rolizei Fan gerade zur rechten Zeit. 
Nachdem fie eben den Schanfiwirt 
Sarın Sugbes, Nr. 5101 Sid 
Salited Straie, nd drei Kunden 
ausgeplüindert und in ein Hinter» 
simmer geiverrt hatten, ipurden 
zwei Banditen von zwei Deteftives |? 
fejtgenommen, welde ein Mugen 
berbeigerufen batte. Die | 
Beamten ürberrimmpelten die Näu- 
er, als jie aus der Tür traten md 
jie. Die Gefangenen 
"amen als Charles 
Francis Warburton 


ihre 
und 


gaben 


an. 

Obgleich die Polizei Harpers | 
Straße amd Harper | 
vorige Woche finf| 
Ztinfbomben geivorfen wurde, 
ichartf bewacht, jind die Bejucher 
geitern abend abermal” durd, eine 
ſchleunigen Verlaſſen 
des Muſentempels gezwungen wor— 
den. 


29 
OO, 


wo 


Teure Spazierſahrten. 

Zwei mit Geiwehren ausgerüitete 
Abteilungen von Detektives wurden 
von der Hauptwache aus auf die 
fünf Kraftwagenbandi— 
ten geſchickt, welche mehrere Perſo— 
nen überfielen, ſie im Kraftwagen 
entführten, ihnen die Taſchen aus— 
plünderten und ſie dann auf die 
Straße warfen. Bisher konnten ſie 


aber der Buxſchen nicht habhaft wer— 
| den. 


Das Quintett veriuchte auch 
einen WUeberfall in der Wirtſchaft 
Nr. 4059 W. Madiſon Str. zur 
Ausführung zu bringen, wurde aber 
Lynch, 
Feuer auf es eröffnete, vertrie— 

Zwei Kugeln, die von den 
Räubern auf Lynch abgefeuert wur— 
den, durchbohrten deſſen Rock. Das 
Opfer der Schurken war Alex — 
Nr. 1410 Blackhawk Str., 
und aus dem 
Kraftwagen geſchleudert wurde, das 
zweite Morris Levine, Nr. 2135 


eine Nadel im Werte von 8300 ſo— 

wie 840 in bar einbüßte, und das 

Loades, Nr. 3756N 

‚| Seapitt Str., der $25 für ſeineKraft: 

wagenfahrt bezahlen mußte. 
— — — 


W. 


of all news dis —— J— to it 


or not otherwise credited in this | 
paper, and also the local news pub- | 
lished herein. 


Zexros il .. uno erereee. 
Tobacco Rroduchd 

Umon Pacific ... ° 

U. €. Rubber 

u. S. Steel. 

Utah Copper .. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Dorler Baummollbörfe Iourden | 

heute nahmittag 2:15 folgende Breife ber« | 
zeichnet: 

Hodh Niedrig 2 nahm. Edhlı | 

eftern | 

13, 


Bee 
ee 
EEE. 
Dltober „...0..14.84 


März 


14.85 


pie. * 
® Ver jein Grundeigentum ver. 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


a Zwed durch eine Kleine Anzeige in | 


der „Abendpoft”. 


geblih ungerechtfertigte Erhöhungen 
‘von Mietspreifen liefen heute 
gen wieder beim 


Auslieferung 


Im 


An 
13.97 \ 
14.35 | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 14. ebruar 1921. 
Fu hohe Miete, 


Yu die Enge getrieben. 


— 


Beim jtädtiihen Grundeigentumsagen- 


ten weitere Beichwerden einnela Feıt. 


Sablreiche Bejchwerden über an- | Gibt zu, einen Bord geichojien zu 


haben. 


| 


Arthur D. Griea, 456 einen | 
Ave, Eehszimmer- Wohnung, $45, ı Wegriindung einer Ginwandichriit fommt 
dann $60 und jchliehlih auf HLOO| gichter Landis jehr ungelegen. — Tie 
erhöht; E. M. Ahnert., 4868 Wins | verfolgte Unſchuld. — Hat faun ge: 
throp Ave., wird als Hausbefiter | johmt. — Wichtige Verhandlung. 
aenannt, — Robert Imar, 1417 Stt 
Marquetie Ave., 5 Zimmer, $62.50, | 
dann $77, jeht $100: G. Lutbard, 
1417 Dit Marquette Ave., Beſitzer. 

— „Ein Mieter“, 5 Zimmer, 836 
Str., 342.50, dann $50, 
jet $85; altes Gebäude in Ichledhter 
Berfafjuna. Gelegentlich eines Pro⸗ —* Ron D. Keehn eine Einwand- 
tefteß bemerkte ber Qaubogent: ze | Schrift ein und begründete fie vor dem 
langen Gie eine "Sehaltserhöhung | | Mie er bes 


. { 8. 
von Ihrem Arbeitgeber.“ Michael nn er ſiuht ſich der 
IJgoe, Hausbeſitzer. — C. Stack, 


N* u 4 |dom Nrichter Landis gegen die Inha— 
Den 4 a Se Rubin ber bes Lotals ausgeſtellte Einhalts⸗ 
Z221 Douglas Sir., Beſitzer. — F. | befehl auf dı8 Ergebnis einer am 
%. Reuter, 440915, Ellig Ape., zmei | Ehloefterabend auf Grund eines * 
Zimmer, $35, dann 860, jeßt, 75; Richter ſelbſt ausgeſtellten Defehl2 
Robert Shankel, 111 MWafhington |Porgenommenen Hausfugung. Auf 
Str., Agenten. — Xac. Sabbit, 6157 Criyid beglaubigter Belege und, Kar⸗ 
Michigan Ave. $40 auf $50; giebt ten des ftäbtiichen Kartenamts führte 
* der Anwalt aus, dag das fragliche 


als Grund ſeiner Beſchwerde an, = — 
„die Erhöhung ſei zu groß, wenn Lotat 4804 4812 Broadway gele⸗ 
gen ſei. Im Hauſe 4800 befinde ſich 


man bedenke, daß ſeine Frau ihn ge 

* — ff Re. ein Luden dei United Cigar Com= 

rade mit Zwillingen beichentt habe. 9 Anothet 

MR —“ A pany, im Hauſe 4002 eine Apotheke. 

M. Florence, 6401 Cornell Avenue, => —* —— 

5 2immer, 330, dann $32.50, jeht Der Hausfuchjungsbefehl ertetle aber 
— Vollſtreckung betrau— 


m ben mit feiner 
ien Beamten nur das Wecht, das 
Haus 4800 zu durchfuchen. Die Be: 
amten hätten aber nicht, wie ihnen 
ausdrücklich geheißen, den Zigarren— 
laden, der ſich dort befindet, ſondern 
widerrechtlich die Apotheke und das 
Vergnügungselabliſſement durchſucht. 
Auch wies er durch Geſetzerlaſſe ad), 
daß ein Hausſuchungsbefehl, auch 
Sollen auf zehn bis zwanzig Jahre ins auf Grund der Volſteadakte, nur er— 
Zuchthaus geſchickt werden. |teilt werben dürfte, wenn ber betref- 
Um Bolizeichef Fimorris dabei | fende Bundestimmiffär oder Richter 
behilflich zu fein, mit dem erbre- |Beweife dafüic hatte, daß im frag- 
SGertum im Chicago aufzuräumen, |lichen Haufe das Gefeb übertreten 
wird Korporationsanwalt Samuef| werde und Geteünte noch dort lagern. 
Ettelfon, wie er beute erklärte, in|serner mülfe im Hausfuchunasbe- 
den näditen Iugen eine Vorlage injjehl, was eine obergerichtiiche Ent: 
der Staatölegislatur einreichen, die | jcheidung befräftige, unter aller Im: 
eine Zuchthauäftrafe von 10 bis Bee des betreffende Lofal genau 
Jahren für die Entgegennahme gez} bezeichnet und beichrieben und der 
ftohlenen Eigentums borfieht. Eine | Same des Inhabers aenannt fein. 
zweite Vorlage joll anordnen, daß Auch müſſe ein derartiger Hausfu: 
die Beltimmungen für in Kriminal- | hungsbefehl arı Tage vollſtreckt wer— 
fällen als Bürgſchaft geſtellte Bonds den. Wenn éußergewöhnliche Um— 
verfhärft werden, und daß Perjo- |jtände feine Woilftredung am Abend 
nen, die wertlofe Bonds jtelfen, zu |motivendig machten, fo müffe ber 
10 bis 20 Jahren Zuchthaus beftraft | Yusfteller des fraglichen Befehls das 
werben fönnen. ö ausdrüdlich verfügen, yerner bes 
Ettelſon erklärte, daß die Chica⸗ ſtimme das Gr ieh, das, 5 über das Er— 
goer Straßenbahnvorlage wahr⸗ gebnis der Hausſuchung ein Proto— 
— nicht früh HER von zer tell aufgenommen und eine Liite bes 
Staatslegislatur erlebigt werden beihlagnakmten Gut: aufaefegt und 
Ari Umterbreite = gen ee Wrototoll umb Ziße, ber zu- 
r { 4 — ſtändigen Gerichtskanzlei übermittelt 
— — J Sun; | Werben müffe. - - in allen biefen | 7 
zur Abftimmung fommen. . Puntien [ei ‚im borliegenben Falle in 
a aröblichiter Weile das Gefeh mihad- 

a tet worten. 

Unter faliher Bierflagge. Der Richter war Tprachlosg. Nach⸗ 


Die Kunden des „Halbprozentigen“ und dem er ſich e twas gefaßt hatte, ver— 
die Gtifette mit der Maid, lanate e: tom Vertreter der Bunbez: 
Die Prima Products Eo., ehemals | enmaltjchaft Silfsdundesanwalt R. 
Independent Breming Aff., bat heute A. Milton, eine Erklärung. Diefer 
im Kreisgericht Tiuge gegen FFreberic (tüchtige Beainte machte Ausflüchte, 
Bros. & Co. acführt, die ebenfalls |aab aber jchliehlich zu, dah, die Sache 
|halbprogentiges Bier verhandeln und | cberfaul jtinde, Der Richter prlichtete | | 
eine ber Etifette der Klägerin ähn- ihm bei. „ch bin überzeugt,“ fagte 
liche mit einer „Vier“ trintenden Maid | et. „da der Hausfuchungsberen 1, den 
verwenden, was zu Täufhungen der-|ich jeibft au’ sgeftellt habe, mehr als 
Kunden Anlaß gegeben und der Pri-fadenſcheinig iſt. Da' iſt mir ſehr 
ma Co. $2000 Schaden verurſacht unangenehm. Na, ehe ich aber eine 
haben ſoll. Die Klägerin verlangt Entſcheidung Felle will ic, doch noch! 
pen der Beklagten Abrechnung und |mal bie vom Anwalt angeführten |‘ 
des Gewinns, ſowie Autoritäten g ründlich ſtudieren. Bis 
datz letztere an der ferneren Verwen— dahin verſchiebe ich die Verhand 
dung jener Etikette verhindert werde. lung.“ 


er * | Ter Kampf beginnt, 
Kurz und Neu, Bor den Bundesrichtern Baler, 


Nr 6 Weit | Bade und Carpenter murde heute 
mit der Berdandlung der Streitfrugen 
| begonnen, die zwiſchen den Staats— 


mor⸗ 
ſtädtiſchen Grund— 
ein. 


eigentumsagenten Joſ. Peacock In der Schwebe. 


Auf das gegen die Beſitzer der 
Green Mill Gardens wegen angeb> 
licher Webertretung der Prohibitions— 
akie anhängig gemachte Strafverfah: 
ven reichte heuie der Verteidiger Ans 


Dit 56. 


ington Str., Agent. — @. U. In: 
derivood, 6408 Gaglefton Ane., fünf 
Hinmer, 845, dann $55, iebt $70. 
— Frau —— Long, 3503 Ful- 
$28, dann $37, dann $50, 


Sol. K. Graff, Beliker. 


— — — 


ton Str., 
jebt $52; 


Gegen die Schler. 


865: Robert: Shenfel, 111 W. an | 


der Serberge, 
Madiion Str., ernängte ji aeitern | 
der A6jährige George Brown. Ar— 
beits- md Mittellofigfeit —— * Eiſenbahngeſell— 
für die Verzweiflungstat verant- Fahrbreife *7* —— er 
wortlich zu ſein. Fe rachtraten ent— 
|brannt find. Die Eifent 
Yin Beuiiignb eriiid2 iunehe Dauer Iren durd) Die Anmälte —*3 | 
morgen in feinen Zunmer des No=}, 
und Bruno 
gierhaufes Nr. 225 Paulina ug die Kommifjion | 
Str. der HOjährige David N. Allen für ur Nußtzbarkeiten durch 
> it a 
fasiunden Gin Ürenner var | ames 9. Wilferfon und Morton 
aufgefunden in Brenner ar Eulver die Regierungs — 
halb anaedre Dia Moflizei neiat nas 
——— * ———— |tommiffion aber durch den Anwalt! 
— Farrell vertreten. Anwalt Scott, de 
r 


nem unglücklichen Zufall zum Opfer |? 
fiel * — zuerſt das Wort erhielt, gab zur 
daß 


— Klärung des Tatbeſtandes an, 
Heu tige i 


In 


— 
S. 


die Staatsbehörden die Hilfe 
| Bunbesgerichts in Anſpruch nab: 
| men, nachdem die Verkehrstommiſ— 
ſion den Eiſenbahnen im Staate ge: 
ſtattet hatte, die Fahrpreiſe auf 31 
Sechszehntel⸗ Cents und die Fracht— | 
raten um 40% zu erhöhen. Diele | 
| Yerfügung erließ die Kommiffion, | 
nacyd.m 31 Staaten des Landes ſich 
damit einverſtanden erklärt hatten. 
Die erſie Klage wurde abſchlägig 
beſchieden, da das Gericht ſeiner An— 
ſicht nach keine Jurisdiktion in der 
Sache hatte. 


Im Auguſt ordnete dann die 
5 |Staatstommiffion für öffentliche | 
|Nugbarteiten an, daß * Eiſenbah— 
nen vom 1. September ab Perſonen 
|zum Vorfriegspreife von 2c die Meile | 
au befördern hätten. Gegen bdiefe 


92. ‘9 Entſcheidung meldeten die Eiſenbah— 
nen Berufung an veim Bundesrichter 
zu⸗ Carpenter, der ihnen einen vorläufi- 
gen EinhaltEbefehl gewährte, Mit 
diefer Angelegenheit kabe fich jet der 
Gerichtshof zu befaflen. Entſcheide 
er zu Gunften der Staatöbehörden 
‚und verfüge einen yahrpreis von Sc 
die Meile, jo würden die Bahnen 
!jährlih $7,000,000 einbüßen; feße 
er aber gar den Fahrpreis der Ber- 
ügung der borermähnten Kommil- 
fion gemäß auf 2c herunter, fo wür- 
den bie Bahnen — ae! 
— 


Deutſchland — 
100 Mark 
eſterreich — 
100 Kronen 
Ungarn — 
100 Kronen 
Jugo-Slavia 
100 Kronen 
Fzechoſſovakia 
100 Kronen 
Rumänien — 
100 Lei 
Polen — 
100 Marf.. 


$1. 30 
80.30 
5022 | 
‚50.75 


$1. 50. 


m I 


100 Dinar 


hr 


= Fler State Ban 


Früher 
Fullerton- Southport State 
Savings Bank 


1400 Fullerton Ave,, 


Ecke Southport Ave. 
ER OR U: RR 


ei —— * 


| holen. 


Freie Unterſuchung 


und 


Konſultation dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Städten find, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder lompli⸗ 
zierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen amd 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an— 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsne- 
thoden und Toftoren verſucht haben, tatjächlich jo gnt wie nlies, von dem 
fie je gehört, ehe jie zu mir kamen. 


Sch habe akute und Kroniiche Fülle von Männer Kommt heute md ü 
und Frauen jeit Nahren behandelt. Gin Beiud in 
meiner Office wird End) helfen, meine Fähigkeit fen» 
nen zır lernen und Euch zufriedenitellend zeigen, war» 


um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. Allen 
Patienten, die dieie Wodje mit Behandlung beginmen, 
werde ich meine Dienste niedrig berechnen, tatjüchlicd 
gerade die Häljte meine! gewühnlidien Hungrars. 


Dffice- Stunden: 9 vorn. bi8 4 nahm und 6 5i8 8 
Sonntags: Nur von 10 bis 1 Uhr nachm. 


75 U. Clark Str, . Br 


ale ir, und Randolyh Sir. 


Tred am Steden? 
linfer famofer Prohibitionspdiref- 
tor Frant D. Richarkfor Yat den | 
Glauben an Gott und die Menichen |. , yarıssen 
verloren. Aus reiner Menfchentiete) Ti Blutta 

und Nächſtenpflicht hatte er, ein keu 
ſcher Joſeph, ſich zum Vefchüher und 
Ritter einer von ihrem Manne nicht 
verſtandenen Frau aufgeworfen, hatte 
mit ihr, die fich inzwifchen von ih: | 
tem Manne getrennt hat, ala guter | 
Hausjreund ver‘ehrt und hatte mit | 
ihr in öffentlichen Lofalen gefpeiit 
und auch Theater befucht. Ihr dann 
auch in ihrer Wohnung Gejellichaft 
geleiftet. Nun fommt die böfe Welt, 
die ein reines Verhältnig nicht zu 
wiirdigen verjtebt, und verfucht, die 
günftige — zu ihrem Vor— 
teil auszunuhen. Das behauptet Ri 
hardſon wenigſtens. Und wenn er le 
behauptet, wird es wohl auch ivahr 2 
jein. Wie er Vertretern de, Preife]! 
mit bor gereöter —— beber- 
der Stimme imitteilte, jeien mehrere 
Politiker, deren Namen zu nennen 
ihm der Anftand verbiete, zu ihm ge: 
fommen, hätten ihn darauf aufmerf: 
jam gemadt, daß fie hinter fein! 
Zechtelmechtel —— ſeien, daß 
der gekränkte Gatte alle Veweiſe ge— 
gen ihn in Händen habe und im 
Echeidungsvertahren das er einzu— 
leiten beacjichtige, iin "iseifellog ar 
den Pranger jte len iverde, ivenn fie, 
die Bolitifer, fich nicht ins Mitter' 
festen. Aber — uinfonft fei faum der) 
Zod, AS Gegendient verlangten fie 
von ihm, daß er ihncir die Heraus: | Streites an der 
ziehung von Schnaps im Werte bon Jund 23. 8 Straße 
$100,000 aus dem Regterunaslager= | umverheirateten 
Ipeicher geftatic. Er babe ihnen ent- 
rüftet die Tür gewieſen und — 
| 
| 


Nanei „lee Mordprojeſt 


in Lyons. 
Auguſt Butchers Ende. 
Die Lühne der „toten“ und der entlaſ— 


Co. — Neue Anklage 
„Sonny“ Dunn erhoben. 


gegen Wm. | 


3wei 
cken be gommen worden, 
delt ſich um ferne große 

iſt nur einfach zwei 
Leben genommen worden, 
angeblichen Täter 
jetzt den 

Verbrechen zu entziehen. 

James Renn, welcher im Streit 
auf einem Straßenmartt in Lyons 
einen Mann erſchoſſen haben ſoll, 
wird vor Richter Tylor prozeſ— 
ſiert. Er iſt ſchon einmal, vor vier 
Monaten, prozeſſiert worden, die 
Geſchworenen mußten aber entlaſ— 
ſen werden, da ſie ſich nicht zu 
gen vermochten. 

John Peterkovich, ein 
ſteht vor Geſchworenen in 
Devers Gericht unter der ? 
im Verlauf —* 


eo 
Sendation, 


sich 
ihrer 


cine 


Heizer, 
Richter 
inklage, 
unbedeutenden 
sland Ave. 
den & sjährigen | 
Auguſt Butſcher 
dermaßen vermeſſert zu haben, daß 
an den Wunden geſtorben iſt. 
Gedokerte Lohnliſten. 
Jeremiah L. Flynn, ein junger 
Mann— war mehrere Jahre lang in 
dem Kaſſenamt der Griffin Car 
Wheel Co. angeſtellt, er hatte Buch 
über die Lohnliſten zu führen und 
die Bankanweiſungen für die Löhne 
der einzelnen Leute auszufertigen 
Die Firma will mir ermittelt ba. 
ben, daß er lange Zeit die Zohn 
litten „dotterte”, Lohnanmeifungen 
für veritorbene und entlaflen, ſo— 
ivie fiir iiberhaupt nicht eriitierende 
Arbeiter aus sgefertigt und den Er: 
los in die eigene Nafche aeiteckt 
babe, 2er 
ich auf mehrere taniend Dollars. 
Flynn beſtreitet die Wahrheit der 
Anſchuldigung, und die Geſchwore— 
nen in Richter Fitches Abteilung 
werden daruber abzınırteilen haben, 
job er ihuldig it oder nicht, 
Zweite Anflane erhoben, 
Großgeſchworenen 
Oberrichter 
algericht eine 
Tragen verborgener 
ende Anklage gegen 
(Sunny)Dunn unterbreitet, 
ntlage erwies ſich als 


J 
lue x» 


Bundesanwalt Elyne vor deſſen 
Reiſe nach Kalifornien Bericht er— 
ſtattet. Es ſei nun allerdings mög⸗ 

lich, daß man ſeinen Charakter an— 
zuſchwärzen verſuchen werde. Jetzt 
wüßten ja aber wenigſtens die Ver— 
treter der Preſſe, was ſie von dieſen 
Machenſchaften zu halten hätten. 


Ueberrumpelung mißglückt. 


Samstag abend begaben ſich etwa 
20 hieſige Prohibitionsagenten nach 
Leoria, um dort eine Razzia auf 
Spirituoſen zu veranſtalten. Kaum 
hatten ſie hier den Zug beſtiegen, 
als der Bremſer ſie fragte, ob ſie 
einen Konvent in Peoria abzuhalten 
beabſichtigten, denn der dortige Sta— 
tionsvorſteher hätte ihm mitgeteilt, 
daß man fie dort erwarte, Die 
Maenten erledigten jich deſſenunge— 
achtet ihres Auftrages und durch— 
ſuchten ſämtliche Lotal⸗ der Ort— 
ſchaft, fanden aber nur in zwei 
Winfelfneiven geringe Mengen 


Fuſel. haben 


u die 
he eute * 
5 
I 
| 


——+ 1. 


Selbimord eines Greifes, 'rimina 


weite, 
Marten lau: 


Ter Sdjährige Louis Loumain machte | 
jeinem Lehen cin Ende. 


sn einem GSebüjih an der 115. | 
Straße und Crawford Avenue 
der Ortihaft Blue Nsland wurde |auf morgen verichoben, da der Ric) 
der SZjährige Louis KLoumein, |ter heute anderweitig 
welder in jener Nacbarjchait | mar. Names O'Brien und Sohn 
wohnte, erhängt aufgefunden. Pryſtal⸗ lski, die Verteidiger Dunns, 
— — wollen dann auch die —— der 

weiten Anklage angreifen. Dur m 
iſt ein Schwager des vor einem 
Jahre ermordeten Arbeiterführers | 
Maurice Enrigbt umd der Polizei 
ſattſam bekannt. Zwei andere, auf 
Diebſtahl lautende Klagen, die gegen 
ihn vorliegen, follen verhandelt |" 
werden jobald die andere Klage er- | 
ledigt iſt. | 
ver Fall Wanderer. | 

Wie heute befanmt murde, wird) 

| Hauch Frau Irene M. Lefkow, die 
per —— fit lieben Jahren hier als Anwalt |! 
Senden Sie Durd uns Shre|p-aktiziert, an der Verteidigung Karl! 


Oſfter · het chim 
Geldjendungen; 


des Antmalt3 W. D. Bartolomeiv 
dazu, der vom Gericht zum Verteidi- 
ger des Gattenmörder® ernannt 
nach Derutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 
llovatei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Stalien. 


wurde. War erer wurde befanntl..y 
Schiffsfarten 


bor mehreren Monaten der Ermor- 
Agentur und Notariatd-Ranzlei, 


dung tel: ter Frau Thuldig befunden | 
J.V. ZINNER & CO. 


und zu 25 Jahren Zuchthaus verur- 
(Im Gelhäft feit 1908,) 


teilt. Damit war die Staatsanmwalt- 
Ichaft indeffen nicht zufrieden und er 
619 W. Nortb Ave. Tel. Tiverfey 8287. 
5107 "s —— Ave. Tel. a ‚6570. 


tehlerbaft | 


inIDer Beginn des Prozeijes 


* Ein Japaner namens 9. Yama- 
be, der angab, Chefingeiieur des 
Ifail ſerlich japaniſchen Sekretariats 
des snnern zu fein, fpradh heute 
‚morgen bei Michael 55. yaherty, dem 
Präfjidenten der ſtädtiſchen Baube— 
börbe, por, um ich Auskunft über| 
Chicagoer Verfhönerungsanlagen zu 
Er erklärte, Chicago habe | 
einen riefig günftigen Eindrud ruf 
ihn gemacht. 


ſoll nun auch unter der Anklage pro— 
zeſſiert werden, an demſelben Abend 
einen bisher noch nicht identfizierten 
Mann erſchoſſen zu haben, der auf 
ſein Erſuchen hin einen fingierten 
— in ‚Suene Er Ietk, 


Chicago, 


t auf dem Strapenmarft, B 


jenen Arbeiter der Griffin Car Wheel! W 


kleine“ Mordprozeſſe iind ı J 
han- F 


Menſchen J 
und | 3 
verſuchen J 
turchtbaren olgen iR 


— — — — — — — — — — — 
PETE ET Tre re SE FE — * TEE” < 


| 


Geſamtbetrag beläuft | H 


MeTonald vom | : 
auf | “ 
1 


Willie | 
Die erſte 


md wurde deshalb niedergeichlagen. } 
wurde | 


beſchäftigt F 


in dem ſie ſich befanden, 


Nehmt den richtigen Doktor — Seid nicht krank 


berzeugt Euch ſelbſt. Ich mache 


eine Spezialität aus der —— friſcher und 
chroniſcher Krankheiten, wie Blut⸗, 
venkrankheiten, Magen-, 
auch Rheumatismus, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pime 
pel, Kopf-, Naſen- und Hals-Katarrh. — Meine be— 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


Haut⸗- und Ner⸗ 
Darm⸗ und Zeberieiden, 
Kreuz. oder Gelenkihmerzen, 


abends 


heute 
zu mir 


Ill. 


2dionmanin* 


Zelephon rrankliin 5722, 2256. 


L.KAUFMAER & 60. 


Bant, Getdwediel und Schifiätarten. 
. 114 Xord Ya Calle Etraße. 
Hiliate: 92. Straße und Erhange Uve, 
Offen hente bis 8 Uhr 30. 


Banl- 
noten: 


' 
1:51 175 


— ye 
Für Geldiendungen: 10'000 
ze ——— Siena 
g durch die 
dter Bant, 


— eiterreidh| 
— Budapeſt 
zahlung durch den 
sterne Vanlverein, 
Vien Budabße ſt. 
Czechoe⸗-⸗Slowakei, 


— 
Au a Di uch 


132 
die 
Inton Vanla, 


2.50 

Zahln ng vd 
"troat atiſche a 
Siebenbürgen, An: | 
mönien, 100 va 

s urch die 

I 14 Sbar⸗ 


Poland, Galizien, 
Polniſche Mart, 
Scheck .......... 
zahlu ng durch die 
Siliale de; Wiener 
Yanfverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
F—— 
MuSsahluna_burd bie 
Zanf von Strabdurg, 


Char 
Doz 


140| 
Au 


Treife freibleibend. 


Sr Bere Leträge mit Rabatt. 
Staatsbonds. Curopäiihe Banknoten, 


Sciflskarfen anf allen Linien. 


Paßangelegenheiten koſtenlos. 


Koniulariiche Dnfumente, Crbichaften, 
Kollektionen, Informationen, 


Hente bi3 S Uhr abends, 


Jos.Asehkarı 


Im Geſchäft ſeit 19000. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Clivoftede Halfte» Eir, weiter tod, 
Zelephon: Xincoln 6161, 


O ſter⸗ 
Geldlendungen 


Dentidland .......:$173.00 
Dejterreih .......9 26.00 
Ungarn ...8 20.00 
Tichedjojlowafei .....5132.50 
Sugojlavin „.......$ 72.00 
Polen .. ..5 15.00 
Rumänien 5144.00 
Gliaf-Lothringen ...$725.00 


Breife find Menderungen 
unterworfen, 


Schiffsfarten 
nad) und vo: Hamburg, 


8 Bremen, Antwerpen, Aot- 
terdan und Trieft. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck- Angelegenheiten. 


a 


Der Prozeh fol am 1. März vor 
Richter David beginnen, 

Neue Hilfsſtaatsanwälte. 

Staatsanwalt Crowe hat heute 
zwei weitere Hilfsſtaatsanwälte er— 
nannt. Es ſind dies die Anwälte 
Sohn W. Lee, 2704 Ballou Sir., 
und Frank Matouſek, der in Cicero 
wohnt. Herr Crowe beabſichtigt 
ſauch eine Dame als Aſſiſtentin zu 
haben, hat aber bisher ſeine Wahl 
noch nicht getroffen. Die Hilfs 
jtaatsanwältin wird fi) vorzugs— 
meije mit weiblichen Angeklagten zu 
befallen haben. 
ee. 
Dier Berjonen vericht, 


Vier Berfonen, _ darunter eine 
Frau, wurden jchwer verlegt, ala 
heute morgen an der 74. Straße und 
South Park Avenue ein Kraftwagen, 
in einen 
Pfahl der elektrifchen Lichtleitung 
Taufte. Lamrence Schang, Nr. 6812 
Vincennes Avenue, der Lenter dei 
Gefährts, feine Gattin Della und 
ihre zwei Söhne William und Erwin, 
find bie Verletzten. 

er ee 
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Fer, 


| Paz 
27 N 


3:30 vorm. bis 5:30 abends 


Union Liberty Ci 


[1 


TMENT. BARON 


vaukee. — ‚Near: ER R 


FURNITURE ANNEX 1207 12 259 Nortk Paulins Street 
j R —— 


Dienstag 417 


7 7 988. Handtuch: ‚eng, st 
Leinen fintined Grail | 


Handtuchzeug, mit far- | 
bigemVorder, ac bleicht $ 
und unachbleicht 250 
wert: 7 »b3.,$ 
Waichkleider f. Mãdchen 
Aus Amos⸗ 
fcaa Ging 
ham un 
Ebambt au ; 
in Blaid? 


auch aus 


imnmns 
mene; 


— 


—8 


10 Dos. 


09 für. 


100 BarsSchofolade, 1 
Borden'’3 reine Wliich- 
Schololade, Unzen 
Größe, 100 Stiide —3— 
Box, reg. 82.00 wert 


Aus 

lette, ver wi eden 

n; nett 

n 36 

Box zu 
Haupifloor. 


— 


Kinderichuhe, 81 


en Aus 


jebem 


—— 1: und 
Rid u 
Calſſtin, in 
ſchwarz u. 


Fa 


Männer Unionſuits, 8 
Gerivpt. Elaſtic, fließ 
mittel — 

Aermel, Kn— 

walle ‚Gräfe 


Ian» ayr 
‚ Au 


* 
Floor. Hauptfloo 


3 Br. Kinderitrimpfe, si 


I 

Feſtes banmw. Garn, 

garantiert jo lange zu 

balten wie 3 Paar ge 

möhnliche Strümpfe — 

Gr, 6—10, 3 Raar $1, wert, 
Hauptfivor. 


2 


! 


Lisle 


Tops; 


7 dVards Percales, st 3 
beller * dunkler Un 


achl. 
| zeinen fintigeb, für Bet a 


Samen Biufen, si 
ſchwere m Flaune⸗. 


015 
82.50, 


dene Far =g: 
Fallons - ' 
bie 14 = * 5 


t Sloor, 
Männer Arctics, si 


ions, f 


4 Kanr- z Damenftrümpfe | 


Neu faſhioned, mercer. 
dopp. 

; ſchwarz 
z gran und b > 78 
4 kat, » . s Sr. 20 


Tag 


amen Leib den, Si 


Mittelidiwere für das 
srübjabr, fein gerivdt, 
iedr, Hals und Knie 
Ule Größen — 

t 486; 3 für $1. 
weiler Floor. 


D 
x 


Muslin Kunben 
Woll. Stoffe 
in gemiſcht. 
Ruſtern — 
auch ſiarke 

Cor⸗ 


Schulhoſen 


Percale Knabenhemden 
In ſort. echtfarbigen 


Streifen, Vaffe uͤnd € 
befeſtigte Kragen Faſ—G* 
g a Ka 
ſons, Größen 121% bis* 
14, 81.95 wert, Allee 


* £ 
AU... 
weiter Floor. 


el: 


Spais, 81 
Filz Spats für 


> ey saar Filz 


Baer 
Damen - 
Tweedie u. 
reg. Faſſ.: 
10 Knöpfe; 


u —— 


— 
— 


αα 


öche 
en — 


st. 


r 


 Goxtil Ktorietts, si 
weites dichtes Gewebe 
Garter 


SZuͤrumpi aue 
zu 31. 
Floor 


EN Tr. 


Sweiter 


Neue garnicrie ei 


Werte bis 57.50, Dienstag zu 52.00 


Mir fiherien uns 
Hitte von einem befannten Kabriianten zu 
liberalen Preis 


Stroh, 


Sein e Voſt⸗, 


Tel. 


Safety Nazı ur Sc Set, st 
Ever Readye Sicherheits 
Raſiermeſſer, vollſtän 
dig mit 12 ertra : 
gen in Cafe ım 
Raſier⸗Cream, Set 

Vierter Floor 


2 Männer D Dreßhemden, 
für 81 
Aus gutem 


und 10 


2 dos. 
fort. Mudfter; 
breit; dichte 

wert R9c die 


Dier 12 »taa 2 
Dritt 


echtfarbig. 
geſfte. Mu⸗ 
ſter; Negli⸗ 
gee Faſſon, 
mit doppel⸗ 
ten franz. 
JMan ſchet 
ten; alle 


1 Größen; 2 Nufter, 


10: Ps. a Muslin 

Die „L2“ Qual., gute 

Sorte für vBettlalen 

Kilfenbezüge, etc., sg | 

Boll breit; Wert 17C 

die wen! 10 Yard .. 
Dri tter Sion r 


Filet N 
un d Kanels 
lang: le 
jede Sardine 


Meike Neis-R Jocher 
29.3 Kırt. R 


Größe, gui $ 


weis email 

ı liert, dopp. 
Doik 13 fi 

Reis u nd 

Satmeal — | 
u b itand» 
ards der $3 


—ñ N 


W 


id auß 


ir 


Großer Zeckig 
ter Oel Mop, 
die Eden 
| Ou art 
Koli iD, 
Vierter lost. er Niert 


Kanne 


und Stroh und Seide, 
und neuen Farben, 
un d zn garıılertz Die 


zur. 


W äſche lamme 


Tiihdamait, 
Die mercerized Dual, 


3 Gewebe; 


Hard 
* Floo 


be fi pie 
ımd langer 
‚mi. $1.98; 


Spibengardinen, jede $1 
Fanch Gardinen ans 
sotting ıbanr ar smit 
icht 2 ri 

| Dritter Rloor, 

3 Stift Bowlen Set, $1 
(Selbe Tonware —* 


ie IBe; 


Del Mop u. Woliſh, 


vaßt 


500 dieſer modernen 


herabſetzungen; ganz aus 
in ſchwarz 5 
mit Nadeln, Blumen 
Auswahl ſpe— 


| Laundry Komkin iat., „st! 3 Vünd. — st 
Kinmbination von 

x —— ‘it 
aſchleine 


756. 
t 0 Ruık 


edesceut 
il an i 


rbeit: 


i inhel { fi ir st. 
Duitt ' 


T oo Dritter 


3 Briten Genfiners, b 
roia 


Aus i 
| Bastet_ ae 
weht. € 

wn, - t 


Front 


un Rh 


54 Boll 


Dard — 


Warme Danten ; Gowns 
alatt 
teletie 


— 
eitreifie 


u 
si. 
r Floor. 


Sehr moderne Veſtees, 
Zuils zu tra: 

zpiben, fauch Entw.; '$ 

reg. *1.50 Werte, jed., 


Fancy Damen Veſtees 
ans Nets und 
Saupifioor 


10 Strangs Garn, S1 
son Fle iſher's 
d Siridwoll 


in allen be 


64 * 
icbten, 


um t br 


PH 
w 


geform 
der in 
m u 


hit. ‚918 


Dienstags si Groeery Spesinlitäten. 


Fanch Wisconfin Sweet Veas, die „Veace“ 


Ausgewähltes Sühtern, dic „ ‚Qermillion“ Marke, 
Swect Reliih, dic „ ‚sarmyonic“ Marte; Quart Jar⸗ 


Spaniſche Oliven, die „Doris Marke“, 18-1 
Fancy Peaberry Kafifee, friſch geroet 
Mazola Salat Del, in Quarttannen, — 


Fancyh ſüße Pflaumen, die V0 —100 Groͤße, 


7 


Feine holländiſche Heringe, gut gepötelt, Dienstag das 9 ib. Faßchen 


Grocery 


(Für die Abendpoſt) 


Mlanderei aus dem pazif 
ſhen Rordneſten. 


Die man’s madıt. — leicht, in So 
land wohltätig zu ſein.— Hilſsgeſellſchaf 
ten ſtehen ſich leider immer noch feindlich 
gegenüber. — Bahn frei für das deutſche 
Lied. — Schweizer Sänger haben es wie— 
der zu Ehren gebracht. — Großes deut⸗ 
ſches Muſilfeſt geplant. Warum das 
Goldene Jubiläum der Allgemeinen Deut 
ſchen Unterſtüßungs— Se Feitfchatt verſcho⸗ 
ben werden mußte. Nizcprälident 
Chas. J. Schnabel's tragiſches Ende. 
Der ehrenwerte „Hunnenirelier” Ne 

Dulgin auch cin Wolf im Schai Soc — 

Das Ende vom Lied. its 

länder wird am 1. April für Mi —“ uen 
büßen. 
een 
Portland, Dre, 7. Febr. 1921. 
Unter Ionen, vielliebe Abenvpoit= | 


rt: 


Y 
v. 


Leſerinnen und -Leſer, befinden ſich ſ 
den 
achſel lzuckend 


zweifellos viele, welche ſchon einmal 
irgend eine Art Feſtlichkeit arran— 
giert haben und die wiſſen, was für 


Arbeit, Mühe, Sorgen und Aerger 
Ihr Korre-⸗ 


damit verknüpft ſind. 
ſpondent kann ſich nun heute rüh— 
men — und zwar nach dem treffen 
den Yankee-Grundſatz: „You have 
to toot your own horn“ (etwas, was 
man als „Tooton“ ja tunlichſt tun 


fann), daß er joeben etwas voll: | 


bracht hat, worauf jelbit der „olle, 
ehrliche“ Odyſſeus eiferſüchtig gewe⸗ 
fen wäre, nämlich er hat als Einzel 
perſon, zwiſchen zwei großen Hilfs— 
Feſellſchaften ſtehend, eine Wohltätig— 
Feilsvorſtellung veranſtaltet, 


ergeben hat. Selbitverjtändlich be- 
abfichtige ich nicht, Ihnen hier eim| 
“ Voblien auf meine Wenigfeit borzu= | 
fingen, fondern ih mil Jhnen nur 
i n, mie man ed macht, menn man 
ih in einer Lage befindet, in ber 
der bereits vorher ermähnte 
onffeus einmal befunden hat und 


Unz En Jars, 


ar ln nr ıinyi . > . 
Deparlement, vierler Floor. 


cupiens 
einer Geſchwindigkeit von O, 6 aus 
der Schlla in die Charybdis 


Kampfruf: 


deutſchen 
noch. 


ſchen Mitglied 


Beute; Nr. ? Büdgien, 11 für ‚1.00 
Nr, 2 Büchien, 11 Büchſen für ..s1.00 
 Diendine 3 TRE „0.00.00... BEM 
BER ERBE auplssnnuns s1.00 
BE EEE ensksonnssennsenee ‚91.00 
> Dh ns ER 21.00 
Tienstag II 8 Vfund für Een ‚st. 00 
ee 


—— —— — 


’ 
find bie Geaner — ſchon zuvorge— 


kommen und haben den Rahm abge: 
ſchöpft. Es wäre zum Lachen, 
wenn's nicht ſo ernſt wäre und 
gleichzeitig doch auch ſo unwürdig 
und dazu angetan. das ganze | 
Deutſchamerikanertum den 

ſtändig auf Fehltritte hu 
Angloamerifanern 
Licht zu ſetzen. 

Lage, 


bei 


So war nun 
als Ihr Korreſpondent 


ſtiftung für Witwen und Waiſen der 
im Kriege Gefallenen, Berlin N. W. 
40, Alſenſtraße 11, erhielt und 
ihm der Plan reifte, eine 
Summe für dies Inſtitut 
meln. Ein Verſuch, die 

si ilfsgeſellſchaft für die Natioialſtif— 
hung zu interefjieren, 


zu ſam— 


— 


| 
a 


e: | 
| 


in ein Tchlechtes | 
die | 
Bitte! 


2 briefe von der Deutiichen National: 


nfer2r3 — ————— 


in ı. 
arößere | 


Allgemeine | 


war ohne Er: | 


|Tolg geblieben, da der Bittbrief per= | 
‚fönlicer Natur war; im Einzelhilf3= | 
* war aud) fein großer Enthus 
ſiasmus zu bemerken, denn dort ar: | 


| beitete man eifrig 
in Speyer, Wien, Barmen, u |. w., 
ſowie für bedürftige Familien im 
Erzgebirge, 
| fchen Diitriften, Die nun leider de 

Zichechet anbeimgefallen jmd, etc, 
Dus ziemlich ſtarke öſterreichiſch— un 
aariiche Eelement in beiden Vereinen | 


hütte auch dem rein deutichen Snitis | 


tut feine Sympathie entaegenge- 
| bracht, denn — mie ich Ihnen ſchon 
| Früher berichtete — auch hier blühen 
Bartifularismus und Nationalſtolz 
und deshalb war „Holland in Not“. 
| Uber der Ehraeiz hatte mich ein- 
mal aepadt und endlich, endlich «ind 
'ınir die bei mußte Stalliaterne auf. Ich 


fammelte eine tleine, aber auserlefe: | 


ne Schar talentierter Damen umb 
| Herren, um mich umd, 
das Deutſchamerikanertum 
weſten ſehr groß und ſtark iſt, erſt 
kürzlich der 
unternehmen viel 
hatte, auch mehrere 
Fer-Kräfte und bat 
Wohltätgkeits -Vorſtellung mitzu— 
helfen. Dann verfünbigte ih, daß 
|der Neinertrag nicht nur der Natios 
nalftiftung, jondern auch der Wie: 
ner Blindenanitalt, Wien, Sojef3- 
‚fädter Straße 80, 
'aud den Deuticyen 
tut zu Stuttgart æ* tommen 
‚Tolle. Natürlich ih auf die 
Wichtigfeit des — Inſti⸗ 
tutes hin, welches gegründet wurde, 
um die Auslanddeutſchen, Die 
früher leider nur zu ſehr vernachläſ⸗ 
ſigt worden waren, wieder in Füh— 


Beiſtand geleiſtet 
tüchtige Schwei— 
ſie, bei einer 


Ausland-Inſti⸗ 


in früheren öſterreichi⸗ 


weil gerade 
der | 
| Schweizer Kolonie, die hier im Norbd= | 


jelben bei einem Konzeriz | 


und Tchließlich | | 


für Kinderheime | 


' 
| 


| 


| 
I 
\ 
l 
! 
I 
l 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
\ 


1 


I 
! 
i 
i 
' 


fung mit der alten Heimat bringen, | 
was fich für beide Teile jegensteich | 


Und 
Schachzug. Ich 
erſt zum Allgemeinen Hilfskomite 
und bat um tatkräftige Unter— 
ſtützung, da ich die Abſicht hätte, 
auch ihm einen Teil des Ueberein— 
ſchuſſes für Milchſendungen nach 
Deutſchland überlaſſen; kaum 


u 
‚war die Mithilfe verſprochen wor— 


erweiſen würde. 
Meiſter— 


den, begab ich mich zum Einzelhilfs— 


Komite und ſagte mein Sprüchlein 
auf und zwar mit demſelben Erfolg. 


dann kam der 
ging zu⸗ 


In aller Stille wurden die Vorbe-⸗ 


reitungen betrieben (wohingegen die | 


Reklame für die Vorſtellung weniger 


ſtill waren, wie Sie ſich leicht denken 


könnten) und mit diebiſcher Freude 
bie | 
‚Namen der Mitalieder an prominen= | 
ter Stelle in die Programme ein=! 
iverden Sie | 
nicht | 


jtellte. ich meine Komiteen auf, 


rückend. Was ich tat, 
ſicherlich ſchon erraten haben, 
| imahr? Nein? Na, dann till ich es 
Ihnen jagen: 
‚tomite berief ich 3. B. die Präfiden- 
iin de3 einen Hilfzfomites und ihre| 
‚bitterite Feindin bom anderen No: | 


'mite und fo durch die Bank weiter; 


‚auch verjchiedene männliche Gegner | 
|veraaß ich nicht. Wie die Gefchich: te | 
ſich abaeipielt hat, weiß ich nicht, 
denn ich mar ja fajt den 
%bend hindurch hinter den Kuliſſen 


8oder auf der Bühne, aber da es wei— 


in welcher man eben — wie es ſo 
in Schllam, 


mi! 


ſchön heißt: „Incidis 
vitare Charybdis“ 


ro 


ur 
gen Fanı. (Im Homer finden Sie 
näheres über diefe beiden 
‚meifellos erinnern Gie 
daran, vie Die Lage bier 
ſchen Roſenſtädtlein 

„Hie Allgemeine 
oſterreichiſches Hilfskomite 
Nordweſten — — hie 
zur Unterſtützung 

Stammes“ erſchallt immer 
Die verſchiedentlichſten Ver— 
die beiden Vereinigungen (die 
man Veruneinigungen nennen 
ſollte) zu vercinen, 
und es wir 


ſich noch 

im idylli 

iſt. Der 
s deutſch— 
für der 


ſuche, 


iſt — immer noch ganz erbittert ge 
ſtritten. Ja, ganz offen ſei es ge 
agt, es werden ſogar Kampfmetho— 
benutzt, die man ſpäüter eben 
mit der Redensart: 
„All's fair in War“ zu entſchuldigen 
verſucht. 

Zuerſt waren es nur die weibli— 
der, aber auch die Her— 
ten der Schöpfung, die eigentlich 
tlüger ſein ſollten, aber von Anfang 
an den Karren verfuhren — nach be 
kannter deutſcher Diplomatie — in 
dem ſie eben Damen mit in die Exe— 


kutive erwählten, anſtatt die holden 
Vertreterinnen 
ſchlechts auf eigene Fauſt arbeiten zu 
laſſen, 
hawks auszubuddel n und regelrechte | 
melche | 
einen Reingevinn von nahezu $1000 |d 
zu 


28 
‚> 


Ihmwächeren Ge 


fangen nun an, die Toma- 


a 


ne 


Duelle .auszufechten. azu fommt, 
aß verjchiedene Damen und Herren | 
beiden Vereinigungen gehören. | 
Hat ein Verein eine qute per, 
Gelder, Naturalien u. f. w. zu fam- 


imeln, fo erfährt es natürlich jofort 


auch) die andere Vereinigung und da | 


wird dann fieberhaft gearbeitet und! 
fchwuns — ehe die Urheber der Idee 
fie ausführen woßlen ep a, 


ans| 


Dinde 
Dinge.) 


waren vergeblich 
u d — mas um To jeltfamer | 
tt, da ja der Zmed genau derfelbe | 


‚ter feine aufregenden Szenen gab, | 
| aud) feine Haare flogen noc) Kleider | 
zerrifien } turben, nehme ich an, daß | 
die Herrichaften fich mit Grazie im 
die jeltjame Situation fügten und| 
'eben gute Miene zum böfen Spiel 
Imachten. Menn immer ich aber an 
die Gelichter — welche — na⸗ 
mentlich die lieben Damen — ſicher— 
lich gemacht haben, als ſie ſich trafen, 
ſpiegelte ſich ein diaboliſches Läche!n 
uf meinem Antlitz wider, ſo daß die 
Kollegen „vons Theater“ erſtaunt 
‘fragten, ob ich vielleicht gerade den 


ein paar Tagen erzählt hatten. Und 
nicht zu veraelien, auch den beiden 
:berebteften Rebnern der beiden Ver— 
‚‚einigungen hatte ich je 10 Minuten 
"erlaubt, um fprehen zu fönnen, jo 
dar alles, alles zufriebengejtelii 
worden it. Das Publitum mar 


gramm War qui 
|shent, ahem) und alles ging wie am 
Schnürden; die deutfchen und die 
| öfterreichifichen Gruppen halfen tüd- 
tig mit und jind aud) aufrieben, daß 
fie, je nachdem, notleidenden Lands— 
leuten geholfen haben; dadurd, dab 
‚ich Die beiten Schweizer Ialente ae= 


zum erſten 
einſtigen Deutſchen Hauſes — ein 
großes Schweizer Purblitum dorthin 
zu bringen; die Hilfsgeſellſchaft — 
| zufrieben und zufrieden ift auch der 
Nerein für Einzelhilfe, 


erhalten und am zufriedeniten bin 


Un dad Empfangs- 


| 


ganzen | 


} 
' 


| 


nennen 
Ausgaben für Soliften u. j. w., zus |ift. 


= TE 


> 
— 


—— Chicago, went. den 14. Februar 1921 


A 


Haudſchuhe für dDamtn 

Sioffhandſchuhe in em und 
einfacher 
weiß, grau, 


= 19€ 


zwei Claſp Faſſons; 
geſteppter Rücken; 
und Chamois 
farbig. Werte 
bis 39e, ſpegziell 


SEEN 


€; 


Ja‘; 


— 


>} 


— 


— 


—— —— 


Hoſen für Männer und 
Eismänner-Hoſen — 


bis 42. 


| — —m————— 


uf ein Konzert-Unternehmen 
Schweizer anfpielte, will ich bemer- 
(Ten, daß der hiefige Heivetia Sän- 
ger-Klub tatfächlich arofes Lob ver- 
dient; denn er hat e& gemagt, das 
ideutfche Lied wieder zu Ehren zu 
bringen. Unter der Zeitung feines 
fähigen Dirigenten Herman Hafner 
bat diefer Verein im ſtädtiſchen Au- 
:bitorium ein großes Konzert veran- 


licher, fondern aud in finanzieller | 
Hinfiht ein Bomben-Erfolg zu) 
mar, denn troß enormer‘ 


a0 I 
fammen eitva $900 betraaend, hat er 
einen Reinertiaa von nahezu H1500| 
erzielt, etmas, mas in der Gefchichte | 


‚biefiger Gejangvereine nos nicht zu! 


Sefefffkart Wis fapiert hätte, den fie mir bor, 


der Notleivendei | 


terzeichnen war, Natürlich hatte 
man dem Schweizer Volfägejang ein | 
aroßes Feld eingeräumt, aber es er: | 


in gro 


nd 


in einfach- und doppelbrüſtig; 
und paſſen ausgezeichnet. In den Größen 33 bis 
38 zu haben. 


ſie 
Größen 
ſpezia für morgen 


Jünglinge; 
paſſend für Arbeit im Freien; 
Früher zu $4.95 markiert; zum Verkauf Dienstag 


der 


zn mn mn nen} mn mn mn nn nn 


Dieſe Verkänfe für 


———— 


> Vespa 


——— — — — — 


Dieustag 


yaldanif 
58 4 


su 4 > 
entomatiich. 


Esrabliched 1675 bv BJ 
State, Adams and Dearbormn Street: 


a ne En nenn 


_ Dienstag in unserem 


— — 


neun 


Werte bis 


ser Derkauf von Klei 


23 310 8.88 


N % 


er 


Hunderte von —* Kleidern kommen 
morgen in einer Gruppe zum Verkauf; 
große Eriparnifje; all Die neueiten Moden 
in dieſem wundervollen Sortiment. Serad- 


linige Modelle, Bluſeneffekte 
modiſche Faſſons. 
Wolle 


und 
Hübſcher Beſatz 


und Seideſtickerei, 


andere 


aus 


Tricoletteſchär 


pen, Seidenſtitching u. a. Die meiſten haben 


Japſeide Futter. 


Größen für 


Miſſes. 


Wolle Serge, 
Jerſey, 
Tricotine, 
Trieolettes, etc, 


2lcbe 2% 


249 Anzüge und 


—* 


Ueberzieher 


Wolle 
Velour, 
Velveteens, 


Marineblan, 
Reindeer, 
Taupe 


Wolle - 


25 


* 


Werte bis zu 8 


Damen 


und 


branun, 


Copenhagen, 
und andere be— 
Nliebte Schattierung 


en 
Siie 


zZ — — 
| |Basement| 


ey 


J 


Männer, junge Leute und Jünglinge 


Anzüge von Caſſimeres, 


Ueberzieher in einzelnen Partien für Winter— 
und Frühjahrgebrauch. 
HauptKleiderabteilung. 
fache Farben. 


Früher wurden 
bis 824.75 verkauft. 


allen 


zu 
in bis zu 38; 


2* 


OD 


Beiisfleider 


Tweeds 


ul 


und Caſſimeres 
in Größen bon 


DBargain-Baicment, 


könnte. 
fen. 


Wollen wir das beſte hof- 


* 

in der Turnhalle hätte heute eine 
hübſche Feier ſtattfinden ſollen, näm— 
lich das Goldene Jubiläum der All— 
gemeinen Deutſchen Unterſtützungs- 
Geſellſchaft, aber leider 
Feier eine Woche verichieben müffen, , 


* * 


‚du der langjährige Vizepräfident die= 
Iitaltet, welches nicht nur in gefana= ſer 


Vereinigung, Hr. Chas.J.Schna⸗ 
bel, einer der befannteften deutſchame⸗ 
rifanifchen Anwälte * Stadt, 
tragiſche Weiſe ums 
Herr Schnabel "wurde namlid | 
em Freitag, mie Ahnen zmeifellos ' 
der Telegraph bereits furz meldete, 
im Gerichtsgebäude hinterrücks nie- 
ergefnallt und veritardb, ehe er in? 
Hofpital gebragyt werden Tonnte. 
Anftatt Dei der eier al3 Rebner 
alänzen zu können, ruht er nun in 


Leben aefommen ! 


klangen auch zahlreiche deutſche Lie- kühler Erde, denn heute hat man ſei— 


ſelbſt in der Preſſe gelobt, obwohl 


d 
wonnen hatte, gelang es mir auch — der 


Mal in der Geſchichte des 


mal lachen.) 


Die genann- 


ten Inſtitute drüben werden auch 


90n 
»ufrieden ſein, wenn ſie ihre Sched3 ı Bortland 


‚eine (viele find ja nicht mehr da, lei- 


ich ſchließlich ſelber und kann Ihnen 


nur anraten, wenn Sie durch Zufall 


in dieſelbe Lage geraten ſollten, hin- Auditorium, 


Muſikfeſt zu veranſtalten und zwar 
zum Beſten des Hilfswerkes. 


zugehen und desgleichen zu tun 
—* man's macht, iſt aber ſchließlich 
ganz aleich, jolange nur die quien 
darten Dollars hereinrollen und man 
|Brüben die grimme Not lindern Tann. 


* * * 


mehr wie zufrieden, denn das Pro⸗ ditoriums deutſche Kompoſitionen zu 


(elbſtverſtändlich, ſpielen. 


nicht 


der wie z. B. „Waldandacht“ von 
Abt und unſer blinder Organiſt Fr. 
Richter wagte es ebenfalls, auf der 
vprächtigen Orgel des ſtädtiſchen Au— 


Nein, die Mauern ſtürzten 
ein; das Publikum verließ 
nicht entſetzt den Saal (und es war 
ein großes anglo-amerikaniſches Pu— 
blikum zugegen); auch die amerita— 
niſche Legion verhielt ſich ruhig und 
am nächſten Tag wurde das Konzert 
„Oregonian“ ſo treffend be— 
merkte, die Schweizer Sprache ba— 
ſiere auf der deutſchen Sprache. 
(Entſchuldigen Sie, aber ich muß 
Und nun hat man als 
Folge des Erfolges in deutſchen 
Sängerkreiſen neuen Mut gefaßt. 
Es liegt die Abſicht vor, alle in 
exiſtierenden Geſangver— 


der) zu vereinen, um Anfang Juni, 
und zwar ebenfalls im ſtädtiſchen 
ein großes Deutſches 


Herr 
Herman Hafner hat bereits zugeſagt, 
als Dirigent zu fungieren und auch 
die Schweizer Sänger ſind bereit, 
im Verein mit ihrem Gemiſchten 
Chor, mitzuhelfen. 3 wäre erfreu- 


Da ich gerade don Yeitlichkeiten | lich, wenn der Plan ausgeführt und 
gefprochen habe und im. m. —* zwar ee. ur 


— 


Namen 
burt, iſt von den Multnomah Groß— 
geſchworenen 


ſtaatlichen Irrenaſyl 
zubringen müſſen; 


‚engagierte Schnabel als 


‚5308000 Schadenerfah. 


ne fterbliche Hülle feierlich beigejeßt. 
Der. Mörder, Yofef E. Poefgl mit 
und Defterreicher von Ge 


des Mordes im erjten 
Grade angeflaat worden, wird aber 
;mweifellos den Reit feines Lebens im 
zu Salem, Dre., | 
denn der Mann 


ift geiitesgeftört. Vor vielen Kahren 


imurde Boejchl, der vamal3 im Dienft | 


der Süd Pacific Bahn Stand, auf 


‚einer Bodbrüde überfahren und ihm | 


dabei ein Fuß zermalmt. Poeſchl 
Unmwalt und: 
die Bahngelelihaft auf 
Seiner eige- 
nen Dummheit damals hatte er es 
zuzuschreiben, 


perflagte 


gab er zu, daß er fich angeblich Hätte | 
in Sicherheit brinaen fönnen. Er; 


|widerrief das fpäter und verfuchte zu 
beweiſen, 
blieb, um ſchnell noch einen großen 


daß er auf der Brücke 


Schraubenſchlüſſel zu entfernen, der 
den Zug ſonſt zum Entgleiſen ge— 


bracht hätte, wodurch viele Menſchen-⸗ 
leben hätten verloren gehen müſſen. 


Er konnte die Sache aber nicht wie— 
der gutmachen und wurde abgewie— 
ſen. Ihr Korreſpondent hat den 
Mann gut gefannt und ihm_auf vie 
le3 Bitten vor Jahren eine Wehtion 
an bie. HER aufgefeht, in u 


Tweeds u. Cheviots, 
jind qut gemacht 


Viele find aus umnferer 
Miſchungen und ein— 


hat man die ten los 


auf | 


daß er den Prozep | 
‚nicht gewann, denn bei dem Verhör 


Wir kaufte 


— * 
Tip 


1X 


ent. 


militäriſchen, 
Eure Muisiva 


: ebenivo 
») 
a a 


her er um Anerkennung feiner Hel- 
denmüdigkeit bat und natürlich auch 
um eine Art Penſion oder eine regel— 
rechte Belohnung in klingender 
Münze. Poeſchl ließ nicht nach und 
ſchließlich, wahrſcheinlich um den 
Mann mit ſeinen hartnäckigen Bit— 
zuwerden, nahm die Legisla— 
tur eine Vorlage an, welche d' 
‚gung einer Rettungsmedailfe verfüg- 
te, die unter Brüdern vielleit $10 
wert war. Geither jah man Poeicht 
lets mit diejer talerarogen Medaille 
berumlaufen. Gegen Anwalt Schnas 
bel hatte er eine umbeichreibliche 
a ıt und jann zweifellos jchon feit 
'chren auf Rache. Lebten Freitag 
muß der Mann dann den feiten Ent- 
ſcluß gefaßt haben, 

: töten und im Gerichtsgebäube, ge- 
* als Anwalt Schnabel einen 
Fahrſtuhl betreten wollte, führte 
Poeſchl die unglückſelige Tat aus. 
Nun behauptet er natürlich, daß er 
nur einen Schreckſchuß abgeben 
wollte, aber 
hilft ihm nichts. 
wird er ſein Leben enden, wenn 
nicht gar auf einem Schafott 
Schnabel, obwohl hier geboren, zeig— 
te ſtets großes Intereſſe für das 
Deutſchtum und ſeine Beſtrebungen. 
Er war öfters Redner bei 
Feiern des Deutſchen Tages, er ge— 
hörte dem ebenfalls ſeligen Staats— 
verband an, war lebenslängliches 
Mitglied des Portland Soz ialen 
Turnvereins, Vizepräſident der Allg. 
‚Deutfchen Unterftüßunas = Gelell- 
‚Thaft und Mitglied anderer Bereini 
gungen und Logen. 

= * * 

In Roſeburg, Ore., hat gegenwär⸗ 
tig die Bulgin Evangelical Society 
‚ihr Zelt aufgeſchlagen und hält in 
dem hübſchen Landſtädtchen Er— 
weckungsverſammlungen ab. Am 
eifrigſten iſt natürlich der ehrenwerte 
Rev. Bulgin tätig nd bei den mei— 
ſter Einheimiſchen iſt er gerade des⸗ 


*83 


Im Irrenaſyl 


halb ſo beliebt, weil er bei feinen | 


| Predigten fo geiw:Itiq über die, 
„Hunnen“ herzieft. Ein Freund 
Ihres Korrefpondenten hatte nun 
fürzlich den vielleicht auch Ihnen be= 
fannten „Appell an die Ameritaner”. 
(ein Leitartitel der „Bremer Nadh- 
tichten) in * Bartlander beut- 


‘ 


Werte b 


ſeinen Feind 


dieſe Entſchuldigung 


ſeligen 


- ieill 


————— ———— —————— 


"Ihe Store of ‘Io-day and * Io-morrow 


— — — — — — — 


Hühner - Neit || 


Halentts antomntiiches Not, von 
ertenr @iien aemadhlt. At ir 
went Henme i 


ſchließt ſich 
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* 
Kin 
, 

( 


22000 Bear Sipabe von einem 


Defannten len zu bedeutend weniger als dei 
tatiachlihen Material 
können darum Diefe ungewöhnlichen Bargains offe 
rieren. Vollſtändige Auswahl 
ben, ſchwarze, 


ſtell 


und Her 


* 
em 


braune und zweifarbige ind 


Cuban 
für Die 


und überzogenen 


hi jenstag 


111 
1 


y 


—— | 


\Daseme G e 


»ain-Baicment, 


'fchen Zeitung aelejen 
dab diefer Artikel 
chriſtlicher Menſchenliebe 

Herz des ehrenwerien Red. Bulgin 
rühren würde. Er überreichte ihm 
eine Nummer der Zeitung, welche die— 
fen KLeitartitel enthielt und bat aa 
Aeverend, doch darüber zu Ipre« he 
er und fait alle Deutfe 
‚Rojeburas würden dem Gottespdienit 
och anmwohnen. Wie nun 
Freund ſchreibt, hat der ehrenwerte 
Rev. 
ſen 
mich 
das 


* 
dete 


und glaubte, 
bielleicht Das bon 


1? 
u 


naefitilte 


Appell geſproche 
nur nicht wie. Er ſoll ſich faſt 
Haar ausgerauft haben, e 
er ſich über die — * Hun 
en in Wut: er ikulierte und 
brüllte und ſchrie, * ie nun be— 
tannt gewordene Kriegsentſchädi— 
gung, die man Deutſchland auferlegt 
habe, noch viel zu gering ſei und zum 
Schluß donnerte er 
den überraſchten Teutonen 
alle, die eine Zeitung laſen, welche 
derartige hochverräteriſche Artikel 
enthielte, ſollten unweigerlich ſofort 
deportiert ——** So geſchehen zu 
Roſeburg, Ore., mehr als 
nach —— des 
des — im Jahre des Heil⸗ — 


i 


ſo r 


zu, ſie 


— 
n 


Boffenkiikan- 
1921. 


1. April des Jahres ein 
Deutfcher — erit 26 Sabre 
‚vom Leben zum Tode befördert wer- 
‚den. Der Künglina, Reheinländer 
von Geburt, nennt Sich 

Schmitt — feinen richticen Namen 
er nicht angeben, 


june er | 
alt 


‚werden gut genug,—hat diefer Tage 
iin Geattle drei Ppolizif ten erichoffen 
und im Borjahre erſchoß er in Ta⸗ 
aoma, Waſh., nach einem Ueberfall 
einen deuifchen Familienvater, na— 
mens Schultz. Schmittie hatte die 
Verbrecher⸗Laufbahn betreten 
war ungemein erfolgreich. Zahlreiche 
Ueberfälle hier, in Tacoma, Spokane 
und Seattle hat er auf dem Kerb— 
holz und lieferte er vor etlicher Zeit 
das ſchönſte Stücklein in letztgenann— 
ter Stabt, mo er in dad Büro bes 
großen Eolifeum Kinos eindrang, 
zwei Manager Inebelte und- feljelte 
und mit den recht-Ttattlichen Einnah- 
men, mhrere — Dollars betra⸗ 


ungskoſten, und 


von Größen und Far— 
Sorti—⸗ 
und einfache —— handgewen— 


dete und leichte biegſame Mackay genähte Sohlen mit 


Abſötzen. 


hamerit — 
mein 


Yulgin auch wirklich über dies) 
n—aber—ito ai! 


bon der Kanzel 


zwei Jahre 


In Walla Walla, Woſh— wird am 


denn 
Schmitt, ſo ſagt er, iſt zum Gehängt- 


und! 


laßte Sheriff Purcell durch eine An— 


a —— 


wohl⸗ 


— —— — —— — 


Eee 


— — — — a 
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rer nennen 
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mparei 


—. 
zu vum. 
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gend, entkam. Bis zu der letzten 
Schießerei iſt er noch nie erwiſche 
worden, und er wäre auch ſicher 
diesmal entkommen, wenn einer der 
auf den Tod verwundeten Poliziſten 
ihn nicht noch, ehe er ſeinen Geiſt 

aufgab, angeſchoſſen hätte. 

MarxLucke 

Se 

aruung au Automodbilbeſitzer. 


Gebühren für — 
unverzüglich beze 


— Liz 


enz nüſſen 
‚it werden, 

bot a 
Chicagos haben immer noch nicht 
ihre jtädtiiche Yizens bezablt, troß- 
dent bereits iiber eine Million an 
Fahrzeug-Lizenzgeldern im Burcau 
des Stadtkollekteurs eingelaufen 
iſt, Autobeſitzer, die das Verſäumte 
ſchleunigſt freien Stücken 
nachholen, ohne Strafe 
davonkommen; im anderen Falle 
werden ſie von den ſtädtiſchen In— 
ſpektoren aufgegriffen werden und 
außer der Lizenzſumme eine Ge— 
richtsſtrafe zu be sah len haben, wie 
fd. Anton Gerinaf, der VBorfißende 
des ſtädtiſchen Sie erausſchuſſes, 
| Deute befnint gab. 

— 4 9 —— 
Syahmord verhütet, 

Augufta, Kas., 14. Febr. Dem 
energiſchen Berhalten der hiefigen 
ı Bolizei es verdanken, daß 
während der geſtrigen Nacht hier ein 


Hunderte 


ein 
ib 


aus 


werden 


iſt zu 


Lynchmord verhütet wurde. 
John 


Nahezu fünf Stunden lang wurde 
das Polizeihauptquartier von mehre— 
ren hundert Männern belagert, wel— 
che die Auslieferung des Detektives 


O. Rogers verlangten, der den Oel— 


arbeiter Charles Foreman dur * 
einen Revolverſchuß ſchwer verwu 
det hatte, als dieſer ſich ſeiner * 
haftung widerfehie. 

Der Polizeichef ſich erte ſich, ſobald 
ſich die erſten Anzeichen der Volks— 
wut zeigten, zwanzig Bewaffnete, mit 
deren Hilfe es ihm gelang, die Menge 
in Schach zu halten. Später ver« 


ars 
ih“ 


n 


ſprache den Volkshaufen dazu, ſich 
zu zerſtreuen. 


— — 





